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Kriegsjahr - 19�6 .
Hoffnung unö Mut !

Auch ist es unmännlich , mit Klagen über das
vorhandene Hebel eine Zeit zu verlieren , die man
weiser anwendete , um , soviel in unseren Kräften steht ,
das Gute und Schöne zu schaffen .

I . Gottl . Fichte .

Wann wäre Klagen mehr verständlich und mehr der -

zeihlich gewesen , als an dieser Jahreswende ? Mehr als das :

wann hätte es für das Versinken in stumpfe Resignation
stärkere Rechtfertigungsgründe gegeben , als zu einem Zeit -
Punkt , wo dem Rückblickenden mit neuer erschreckender Klar -

heit all das Schreckliche vor Augen tritt , das allem Wünschen
und allem Hoffen zum Trotz , das Jahr 1915 über die Völker

Europas gebracht hat ? / Nur - wer sich selbst von jeder An -

Wandlung des Verzagens frei weiß , darf einen Stein auf die -

jenigen werfen , die , mutlos geworden , die Waffen vor dem

ehern einherschreitenden Geschick strecken wollen .

Und — sagen wir es offen — hat nicht der S o z i a l i st
der alten Grundsätzen und alten Idealen treu geblieben ist ,

am meisten Grund zu trüber Stimmung ? Das Unglück des

Krieges trifft ihn tiefer und schmerzlicher , weil er von jeher

m der ersten Reihe der Verfechter des Frieöensgedankens
gestanden hat . Er hatte sich der Hoffnung hingegeben , in

Gemeinschaft mit den Gleichgesinnten in allen Ländern die

Gefahr des Weltkrieges bannen zu können oder doch wenig -
stens ihm ein schnelles Ende Lu bereiten , wenn der Wille der

internationalen Arbeiterschaft wirklich nicht ausreiche , die

Schwerter in der Scheide zu halten . Wie stolz und sicges -
bewußt klang nicht das Manifest , das der Baseler Kongreß
von 1912 in die Welt hinaussandte , und die , die sich zu ihm

bekannten , lebten der schönen Ueberzeugung , daß hier ein

Wall errichtet sei , an dem die Schrecken des Krieges abprallen
müßten . Und nun stehen wir am Ende eines Jahres , das

vom ersten bis zum letzten Tage vom Lärm der Schlachten
widerhallte , und wir schreiten über die Schwelle des Jahres
1916 ohne die Gewißheit , ja ohne eine halbwegs sichere Aus -

ficht , daß dem blutigen Drama bald ein Ziel gesetzt werde .

Der Sozialismus sieht sich aufs neue zu dem Ein -

geständnis genötigt , daß er seine Kraft überschätzt hat . Aber

das ist am Ende nicht - das schlimmste . Er muß auch er -

kennen , daß es an dem Willen gebrach , den Einfluß aus -

zuiiben , über den er trotz aller im Wege stehenden Schwierig -
leiten noch hätte verfügen können . Einige Ansätze sind ge -

macht worden , um die im August 1914 zerstörten Bande

wieherzuknüpfen . Die Sozialisten der neutralen Länder haben

sich bemüht . Vermittler vor allem zwischen den deutschen und

den französischen Genossen zu werden . Die Versuche blieben

ohne Ergebnis . Das Jahr 1915 hat die Jnter -
nationale nicht wiederbelebt . Die Kräfte , die

für den Frieden wirken könnten , entbehren jener zusammen -

fassenden Organisation , die chnen erst Leben einzuhauchen

imstande wäre . Sie liegen brach , und die , die zu gemeinsamer
Arbeit berufen wären , verzehren sich in gegenseitigen An -

klagen und Vorwürfen über das Maß ihrer Schuld .

Ter letzte Grund für die Krisis der Internationale ist
aber die Krisis innerhalb ihrer einzelnen
Sc k t i o n e n. Das Jahr war allenthalben und nicht zuletzt
in Deutschland angefüllt mit inneren Kämpfen und Aus -

einandersctzungen , aus denen sich erkennen ließ , wie der Welt -

krieg nicht nur die Nationen voneinander getrennt hat , son -
dern eine Kluft aufreißt zwischen Männern , die bis dahin

in - densclben Reihen gestritten haben . Mit wachsender Heftig -
keit befehdeten die , die alte Prinzipien der Partei durch das

Argument der platzenden Granaten widerlegt glaubten , oder

die in der Meinung , es handle sich hier nur um eine Frage
der Taktik , den vorläufigen Verzicht auf selbständige politische

Orientierung predigten , die anderen , die von derselben heißen

Liebe zum eigenen Volke erfüllt , Bedenken hegten , Wege zu

beschreiten , die ihrer Ansicht nach naturnotwendig immer

weiter von der bis dahin innegehaltenen Linie hinweg -
führten . Gerade die letzten Tage vor Jahresschluß haben in

dieser Beziehung die unerfreulichsten Blüten gezeitigt , und

wir erleben das betrübende Schauspiel , wie mitten im Kriege

zur Freude der bürgerlichen Welt . Männer , deren ehrlicher
Wille und deren Ueberzeugungstreue auch bei den Gegnern

ihrer Anschauungen über jeden Zweifel erhaben sein müßten ,

von den eigenen Parteigenossen aufs gehässigste angegriffen
werden .

Wahrlich ein trauriges . Neujahrsfest ! Und dennoch gilt

IMng des Med önootpottlEts .
Amtlich . Großes Hauptquartier , de »

31 . Dezember 1915 . < W. T. B. s

Westlicher Kriegsschauplatz .

Nach erfolgreicher Spreuguug wurde den Eugläuderu
nordwestlich von Hulluch ein vorgeschobener Graben ent -

rissen . Zwei Maschinengewehre und einige Gefangene
fielen in unsere Hand .

Ei « feindlicher Fliegeraugriff auf Ostcnde richtete in

der Stadt erheblichen Gebäudeschadeu an , besonders hat
daS Kloster vom Heiligen Herzen gelitten . Neunzehn
belgische Einwohner sind verletzt , einer getötet . Militärischer
Schaden ist nicht entstanden .

Ocstlicher und Balkan - Kriegsschauplatz .

Keine Ereignisse von besonderer Bedeutung .
Ober st e Heeresleitung .

* *

Set öslmeiMe keamilMMW .
Wien , 31 . Dezember . ( W. T. B. ) Amtlich wird ver -

lautbart : 31 . Dezember

Russischer Kriegsschauplatz .
Das Borgclöndc unserer Strypasront war zwischen Buczacz

und Wisn ' owzcql auch gestern der Schauplatz wiederholter , mit

starken Kräften geführter russischer Angriffe . Abermals brachen ,
wie au den Vortagen , die feindlichen Sturmkolonncn unter dem

Feuer der kaltblütigen , tapferen Truppen der Armee Pflanzer -
Baltin zusammen . — An der unteren Strypa und au der bcss -
arabischen Front hat die Tätigkeit des durch die letzten Kämpfe

stark erschöpften Gegners vorläufig nachgelassen . Die Verluste ,
die die Russen in den vrrgaiigcnen Tagen aus den ostgalizische »

GefechtSfeldcrn erlitten , übersteigen überall weit das gewöhnliche

Maß . So lagen gestern a » der Strypa vor einem Kompagnie -

Abschnitt 1kl , vor einem anderen 325 russische Leichen .
An der Strypa , an der Jkiva und an der Putilowka gab es

keine besonderen Ereignisse . Am Kormynbach und am Styr
wurden abermals mehrere russische Borstöße abgewiesen .

Italienischer Kriegsschauplatz .
I » Südtirol wurden zwei Alpini - Bataillone , die unser «

Stellung südöstlich von Torbole zweimal angriffe », abgewiesen . —

An der Kärtner Front nahm die feindliche schwere Artillerie den

Ort Wolfbach ( südöstlich Malborghet ) unter Feuer .
An der küstenländischen Front dauern die Geschütz - und

Miuenwerferkämpfe stellenweise fort .

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
Nichts Neues .

Der Stellvertreter des Chefs deS Generalstabes :
von Hoefer . Feldmarschallcutnant .

es , auszuhalten und nicht müde zu werden . Bittere Ent -

täuschungen der Vergangenheit dürfen uns nicht daran

hindern , auf die Zukunft neue Hoffnung zu

setzen , und trotz alledem und alledem fehlt es zum Glück

ja nicht ganz an Anzeichen , die eine Besserung verheißen .

Der Krieg tobt noch mit ungeminderter Kraft . Aber der

unbestreitbare militärische Erfolg der Mittelmächte hat im

Verein mit mancherlei anderen Momenten allenthalben eine

starke Sehnsucht nach dem Frieden auf -

keimen und in die Halme schießen lassen . Die

Lobredner dos Krieges um des Krieges willen , die in den

ersten Monaten eine mächtige und verhängnisvolle Rolle

spielten , sind zu einem verschwindend kleinen Häuflein zu -

sammengeschmolzen . Die Anhänger utopistischer Erobe -

rungspläne sind überall in eine Minderheit gedrängt , d: e

sich des Gegensatzes , in dem sie zu der Masse des Volkes steht ,

immer stärker bewußt werden muß . Alle Bemühungen , der

öffentlichen Meinung Schranken anzulegen , können nicht

verhindern , daß vom Frieden , von einem vernünftigen

Frieden , gesprochen wird . Daß aus den Worten Taten

werden , verhindert einstweilen in der Hauptsache nur dw

Sorge , allzu stark betonter Friedenswille könne vom Gegner
als Schwäche ausgelegt werden .

Besonders in den Kreisen der Sozialisten regt es

sich. Die Unabhängige Arbeiterpartei Englands macht trotz

aller Fehlschläge immer neue Anstrengungen , die Arbeiter

Großbritanniens auf die . Bahn der Vernunft zurückzuführen .
Der französischen Parteileitung , die in allzu enge Beziehua -

gen zu den nationalistischen Elementen des Landes trat , ist

eine Opposition erwachsen , die immerhin stark genug war ,

um auf dem Weihnachtskongreß den Kurs der Partei , wenn

auch vorläufig nur m geringem Maße , zu beeinflussen . Der

Widerspruch gegen die Kreditbewilligung in der deutschen

Reichstagsfraktion ist dem Willen entsprungen , dem Frieden
und der Verständigung zu dienen , und am Ende verraten

gerade die in den jüngsten Tagen angewandten Kampfes »
Methoden einzelner Anhänger der Mehrheit , die mit ihrem
Umlernen an der Grenze des sozialistisch Möglichen ange -

langt sind , daß sie den Boden unter ihren Füßen schwinden
fühlen .

Es ist also Grund zur Hoffnung vorhanden .

Jedoch es genügt nicht , am Beginn des neuen Jahres
neue Hoffnung zu fassen , und vor ollem wäre nichts ver »

fchlter als H o f f n u n g S s e l i g k c i t zu predigen . Soll

sich die Wandlung vollziehen , so ist es nicht damit getan ,

daß wir nicht klagen . Wir müssen , wie Fichte , der Philosoph ,

dem das Erkennen viel , das Handeln aber mehr galt , fordert ,

die Zeit anwenden , „ um so viel in unseren Kräften

steht , das Gute und Schöne zu schaffe n. "

Wir vertrauen als Schüler von Marx und Engels den

wirkenden Kräften der Entwickelung , aber niemals kann

dieser Glaube uns zum Verzicht auf eigenes Eingreifen de -

stinimen . Die Menschen sind nicht nur das Objekt der Ge -

schichte , sie sind auch ihre Diener und Helfer , und wehe der

Klasse , bei der die materialistische Geschichtsauffassung in

eine fatalistische umschlüge .
Das Jahr 1916 wird — man braucht kein Prophet zu

sein , um das zu verkünden — in jeder Beziehung ein I a h r

des K ampfes werden . Drinnen so gut wie draußen wird

es Ansprüche an unsere Entschlossenheit , an unsere Opfer -
Willigkeit und an unsere Treue stellen . Fragen sind aus -

getaucht und andere werden folgen , deren Lösung hoffnungs -
freudiger aber auch arbeitsbcrciter und mutiger Männer

und Frauen bedarf . Um aber Mut zu zeigen , so lehrt uns

ebenfalls Fichte , bedürfe es nicht , daß man die Waffen er -

greife , weit höher sei oft genug der Mut : treu zu bleiben

seiner Ueberzeugung . _

Gefechte an üer weftgrenze /legpptens .
Kairo , 28 . Dezember . ( W. T. 58. ) Meldung de - Reuierfchen

Bureaus . Eine stark « Abteilung aller Waffengattungen inarfckierle
am Sonnabend früh von Meria Matruh aus , um die iripoliianifchsn
Truppen , die feit einiger Zeit in einem acht Meilen luestlich von
Mersa Matruh gelegenen Tale lagerten , zu pertreiben . Unsere Ver -
luste waren gering . Eine AufllärungSabteilung war bereits am
11. und 13. Dezember auf den Feind gestoßen und hatte ihm schwere
Verluste beigebracht .

„ Tribiitm * über den heiligen Krieg .
Bern , 31. Dezember . ( W. T. B. ) „ Tribun a * behandelt in

einem Leitartikel die Aussichten des Heiligen Krieges ,
die heute bedeutend gewachsen seien . Die Möglichkeit großer Auf -
stände sei nickt ausgeschlossen . In einem großen Teil der isla -
mimchen Bevöllerung glaube man nicht mehr , daß die Türkei ein
abgestorbener Körper und England der unbestreitbare Beherrscher
der islamitischen Welt sei . ES wäre ein gefährlicher Irrtum , wen »
man leugnen wollte , daß die Mohammedaner an vielen Orten un -
sicher und zweifelnd geworden seien . Ter Vicrverband müsse da -
gegen arbeiten , damit diese vereinzelten Bewegungen , besonders im
Hinblicke auf einen deuisch - iürkil ' chen Veriuch gegen Aegypten , nicht
an Kraft zunähmen . Es liege klar zutage , daß ein feindlicher Er -
folg am Suezkanal die unliebsamsten Folgen für die Alliierten , bc -
sonders aber für Italien haben würde . Zum Nachieile des Vier -
verbandeS lebe jedoch unter allen Muselmanen die Erinnerung an
die wideriprechenden Interessen und an die Politik erbitterter Neben -
buhlerickaft zwischen England , Frankreich , Rußland und Italien fort .
Der Ariikel verlangt zum Schluß die politische und in i l i -

tärijche Zusammenarbeit des L i e r v e r b a n d e s in
seiner Politik gegenüber dem Islam .

s
Der montenegrinische Gericht .

Cetinje , 28 . Dezember . <W. T. B. ) Amtlicher Bericht .
Auf der ganzen Front der Sandschakarmee herrschte lebhaftes
beiderseitiges Geschützfeuer . Der Feind fährt mit seinen Angriffen
auf die Front am Lowtschen in der Gegend von RaSkovogore fort .
Nach treitägigen hartnäckigen Kämpfen und Tausenden von Kanonen -

schüsten aus dem Fort und von den Kriegsschiffen von Catiaro

zogen sich die Oesterreicher , von unseren Truppen verfolgt , zurück .

Der serbische Staatsschatz nach Frankreich
übergeführt .

Marseille , 31. Dezember . ( W. T. 58. ) Meldung der Agence
Havas . Der serbische Staatsschatz ist von einem Kreuzer
hierher gebracht worden , er wird nach Paris wettergeleitet werden .
Mit demielven Kreuzer sind die Mitglieder der russischen Gesandt -
schafl in Serbien eingetroffen .



der französische Tagesbericht .
Paris , 31. De- cinber . lW. T. B. ) A m t l i cki e r Bericht

D» il ! , erSt a g nachmittag . Westlich von Psronne versuchte
der Kind , sich einer unserer Wappen vor Dompicrre ,311 bemächtigen ;
er wurde voZständig gurückgesch lagen . In der Charripagne in der

Gegend der Fcrme Ravarin hinderte das Feuer unserer Artillerie
den Feind an der AiederherstellUtig der van uns invAer Nacht vom
28. auf den 28. Dcze » nber zerstört SN Gräben . Bon der Übrigen Front
ist nichts gemeidet .

Paris , 31 . Tezcmber . <W. ST. 23. ) ?l m t l i . ch e r B- er i cht von

Doniterstag abend . Im Ilrtois . brachte unsere Artillerie
ein Munitionsdcpot südwestlich von Beaurquins zwisctten Avre und
Oise zur Explosion . Unsere Schiiye . igrabenkanonen , welche die feind -

lichen Werke irnrksam bombardierten , zerstörten ein Munitionsdepot
im Abschnitt Beniirnigtirö zwischen Oise und Ai ! ne. Unsere
Batterien zerstörten eine Deckung für Maschinengewehre in der Nähe
von Baillh nördlich Soissous . DaS�Feuer unserer Artillerie , welches

durch Flugzeuge geleitet wurde , brachte eine deutsche Batterie in den

Bogesen zum Schweigen und beschädigte sie . Die Kanonpde war im
Laufe des DageS besonders in den Gegenden des Hartnamnsweiler -
kopfeö bei Metzeral und bei Linge sehr lebhaft . ißine unserer

Haubigen rief in sin am Gehölz nordwestlich von Mühlbvch im Tale
der Fecht fünf heftige auseinander folgende Explosionen hervor . In
der Gegend von Nehfelsen wurde ein deutscher Angriff mit Hand -
granaten mühelos abgewiesen .

Belgischer Bericht . Die Tätigkeit auf der . Front der

belgischen Armee war heute weniger grost als in de » voooufgehenden
Tagen . Artilleriekampf in der Gegend von Dixmslde und weiter

südlich .
L r i e n t a r m e e. Llm 2g. Dezember bom bordierten unsere

Flugzeuge die bulgarischen Parks und Lager bei Pettick östlich des
Doiraii - Sccs . Bon der griechischen Grenze ist nichts zu melden .
Beim TardancllenkorpS lebhafte Tätigkeit der beiden Zlrtillcrien .
Am 28. und 29. Dezember beschossen die Feinde vornehmlich unsere

Schützengräben bei Sedd nl Bahr . Am Vormittag des 28. bom »
bordierte ein französischer Panzer die lürkischeu Batterien an der

asiatischen Küste haftig . Anr Nachmittag wurde ein feindliches
Flugzeug , das unsere Linien zu überfliegen versuchte , von den Flug -
zeugen der Alliierten in die Flucht getrieben .

Oer rusilsihe Heneralstabsbencht .
Petersburg , 31. Dezember . ( W. T. B. ) Amtlicher russischer

Bericht vom 30. Dezember . Westfront : Der Versuch des

Feindes , sich auf der Chaussee von Baus ! mir einem Panzer -
Automobil unseren Befestigungen zu nähern , wurde durch unser

Feuer leicht abgewiesen . — Auf der ganzen Rigaer Frout Artillerie -

kämpf , besonders heftig bei dem Brückenkopf von Uexküll . Von
mehreren Stellen wird erfolgreicher Kampf unserer Artillerie ge -
melde : . Auf der übrigen Front bis zum Prypec das gewöhnliche
Gewehr - und Artillericscucr . Südlich des Prypec dauert der Kampf
air . — Kaukasus : In der Küsterigegend des Schwarzen Meeres

und südöstlieb des Berges Achdagh ( 18 Werst westlich Olty ) in der

Gegend des Tortum - Sees störte unser Feuer die Befestigungsarbeiten
der Türken .

Deutscher Luftangriff auf Riga .
Petersburg , 31 . Dezember . ( W. T. B. ) Die Blätter be -

richten , daß ein deutsches Luftschiff am 22 . Dezember die

russische Vorstadt von R i g a mit einer Anzahl von

Loinben beworfen hat .

Nleiöung öer italienischen Heeresleitung .
ifiom , 30 . Dezember . ( W. T. B. ) Amtlicker Heeres -

b e r i ch t. Im Lagarinatale gnffen feindliche Jnfanterieabteilungen

wiederholt unsere Abteilungen in der Umgebung des Schlosses
Tanie ( südöstlich von Roderelo ) an . wurden aber jedesmal zurück -

geschlagen und liehen uns einige Geiangene . In der Gegend des
iiol di Sana wurde ein Versuch des Feindes , vom Settsatz und von

Eperr her anzugreifen , durch unser Artillerie - und Infanterie feuer

angehalten . Ca dorn » .

8i »m, 30. Dezember . ( W. T. B. ) Meldung der Agenzia Slefani .

Gestern morgen erschienen ein Kreuzer und zweiTorpedo -

bootszerstörer des Feindes vor Durazzo , um diese
Stadt zu beschießen . Sie richteten dort nur unbedeutenden Schaden

an . Bon patrouillierenden Schiffen der Italiener und der Alliierten

angegriffen . wurden die österreichisch - ungarischen Torpedoboots -

Zerstörer „ Triglaw " und „ Lila " versenkt . Die Ueber -

labenden von der Besatzung der „ Lika " wurden gefangen¬
er nommen . Auch ein feindliches Flugzeug wurde von einem unserer

Torpedobootszerstörer abgeschossen . Unsere Schiffe kehrten alle un «

beschädigt zurück . _

Englischer Panzerkreuzer gesunken .
Köln . 31 . Dezember . ( W. T . B . ) Die „ Kölnische Zeitung "

meldet von der holländischen Grenze : In London wird

amtlich bekannt gegeben , da ) ; gestern in Le Havre
der englische Panzerkreuzer „ Natal " infolge
ein E r p I o s i o n im Innern gesunken ist . Vierhundert
Nk a n n Ivurden gerettet .

„ Natal " stammte aus dem Jahre 1905 , hatte 13 770

Tonnen Wasserverdrängung und 720 Mann Besatzung .

Ein aufgebauschter Vorfall .
Berlin , 31. Dezember . ( W. T. B. ) Schwedische Zeitungen

bringen die Nachricht , daß der Dampfer „ Mjoerner " von

deutschen Torpedobooten im Kalmar - Sund innerhalb

schioedischer Hoheiisgewässer angehalten , durch Rammen zum Stoppen

gezwungen , dann aber wieder losgelassen worden sei . nachdem das

schlvedische Kanonenboot „ Svenska " erschienen und durch sein Da -

zwischentrelen die Torpedoboote zur Flucht veranlaßt hätte . Nachher

hätte sich dann eines der Torpedoboote dem schwedischen Kanonen -

boot genähert und darum gebeten , dem Kapitän des Dampfers

„ Mjoerner " die Enischuldigung wegen deS unrechtmäßigen AnHaltens

zu übermitteln .
Wie daS W. T. B. von zuständiger Stelle erfährt , hat sich der

Borfall folgendermaßen abgespielt : Am 29 . Dezember vormittags

gegen 10 Uhr näherten sich zwei deutsche Torpedoboote dem

Dampfer „ Mjoerner " im SüdauSgang des Kalmar - SundeS an einer

Stelle , die nach einwandfreien Mefsungen 3,8 Seemeilen von der

schwedischen Rüste ab , also fast eine Seemeile außerhalb
der schwedischen HoheitSgewässer lag . Eins der Tor -

pedoboote forderte den Dampfer durch Flaggensignal auf , zu stoppen
und ging , nachdem dieser der Aufforderung nachgekommen war .

iängsseit . um ihn zu untersuche ». Da in dem herrschenden See -

gang das Torpedoboot elwas schlingerte und beim LängSseitenliegen
den Farbanstrich des Dampfers „ Mjoerner " in einer Ausdehnung
von etwa zwei Handflächen durch Scheuern beschädigt hatte , legte
eö wieder ab und entsandte zur Untersuchung einen Offizier in

einem Ruderboot an Bord . Die Untersuchung ergab , daß kein Grund

zum Ausbringen vorlag . Der Dampfer wurde daher wieder ent -

lassen . Während - der Untersuchung hatte sich das schwedische
Kanonenboot „ Svens ts und " genähert und war
durch Winkerflagge nsignale mit dem Dampfer
in ' Verbindung getreten , hatte sich aber dann
wieder entfernt . Das Torpedoboot überholte , nachdem es
den Dampfer „ Mjoerner " entlassen halle , das schwedische Kanonen -
boot . Beim Passieren wurden zwischen den beiden Kriegssahrzeugen
die Begrüßungen gewechselt , die zwischen Knegssahrzeugen . be -
freundeter Nationeil üblich sind . Außerdem riet der deutsche Koni -
Mandant seinem schwedischen Kameraden durch Sprachrohr einen
Gruß zu. den dieser durch Schwenken mit der Mütze in. frcundschast -
sicher Weise erwiderte .

Es ist somit festgestellt , daß der ganze Bonall sich voll¬
kommen im Rahmen dessen abgespielt hat . was Völker -
recht und inlernationales Zeremoniell vorschreiben . — Die
in letzter Zeil sich häufenden falschen Meldungen übe, ! derartige
Borfälle lassen unschwer erkennen , daß sie geflisienllich von einer
Seile ausgeslreul werden , der daran liegt , gerade jetzt Mißhclligkeiten
zwischen Schweden und Deutschland hervorzurufen . — Es wird
hiermit nochmals festgestellt , daß die deutschen See st reit -
kräfte strengen Befehl haben , die Neutralität
anderer Länder auf das peinlichste zu beachten .
Wenn trotzdem einmal ein Mißgriff erfolgt , so wirb , wie der Fall
„ Ärgo " beweist , von deutscher Seite alles getan , um die Folgen
schleunigst zu beseitigen .

Oer Krieg in Kamerun .
Mehrere vor kurzem durch englische und französische Telegraphen -

agenturen verbreitete Nachrichten über angebliche bedeutende Fort -
schritte der englischen und französischen Truppen in Kamerun geben
dem Reichs - Kolonial - Amt Veranlassung zu einer Darstellung der Lage ,
der wir folgendes entnehmen :

„ Im Norden zog Hauptmann a. D. S ch i p p e r, nachdem ein
Angriff englischer Truppen auf seine vorgeschobene Stellung bei Ga -
schaka - Iakuba Anfang August abgewiesen war , Mitte des Monats
seine Truppen vor umfassendein Angriff weit überlegener feindsicher
Streitkräfte in eine vorbereitete befestigte Stellung bei Banjo zu -
rück . Hier hat er mehrere Monate den feindlichen Angriffen getrotzt .
Erst am 6. November soll es dem General Cunnlisfe gelungen
sein , unter schwersten Verlusten die SBergstellung zu erstürmen , wobei
indessen der grüßte Test der tapferen Verteidiger durch die feindlichen
Linien durchbrechen konnte .

Aus dem O s s id i n ge - Bezirk und dem Bereich der Rordbahn
sind Ereignisse von besonderer Bedeutung nicht zu berichten . — An
der Straße E d e a — I a u n d e und an der Mittellandbahn sollen eng -
tische und französische Truppen die Linie des Puge . eines rechten
Nebenflusses des Kele , und den Ort Makondo , etwa 6 Kilometer
südöstlich Efeka , erreicht haben . Die Agence Havas , welche diesen Er -
folg Äigli scher und französischer Waffen preist , Verschiveigt ihren
Lesern , daß die verbündeten Truppen bereits im Mai - Juni diese Linie
erveicht hatten , daß sie aber bald darauf durchden deutschen
Gegenangriff bis an den Ngwe , etwa 45 Kilometer nach Westen ,
zurückgeworfen wurden , also bis har - owegs Edea .

Erbitterte Kämpfe spielten sich in dem Gebiet östlich Kampa
ab , das von den auf Ebolowa und Ambcun führenden Straßen durch -
zogen wird . Obgleich die hier kämpfenden feindlichen Truppen erheb -
sich verstärkt waren , vermochten sie nicht weit landeinwärts vorzu -
dringen . Bereits am 7. August bei Ekob zurückgeschlagen ,
erlitten die englischen und französischen Truppen späterhin eine so
schwere Niederlage , daß sie gezwungen waren , einen Teil ihrer
Truppen in Kampa eisigst einzuschiffen .

Im Süden scheiterten weiterhin die Versuche starker fran -
zösischer Kräfte , den Ntem auf Ambam zu überschreiten . Eine von
Minkebc auf Akoafim im Vormarsch begriffene Abteilung wurde
bei Mbog am Grenzpfeiler 17 zurückgeschlagen . Akoafim blieb
zunächst von den deutschen Truppen besetzt . Erst als am 20. August
stärkere französische Truppen südlich Alode Makei den Uebergang
über den Dja erzwungen hatten und die rückwärtigen Verbindun¬
gen Akoafinis ernstlich bedroht waren , zogen sich unsere Truppen
langsam auf - Langmelima zurück . In etwaiger Stärke von
400 Mann folgten ihnen die Franzosen . Von unseren Truppen
angegriffen , erlitten sie indes eine empfindliche Niederlage und
wurden über den Dja zurückgeworfen . Eine in Akoafim der -
bliebene französische Konipagnie wurde eingeschlossen .

Auch die im S ü d o st e n den Njong abwärts auf Akonolinga
vorrückenden französischen Truppen wurden bei AjoShöhe am Njong
überraschend angegri f fe n und geschlagen . Abong
Mbang und Dume wurden darauf von den deutschen Truppen
wieder besetzt .

Die französischen Truppen , die von B e r t u a nach Westen vor -
gedrungen waren und bei ißajege ( etwa 75 Kilometer von Bertua )
ein befestigtes Lager bezogen hatten , sollen inzwischen zurück -
geworfen , Bertua von den deutschen Truppen er - .
stürmt sein . — Versuche einer französischen Abteilung , den
Sanaga an der Straße Dendeng — Joko zu überschreiten , wurden
vereitelt .

Tie von den deutschen Truppen während der Monate August
und September durchgeführten Gegenangriffe waren im Süden ,
Südosten und Osten also von guten Erfolgen begleitet . Mögen auch
jetzt die feindlichen Truppen in andere Teile des Schutzgebietes
dank ihrer außerordentlichen Uebermacht vorgerückt sein : wir körnien
die feste Zuversicht zu der nie erlahmenden Spannkraft und dem

unbeugsamen Willen des Kommmandeurs der Schutztruppe , Oberst -
leutnant Zimmermann , und seiner Offiziere , zu dem unerschütter -
lichen Heldenmut der deutschen Unteroffiziere und farbigen Sol -
baten hegen , daß auch hier zur gegebenen Zeit der erfolgreiche
Gegenangriff einsetzt . "

das Ministerium Salanöra

vor öem Senat .
Rom , 17. Dezember . ( Eig . Ber . )

Seinem Wesen und seiner Zusammensetzung nach kann der

italienffche Senat keine ernstzunehmende Opposition gegen die Re -

gierung in Szene setzen : werden doch die Senatoren vom König
auf Vorschlag des Kabinetts ernannt und rekvutieren sich aus dem

Hochadel , dem hohen Beamtentum , Männern der Wissenschaft und
der Hochfinanz , aus Kreisen also , die überall den konservativen Teil
des Landes bilden . Sollte sich wirklich ein Ansatz zu einer , der
Zahl nach , bedenklichen Opposition zeigen , so kann jedes Kabinett ,
da ja die Zahl der Senatoren unbegrenzt ist , stets durch neue Er -

Nennungen ihm ergebener Persönlichkeiten das Zahleiwerhältnis
zu seinen Gunsten ändern . Aus diesen Gründen kommt dem
Senat besonders in Zeitläuften wie den heutigen , eine vorwiegend
dekorative Rolle zu . Das Ergebnis seiner Abstimmungen ist im
voraus bekannt und ändert nichts an der politischen Lage . Aber
wieder gerade deshalb — wegen des geringen Gewichts der prak -
tischen Folgen — kann die Kritik der vereinzelten Opponenten im
Senat weit schärfer und rücksichtsloser sein als in der Kammer .
Was die Abgeordneten unter dem Lärm ihres Widerspruchs er -

sticken würden , hören die Senatoren ruhig an ; was der Abgeord -
nete vorsichtig ungesagt läßt , um nicht seine Partei Angriffen aus -

zusetzen , spricht der Senator aus , weil das Alleinstehen ihm eine

größere lliücksichtslosigkeit erlaubt . So hat auch die heute zum
Abschluß gelangte dreitägige Diskussion im Senat eine ganz der -
einzelte , aber recht scharfe Kritik der Haltung des Kabinetts ge -
bracht , und ein Uebermaß von Zustimmung uns hohen Worten , wie

eö in ähnlichem U eberschwang die Kammer kaum geduldig hm -

genommen hätte . Das Jmtereffe der Verhandlungen konzentrierte
sich auf diese — natürlich abweisend aufgenommene — Kritik , aus
die Jungfernrede Marco uis und auf di « Antwort Salandras .

Der Senator Barzelllotti , Professor der Philosophie an
dar römischen Universität , war . auch schon vor seiner gestrigen Rede
als Pertrerer der italienijcben Neutralität bekannt . Natürlich hat
er dieser , die durch die Tatsachen überwunden ist , nicht weiter das
Wort geredet . Er hat dem Ministerium vorgeworfen , die ihm von
dem Parlament gewährten RechtV insofern gemißbraucht zu haben ,
» ls es die wichtigsten E irische iduvgen getroffen hat . ohne sich mit
den beiden Kammern ins Einver » ehmen zu setzen . Der Senator
vertrat die Abschaffung der geheim » » internationalen Verträge und
forderte an Stelle der geheimen di » lomatischen Verhandlungen die
Diskussion der internationalen P�sitik in beiden Zweigen des
Parlaments . Er , der seiner ganzen geistigen Veranlagung nach —
als sptritualistischer Philosoph — antidemokratisch und konservativ
ist , ging so weit , völlig der Rede beizupflichten , die Durati am
22. Mai in der italienischen Kammer gegen den Krieg gehalten hat .
Er geißelte in scharfen Worten die Mißi - räuche der Zensur , durch
die besonders in einigen kleinen Städter » die intimsten Famflien -
angelegen heilen der Deffenttichkeit preiszHggeben würden , und be -
dauerte schließlich , daß man . nicht auch in «Italien , wie in Frank¬
reich und England , ein Kabinett der nationalen Eintracht gebildet
habe , das auch die Oppositionsparteien einsckJoß . In seiner Konter -
repltk antwortete er dann , vor der Abstim mmpg , dem Ministerpräsi -
deuten , daß er bei dem Votum vom 22. Mai , das dem Ministerium
die außerordentlichen Vollmachten verlieh , . den Saal verlassen
hätte , weil ihm einige der politischen Kundgebungen der Maitage ,
nalnentlich die Hetze gegen eine Persönlichkeits ihn allzu sehr an -
gewidert hätte . ( Lobhafte Unruhe , Widersprnjch . )

Die Nachricht , daß M a r c o n i zum ersten Male im Senat daS
Wort nehmen würde , hatte einen im Palozzo Madamo nur selten
vorkommenden Andrang des Publikums zur Folge gehabt . WaS
die rein oratorische Leistung betrifft , a » f die man in Italien so
hohen Wert legt , so sind die Zuhörer gewiß enttäuscht worden . Der
große Physiker sprach nicht frei , sondern las , und las noch dazu
recht schlecht . Trotzdem gewann er das Puhlikumr durch den großen
Ernst und eine gewiffe feierliche Schlichtheit , dtze aus seinem Wesen
sprach . Er führte aus , daß er nach dem ' Beginn des europäischen
Krieges wiederholt Gelegenheit gehabt hätte , tniegführende fremde
Staaten zu bereisen , und daß er auf Grund ßeiner Erfahrungen
sagen könnte , daß die FreihoitSbeschränkungen , die die Regierungen
unter dem Zwange des Krieges auferlege » meutzten , in keinem
Lande so gering seien wie in Italien . Weiter Hai er seiner Genug -
tuung darüber Ausdruck gegeben , daß Italien dqm Londoner Ver -

trag beigetreten ist . Wenn aber das Einvernehmen der Ver -
bündeten auf dem Gebiete der militärischen Mtion heute voll¬
kommen und rationell sei , so könne man dasselbe nicht von der

Organisation auf wirtschaftlichem Gebiete sagen . Wenn England
der finanziellen und industriellen Anpassung Italiens an die neue
Lage Beistand leisten wolle , so müsse bas schnell und freiwillig
geschehen ; wenn die Gegenleistung größar sein soll als die emp -
sangene Leistung , so könnte das leicht ei » e Lockerung der Bande
nach sich ziehen , die die Ententemächte verbinden , eine Störung
des Einvernehmens und somit eine Verzögerung des Sieges .
( Beifall . ) Ties gälte namentlich für den ungerechtfertigt hohen
Wechsel auf London , und für die hohen Fnuhtgelder , die nament -

kich Weizen und Kohlen verteuern . Redner : schlägt als radikales
Mittel der Abhilfe die Requisition der gesaunten Kauffarteiflotte
der alliierten Staaten vor , um die Schiff « zu annehmbaren Fracht -
preisen allen Ländern der Allianzmächte zur Verfügung zu
stellen . Marconi schloß mit den Worten , daß dar Sieg der Alliierten
den Sieg der Gerechtigkeit und Kultur bedeute .

Die rednerische Gewandheit und Eleganz , die Marconi und
den meisten Rodnern dieser Diskussion abging , besitzt S a l a n d r a
in hohem Maße , wenn ihm auch ferne Erscheinung und seine
Stimmittel nicht erlauben , große Wirßungen zu erzielen . In
einer heutigen Rede , die dem einstimimigen Vertrauensvotum

voraufging , polemisierte der Ministerpräsident in sehr feiner Weise
mit Barzellolti , und warf dem grnndko « servatrven Herrn Pro -
seffor vor , denselben Vorschlag über die parlamentarische Be¬

ratung der internationale » Verträge gemacht zu haben , de » im

Deutschen Reichstag Liebknecht gemacht hat . Von Liebknecht sprach
Salandra als „ einem der wenigen deutschen Sozialisten , die nicht
ihre Ideale als Opfer aus dem Altäre des Baterlandes hingogebe »
haben " . Er wolle dem Senator Barzelotti dieselbe Antwort geben ,
die der deutsche Kanzler gegeben habe : die Regierung sei nicht
gewillt , dem Vorschlag beizutreten und eine Aenderung der Ver -

faffung vorzunehmen . Die Antwort wäre ellvas schroff , aber

Barzelotti möge sie im Hinblick aus ihre Fabrikmarke mit Wohl -
wollen aufnehmen . ( Diese Anspielung auf die Deutschfreundlich -
keit Sarzelottis wird mit großer Heiterkeit aufgenommen . ) Auf
den Vorwurf , nicht die Führer der Opposition in das Kabipett
berufen zu haben , wie das in Frankreich und England geschehen
ist , antwortet Salandra , daß er seit dem Beginn des europäffchen
Krieges keine andere Opposttion kenne als die der sozialistischen
Fraktion . Diese lehnte aber aus Grund ihrer Prinzipien den

Krieg ab „ und das gereicht ihr zur Ehre " . Wie konnte man sie
in e- in Kabinett berufen , das den Krieg zu führen entschlossen rst ,
wenn die Meinungsverschiedenheit sich nicht auf die Mittel und

Wege , sondern auf das Ziel selbst , den Krieg , bezieht ? Bemerkens -
wert ist dann die Erklärung , mit der sich Salandra an Marconi

wendet . Es freue ihn , daß in Italien die Beschränkung der

Freiheit am geringsten sei . Wenn sich aber in der Folge die Not -

wendigkert herausstellen sollte , so wäre die Regierung fest ent -

schloffen , auch weitgehende Beschränkungen der Freiheit zu vec -
antworten . Das sei nicht nur ihr Recht , sondern ihre heilige

Pflicht . Barzelotti hätte die Repression ein zweischneidiges Schwert

genannt . Nun , dann werden wir uns die Hände zerschneiden ,
aber wir werden denen an den Kopf gehen , die eine Bedrohung

für das Baterland sind ! ( Beifall . ) Salandra schloß mit den Worten ,

daß er weder dem Meere noch dem König jetzt seinen Gruß ,nt -
bieten wolle : er erwarte keinen Beifall , sondern ein Urteil des

Senats über die Haltung der Regierung .
Alle 321 Senatoren , unter ihnen auch Barzelotti , stimmten

für das Vertrauensvotum .

Zur Zuöenfrage in polen .
Der polnische Parteigenosse , der in der Judenftage seine An -

schauungen im „ VorwärlS " dargelegt halte , sendet uns noch eine

Zuschrisl , der wir Raum gewähren , da daS wichlige Problem in
einem großen Teil der büraerlicben Presie , zum Teil sogar unter

Berusung aus die Artikel rm „ Vorwärts " , behandelt war . Der

polnische ' Genosse schreibt :

„ Dem russischen Genossen in aller Kürze folgendes zur Antwort :
1. Jargon oder Sprache — das ist eine Frage , die die Sprach -

Wissenschaft zu enlicheiden hat , und sie hat entschieden .
2. Ob die Juden eine Nation find — da « ist eine Frage , die

die Ethnographie zu enlscheiden hat , und sie bat enlschieden .

Sozialdemokraten haben sich mit der Tatsache abzufinden , daß
ein paar Millionen Menschen keine ander « Sprache kennen und
haben sich daher des Jargons zu bedienen , um diese Menschen zu
Sozialdemokraleu zu erziehen . Den jüdischen Rationalismus



fjaBen sie genau so zu bekämpfen , wie den polnischen , russischen ,
beuifrtieii uuv . Darüber hiiiau » haben sie sür die BejeiUgung jeder
Äcdrüctung , jeder iverfolgnng , jeden Äutnahmerechls zu Ivrrten .
. . . . .=1. Es rjl eine Irreführung , wenn behauplel wird , Satz nur
jüdische Bourgeois und Jnlellektuelle , die Karriere rnachen
wollen , sich in Polen vom Jndenium lossagen . Vielmehr gibt
es viele Tausende jüdischer Proletarier , die — weil sie
sich von der jüdischen siienggläubigkeit emanzipiert haben � sich
vom jüdischen Rationalismus emanzipieren , Ja , es gibt lausende

jüdischer�Prolelarier , die kein „Jidisch " verstehen .
4. Durch das Eisern gegen die Assimilation , glaube ich, b e -

sorgt man — bewuhl oder » nbewusil — vor allem die
G e s cv ä t t e der jüdischen Bourgeoisie . Allerdings nicht
der grojzkapitalistijchen Bourgeoisie ichlechlweg , sondern der jüdischen
Bourgeoisie in Kasla » und Pejses lJudeniockej , die ich für meinen
Teil allerdings als die gefährlichste , weil realtio -
närste betrachte . Wer , w- e ich, das jeder Beschreibung jpotiende
Elend jüdischer Srbeiier , die in den spezifisch jüdischen Manusatturen
Polens der Ausbeutung dieser « hylockS preisgegeben sind , be -
ovachtek hat , weist , was ich meine .

6. Woraus es vor allem ankommt , »st dieses : Vom Mittelalter
bis in das 18. Jahrhundert waren die jüdischen Wucherer , Steuer -
pächler , Müiezverderber Nicht sowohl Ausbeuter . als das
Werkzeug der eigenilichen Ausbeuter , der Fürsten ( in Polen
seil dem

�
16. Jahrhundert des allmächtigen Adelss . Heule

droht , dost der jüdische Rationalismus von andere » Fakioren
als polirisches Werkzeug mistbrauchl wird . — Die Aus¬
lassungen des Herren Rachum G o l d m a n n in der „ Frank -
surler Zeitung ' und den „ PreustischenJahrbüchern "
darüber , wie das Judentum süp die imperialisliichen Interessen nutz -
bar gemacht werden soll , lassen ja kaun » einen Zweifel , wohin die
jüdischen Nalionalisien in den gegeiiwärlrgen Zeitläuften den Kurs
gesteuert wisien wollen .

Es wäre Aufgabe der Antiassimilqtoren , die aus proletarischem
Standpunkt stehen wollen , gegen dieie Tendenzen Front zu machen ,
i nr Interesse der jüdischen Proletarier . Da es
nicht geschah , habe ich das Wort ergriffe ». Mein verehrter Opponent
umgehl leider dieie Haupijrage . So lange er sich nicht mit Herrn
Nachum Gold mann auseinandergesetzt hat , habe ich »lchts
weiter zu sagen . ' _ _ J . M.

Das Ergebnis ües französischen Parteitages .
Die Resolution des französischen Parteitages zur all -

gemeinen Lage stellt fest , daß die sozialistische Partei mit
ganz Frankreich unter dem brutalen Stoß eines Angriffs
zum Werke der nationalen Verteidigung mit Ausschluß jeder
Groberungs - oder Annexionsabsicht in den Krieg eingetreten
sei . Die Partei werde so lange im Kriege verharren , b i s
das Gebiet des Landes befreit und die Be »

dingungen eines dauerhaften Friedens
sichergestellt seien . Unter den Bedingungen eines
dauerhaften Friedens verstehe die Partei , daß die kleinen
Märtyrernationen , Belgien und Serbien , die aus
ihren Trümmern wieder erstehen müßten , in ihrer Wirt -
schaftlichen und politischen Unabhängigkeit wiederhergestellt
würden . Die unterdrückten Völkerschaften Europas müßten
das freie Verfllgungsrecht über sich selbst wiedererhalten , und
das Band zwischen Frai , kreich und Elsaß -
Lothringen ptüsse wieder hergestellt Wer -
den . Frankreich werde sich dabei vorausschauend und gerecht
zu erweisen verstehen , indem es Elsaß - Lothringen ausfordere ,
selbst von neuem feierlich seinen Willen , der

französischen Gemeinschaft anzugehören ,
k u n d z u t u n. Die Kundgebung fordert die Regierungen
der Alliierten auf , alle Eroberungspolitik gu -
rü ck z u w e i s c n pnd sich genpu an den Nationalitätsgrund -
sah zu hakten . Ein fester Ausbau des Völkerrechtes erscheine
der sozialistischen Partei als die sicherste Gewähr für einen
dauernden Frieden . Indens die Alliierten Schiedsgerichts -
Verträge für alle künftigen Streitigkeiten schüfen , würden sie
den Weg für die einzige Gewähr eines dauerhaften Friedens
erschließen .

Die Welt wird entweder die Praxis der Ultimaten bei -
behalten und der Krieg Europa in eine neue Katastrophe
stürzen , in der die menschliche Zivilisation zugrunde gehen
wird , oder aber die Nationen werden zu der Praxis des
internationalen Schiedsgerichts greifen durch
Beschränkung der Rüstungen . Abschaffung der geheimen Di -

plomatie und Organisation der wirtschaftlichen und militäri -

schcn Bestrafung von Nationen , die sich eine Vergewaltigung
haben zuschulden kommen lassen . Dann wird die Welt die
normale Entwickelung von Frieden und Fortschritt ins Auge
fassen können . Die sozialistische Partei lehnt die

politische und wirtschaftliche Vernichtung
Deutschlands ab , hält aber die des preußi -
sch e n Militarismus für notwendig , der für die

Sicherheit der Welt und für Deutschland selbst gefährlich ist .
Die Wiederausnahme der Beziehungen

mit den deutschen Sozialdemokraten wird erst
dann wieder ins Auge gefaßt werden können , wenn diese den

Grundsätzen der Internationale wieder Kraft und Leben ge -

geben haben werden .
Der Kongreß beauftragt die sozialistischen Abgeordneten ,

weiter durch Bewilligung der Kredite das Mittel zu sichern ,
den Sieg zu erreichen und an der nationalen Verteidigung
teilzunehmen , und erklärt im Hinblick darauf , daß kein
Sondcrfriede geschlossen werden solle , seine Zustimmung zn
den von Asquith im Unterhause gesprochenen Worten . Der

Kongreß erinnert schließlich alle militanten Sozialisten daran ,
daß die Einigkeit der Partei mehr denn je eine gebieterische
Notwendigkeit ist .

Dem . . Matin " zufolge nahm der Sozialistenkongreß den

Beschlußantrag mit einer erdrückenden Mehrbeit an , nämlich
mit 2736 Stimmen gegen 76 bei i02 Stimm¬

enthaltungen .

Es wird über diese Resolution noch mancherlei zu sagen
sein . Heute sei nur festgestellt , daß sie zwar keineswegs in

allen ihren Teilen den Anforderungen des internationalen

Sozialismus entspricht , daß sie aber doch in mehr gls einep
Beziehung einen unverkennbaren Fortschritt gegenüber
früheren Resolutionen und sonstigen mehr oder weniger amt -

lichen Aeußerungen bedeutet .
Sie bemüht sich vor allem , auf zweideutige Schlagworte

zu verzichten und die Kriegsziele genauer zu umschreiben , als

es bisher vielfach der Fall war . In dieser Beziehung ver -

dient nicht zuletzt der Passus über Elsaß - Lothringen Be¬

achtung , der ungefähr im Sinne der Ausführungen formu¬
liert ist , die Longuet aus dem Kongreß der Seineföderation
machte .

Ein bürgerliches Pariser Blatt behauptet übrigens , der

Parteitag habe Herv6 aus der Partei ausge -
schlössen . Sollte sich die Meldung bewahrheiten , so wür -

den wir die französischen Genossen zu diesem Verlust von

höchstem Wert herzlichst gratulieren .

vor üer Einführung öer Wehrpflicht
in Englanö .

Weitere Einzclheilen iiber das lammende englische Wehrpflicht -
gesetz , das , wie es heitzt , am ö. Januar dem Parlament vorgelegt
werden soll , dringen an die Oeffentlichkeil . Wie verlaulet , besieht
die Abficht , die Unverheiralelen , die unter das Gcietz kommen , nach
dem Derbyichen System zu rekruueren und ihnen eine gewisse Frist
zu geben , ehe sie aufgerufen worden . Gleichzeitig mit den vier

Gruppen von Derbys Rekruten , die für den 20. Januar bereits ein¬

berufen wurden , werden die Unverheirateten derselbe » Altersklasse ,
die sich bisher nichl gemeldet hallen , gezwungen werden , dies vor
diesem Dalum zu tun . Der neue Plan gestatlet bis zum letzten
Augenblick die sreiwillige Anmeldung .

Diese freiwillige Anmeldung ioll das Prinzip des Zwangs wohl
schmackhafter machen .

Die Konlerenz der Arbeiterführer bat bcschloffen , am 6. Januar
nach London eine nationole Konferenz von Verlreler » aller Geweik »

schaften einzubeiusen , auf der zur Frage der Einführung der Dienst -
Pflicht für Unverheirateie Stellung genommen werden soll .

London , 31 . Dezember . sW . T. B, ) Wie das Reutersche
Bureau meldet , nehme der politische Zustand fortwährend die

Aufmerksamkeit in Anspruch . Es sei wenig Veränderung ein -

getreten . Henderspn erklärte , er habe der

Arbeiterpartei gestern empfohlen , die Re -

gierung zu unterstützen . Das Kabinett trete heute
zusammen , um den Gesetzentwurf zu formulieren . ES sei
voreilig zu sagen , daß bereits Einzelheiten festgestellt
seien , aber ein von einem Fachmann gemachter Eni «

wurs habe gestern bei allen Ministern die Runde

gemacht . Was McKenna , Runciman . Simon und

Harcourt tun würden , sei ungewiß . Sie hätten miteinander

verhandelt und würden , was sie imnier unternehmen sollten ,

jedenfalls genieinschaftlich vorgehen . Es beständen jedoch noch
Gründe zu der Annahme , daß keiner seinen Abschied nehmen
würde . Viel werde von den Einzelheiten des Gesetzentwurfes
abhängen . Sie zweiselten , od die finanziellen und Handels -
Interessen den Dienstzwang vertragen könnten . Ihre Haltung
werde vor allem davon abhängen , wie das neue Gesetz aus -

sehen werde .

Englisch - amerikanische Schlichtungs -
kommisilon .

Washington , 80, Dezember . ( 38. T. 83. ) Die internationale
Uniersuchangslommission , weiche ans Grund des von Bryan vor -

gelchtageusn , zwischen den Vereiniglen Staaten und England ab <e -
Ichlosienen Friedens - mid Schiedsverlrages elivaige Streitfälle
zwischen beiden Länder » unlerinchen soll , ist jetzt zniamniengestelll
ivoiden . Reuter meldet , daß die Namen der ssins Mitglieder als¬
bald amtlich bekannt gemacht werden solle ». Der amerikanische
Journalist Gcorge Grey wird nationaler Bertreler der Vereiniglen
Staate » , Donsicio da Garna , der brasilianische Bolschaster in den
Vereiniglen Staaten , nichlnationaler Vertreter der Bereinigten
Staaten sein . Bryce werde der »alionale , Maycoreski , Mitglied des
ruisischen ReichSraU , der itichinalioiiale Vertreter pon Enaland sein .
Fritbjos Nansen soll Schiedsrichler sei ». Die britischen Dominions
werden solgendermatzen vertreten sein : Kanada durch Charles
Fitzpatrick , Australien durch Sir George Hauston Neid , Südafrika
durch W. Schreiner .

_ _

politische Ueberflcht .
Zusammenwirke� der Völkerwelt .

In einem Neujahrsartikel , den der Generalsuperintendent
Blau - Posen im „ R e i ch s b o t e n " veröffentlicht , findet sich
folgende in einem konservativen Blatt doppelt beachtenswerte
Mahnung :

Man soll von Kriegszielen nicht sprechen . Es mag dazu noch
nicht Zeit sein . Aber eins ist gewiß . Wir suchen in der Fukunst
nichi nur uns er eigen es Best es . Es werden ja Summen
laut , die da meinen , wir sollten uns mit einem gründlichen Vor «
teil iür uns selbst begllügen , wir sollten eine so beherrschende
Wellstellung anstreben , daß niemand in der weile » Welt je wieder
wagt , die Hand gegen uns zu heben . Aber gerade die ll e b e r -
s V a n n u n g des völkischen Sonderinteresses trägt immer den
Keim der Kriege in sich. Sind doch die wirtschastlickon Allein -
herrilbaftSgelüste Englands der lieffte Grund dieses Welllrieges

gewesen . Die Erfahrung , die wir a » unseren Feinde » machen ,
iollte uns belehren , daß es nicht gut getan ist , pur
den eigenen Vorteil zu suchen . Wir sind nun einmal
auf ein Zusammenlvirkcn der gesamten Völker -
weit angewiesen . In ihrer Mannigfaltigkeit von Gaben
und Eigeiuumlichkeiien liegt die Möglichkeil einer gegenseitigen
Ergänziing und eines wecliselseitigen Dienstes . Auch für die
Bölkerwelt gilt das Wort : « Dienet einander , ein jeglicher mit
der Gabe , die er empfangen Hai . ' Mögen politische Staaten -
gebilde in ihrer geschichllich gewordenen Form dann ihr Daseins -
recht verwirken , wenn sie sich in den Dienst solcher Gedanken
stellen , die die Völkergemeinschaft zerstören stait sie zu bauen , an
und für sich sind die Boltsindividimliläleii von Gott gewollte
Sonderausprägungen des Menschheiisgedankelts , die nicht ver -
nichiet , sondern erhalten und zur Vollkommenheit geführt werden
sollen .

Diese Worte werden kaum allen Freunden des Herrn
Blau gefallen . _

Weg mit dem Idealismus !

Die . Kreuz - Zeitung ' gibt in ihrer Silvesternummer einer

Anzahl von Mitgliedern der konservativen Parlei Gelegenheit , ihren
Wünschen und Empfindungen an der Schwelle des neuen Jahres
Ausdruck zu perleihen . Viel BeachlenSwcrlcs kommt dabei nicht zu -

tage und Erwähnung verdienl höchstens die Aeußernng des Fabrik -
direktorS Er » st in Brandenburg . Nachdem er „sestgestelll ' hat ,
daß die sozialdemokratische FriedenSinterpellation die Widerstands -

fähigkeit der Feinde gestärkt habe , meint er , die sentimentalen Re -

gungen zu begraben , und dann fährt er fort :

„ Wollen wir einen vollen Erfolg , so müssen wir end -
lich von unserem Idealismus lassen , einem Ucbel ,
das uns schon manche Enttäuschung eingebrachi hat und uns so
oft verbäncniiSvoll geworden ist . Wir niüffen , wie das andere
Völker längst getan haben , endlich ,um Realisinus übergehen — .
darin sollen unS die Engländer Lehrmeister sein , ohne daß wir
uns ihre Heimtücke , ihre Brulalität aneignen . '

Es wird Leute geben , die es für überflüssig halten , vor den

Ohrcir der Konservaiiven den Verzicht auf Idealismus zu predigen .

„ Undiskutabel " .
Die . Kmiz - Zeitling ' besaßt sich recht eingehend mit dem Kriegs -

ziel - Arlikel der „ Reuen Zürcher Zeitung ' , dessen Gedankengang sie
natürlich , als in , Gegensatz stehend zu der jüngsleir Kanzlerrede im

Reichstage , unbedingt ablehnt . Das Blatt sagt dann :

„ Auf den maleriellen Inhalt der von der « Reuen Züricher
Zeitung ' vorgeschlagenen Bediiigungen im einzelnen einzugehen , ist
aus äußeren Gründen nicht möglich , aber auch bei dem Charakter
dieser Bedingungen ganz unnötig , da sie derartig sind , daß sie vom

deutschen Standpunkt überheu pt nicht diskutiert werden

können . Man könnte von ihnen vielleicht dann Notiz nehmen ,

wenn unsere Feinde die Gebiete , die wir mit unserem Blute erobert
und über ein Jahr hnidnrch gegen jede Uebe»>i,ach « gehalten haben ,

zurückerobert hätten . Nach dem Siegeslauf des Jahres lglb steht
die Unannehmbarkcit solcher Vorschläge ohne jeden Zweifel fest . '

Protest gegen die doppelte Gehaltszahlung .
Ei » als Feldgeistlicher zum Heeresdienst eingezogener Zilnl�

psarrer schreibt de », „ Reichsboien ' :

„ Bis 1. Dezember illlä wurden den Reichs - , SiaalS - und
Kommunolbeamlen . die als O' stziere und obere Miliiärbeanrlen
im Heeresdienste Verwendung finden , sieben Zehntel ihrer reinen
Militärbesoldung aus das givilinensteinkommen angerechnet , so
daß sie noch drei Zehnlel des Zivilgehalis neben der Militär «
besoldung bezogen . Sei » dem l . Dezeniberlülö »st diesoBergünsiigung
auigeboben und es kommt die ganze reine Mililärbeioldung ( GeHall
und Wobnungsgeldzuschttß — zehn Zehnlel gegen bistier nur sieben
Zehntel ) — aus das Zivilgehal » zur Slnrechiiting , Nur die als
Ofstzrere und Feldaermiche emberuieneu Zivilpfarrer sind deuls
nocti die einzigen Beamien in , ganzen Reiche , die doppeltes Gehalt
beziehen . ' Die Zuichriff sühn dann weiier aus . daß die Psarrer ,
wen » nicht uiimilielbar . io doch sicherlich miiielbare StaalSbeamte
seien , und biilei schließlich um Abhilfe , um ' omehr , als die Kirchen -
gemeinden in der setzigen schweren Zeil mit großen Steuer -
ausfällen rechnen müßte » . '

Den » beireffenden Piarrer steht e« natürlich frei , aus sein Zivil »
gebalt zu verzichten , Damit würde freilich an dem System nichts

geändert . In der Tat liegt die Sache so, daß alle Beamle » des
Reiches , des Slaales und der Kommunen , die zum Heeresdienst ein -

gezogen sind , ihr Zivilgehalt ganz oder teilweise weiter -

beziehen . Sind sie Offiziers , dann werden sieben Zehntel
ihres militärischen Einkommens auf das Zivilgehalt ange -
rechnet , beim Leutnant einer mobilen Formaiion also 317 M.

monatlich . Handelte es sich aber um Beamte , deren Zivileinkommen
8600 M. nicht übersteigt und die »ichl Ossizier Ware » , sondern z, B.
nur Offizien Siellverircier , dann konnte vom militärischen Ein -
komme » aus das Zivileinkommen überhaupt nichts angerechnet
werden . In diesen Fällen wurden die beiden Gehäller nebenein -
ander bezahlt . Seit dem 1. Dezember Illlö ist darin insofern eine

Aenderung eingeirelen , als jetzt den Beamlen , die nicht Oifiziere
sind , teilweis « ganz erhebliche Abzüge gemacht werden . Man ging
dabei so weit , daß erhebliche Härten mit unlerlauien sind , aber man
inawie Halt vor den Oifizieren . Das hat die sozialdeinokratrsche
Fraklion veranlaßt , im Haushaltsausschuß den vom Abgeordnelen
S t ll ck l e n an der Hand reichen Zahlenmaterials begründeten An -

trog zu stellen , auch eine Revision der Oifiziergehäller vorzunehmen .
Leider ist der Antrag in dieser Form gegen die Stimmen der

Sozialdemokraten und der Forischritller abgelehnt worden , und was
von dem Antrag angenonnnen wurde , das verlangt von der Re -

S>ern >ig nur , daß sie eine weitere . Reform der Kriegsbeioldungs -
ordnung vornehmen soll . In » Plenum des Reichstags dürste eS
darüber vermutlich noch zu weiteren AilSeinandersetzungeii koniuren .

Zum Provinzlal - LaiidtagSabgcordneten wurde in gemeinsamer
Sitzung des Magistrals und der Sladlverordneten Genosse Paul
Löbe in Breslau gewählt . Von 76 abgegebenen Stimmen ent¬
fielen 73 aus ihn , i waren zersplillert . Der erste Sozialdemokrat
wird also mit Beginn des neuen Jahres in den schlesischen Provinzial -
landtag seinen Einzug halten .

Kriegsbekanntmachungen .
Sendungen zur österreichisch - ungarifchen F- eldarmee .

Berlin , 31, Degember . ( W. T. B. ) Vom 3. Januar 1016 ab
können Pakete an 3l,r gehörige der österreichisch -
ungarischen Feldarnree und ihr zugeteilte Personen ffir
alle österreichifch - ungarischen Feldpostämter angenommen werden ,
Gestattet ist auch ferner lediglich die Versendung von

1. Ausrüstung , und Beklei - dnngsgeaenständen und
2. Zigarren , Zigaretten und Tabak , Pfeifen , Zigarren - ( Zi -

garetten - isprtzen und benzinlosen Cerei sen feuerzeugen . Alle
anderen Gegenstände , insbesondere auch Lebensmittel und
Genuszmittel , stich von der Versendung auögeschlosien .

LeKte Nachrichten .
Ein Neujqhrscrlaß des Kaisers .

Amtlich . Berlii », 1, Januar . <W. T. B, ) Seine Majestät der
Kaiser hat aus Anlaß des Jahreswechsels folgenden Erlaß gegeben

An das deutsche Heer , die Marine und die

Schutztruppe li.
Kameraden I Ein Jahr schweren Ringens ist abgelaufen . Wo

iimner die Ueberzahl der Feinde gegen unsere Linien anstürmte , ist
sie a » Eurer Treue und Tapferkeit zerschellt . Ucberall , Ivo ich Euch

zum Schlagen ansetzte , habt Ihr den Sieg glorreich erruiigeir . —

Dankbar erinnern wir uns heute vor allem der Brüder , die ihr
Blut freudig dahingaben , um Sicherheit für unsere Lieben in der

Heimat und unvergängllcheir Ruhm für das Vaterland zu er - .
streiten . — Was sie begonnen , werden wir mit Gottes gnädiger
Hilfe vollenden . — Noch strecken die Feinde von West und Ost ,
von Nord und Süd in ohnmächiigec Wut ihre Hände nach allem

aus , was uns das Leben lebenswert macht . Die Hoffnung , uns snr
ehrlichen Kampf überwinden zu können , haben sie längst begraben
müssen . Nur auf das Gewicht ihrer Masse , auf die Aushungerung
unseres ganzen Volke » und auf die Wirkungen ihres ebenso frevel -
hasten wie heimtückischen Verleumdungsfeldzuges auf die Welt

glauben sie noch bauen zu dürfen . — Ihre Pläne werden nicht gc -
lingen . An dem Geist und dem Willen , der Heer und Heimat un -

erl ' chütlerlich eint , werden sie elend zuschanden werden : dem Geist
der Pslichierfüllung für das Vaterland bis zum letzten Lltemzug und
dem Willen zum Siege . So schreite » wir denn in das neue Jahr .
Vorwärts mit Gott zum Schutz der Heimat und für Deutsch -
lands Größe I

Großes Hauptquartier , den 31 . Dezember 1015 .
Wilhelm .

Die englische Arbeiterpartei und die Dienstpflicht .
Rotterdam , 31. Dezember . ( 28 . T. 83. ) Der „ Rotterda m-

sche Courant " meldet aus London : Wie berichtet wird , iE
die gestrige Versammlung der Arbeiterpartei , in
welcher Heuderson seine Erklärung abgab , zu keinem B c-
s ch l u ß gelangt , sondern sie hat sich dafür entschieden , die Eni -
schließung der bevorstehenden Arbeitervcrsammlung , die für
Donnerstag einbevufen ist , zu überlassen . Am Tage vorher wird
der Gesetzentwurf im Unterhaufe eingebracht werden . Weiter wird
gemeldet , daß die Ansichten der Versammlung geteilt ioaren .
„ Times " und „ Daily Nervs " sind über den Beschlutz befriedigt .
Der parlamentarische Mitarbeiter der „ Times " erfährt / daß
der Itegierungsentwurf sich auf folgenden Grundsätzen
aufbaut : Zwang soll ohne Verzögerung allen Unverheirateten
gegenüber angewendet werden , die es versäumt haben , sich zu
melden . Als Richtschnur wird der Werbeplan Lord Derbys gelten ,
nämlich die Einteilung in Gruppen nach dem Alter . Die Dienst -
Pflicht wird nur für den jetzigen Krieg Gültigkeit haben . Die
extreme Richtung werde wahrscheinlich darauf dringen , daß die
Dienstpflicht über Asquiihs Versprechen hinaus ausgebaut werde .
Es ist jedoch nicht wahrscheinlich , daß die Majorität damit ein -
verstanden sein wird .



Gewerkschaftliches .
Serlin und Umgegend .

Aur „ Gewerkschaftlichen Zvrauen - Zeitimg " .
Das „ Coireipondenchlatt der Generalkommission der Gewerd

schaften Deutschlands " bespricht in seiner neuesten Nummer unsere
Bemerkung in Nr . 355 über das Verhältnis dieier Neugründung zu
dem Organ der praletariichen Frauen , der „Gleichheit " , in ab -
fälliger Weise . Zum Schluß des Artikels im „ Correspondenzblait "
heißt es :

Daß der Inhalt der „ Gleichheit " den Gewerkschaften
nicht genügt , darin war der „ Vorwärts " lichtig beraten , — nicht
aber , weil dieses Blatt streng sozialistisch redigiert ist , sondein ,
weil ihm sowohl der gewerkschaflliche Inhalt als auch der Sinn
für die Aufgaben der Gewerkscvaflen fehlt .

Sellen ist ein unbill ! geres und ungerechteres Urteil über ein
Blatt gefällt . Für die Ausklärung der proletarischen Frauen , für
die Anspornung der Frauen auf gewerkschaftlichem und politischem
Gebiet hat die . Gleichheit " unendlich viel geleistet . Die „ Gleichheit
war und ist bahnbrechend auch auf gewerkschaftlichem Gebiet . Jb
verdanken die Gewerkschaften nicht zuletzt das Wachsen der Anzahl
gewerkschafllich - organisierter Frauen und Mädchen . Der Sinn für
die Aufgaben der Gewerkichaiten , den das „ Correi ' pondenzblatt " der
„Gleichheit " abspricht , ist von der „Gleichheit " Tausenden und Aber -
taufenden Mädchen und Frauen der arbeilenden Klasse beigebracht
und in ihnen gefestigt woiden . Die dankbare Treue , mit denen
die Frauen an diesem ausgezeichneten Organ festdalien , kann durch
haltlose Behauptungen nicht ins Wanken gebiachl werden .

Deutsches Reich .

Die Arbeiterfrage beim Wiederaufbau Ostpreußens .
Ueber die Beschaffung von Arbeitskräften für den Wiederausbau

Ostpreußens macbt in der Oslpreußen ? Niimmer des „ Zeniralblatres
für das deutsche Baugewerbe " Dr . Miwalke , der Geichäftsfübrer des
Ostpreußiscben Arbeitsnachweisverbandes , eine Reihe inieressanter
Angaben . Er teilt mit , daß im Jabre l9l5 nur die nötigsten
Unterkunstsräume , meist Holzbauten , fertiggestellt wurden . Die
eigentliche Bautätigkeit wird er st im Frühjahr
1916 aufgenommen werden . Aber schon für die gering -
fügige Bautätigkeit in dickem Jahre stieß die Beschaffung von
Arbeitskräften auf große Schwierigkeiten . Es sind in Ostpreußen
34 669 Gebäude wieder aufzubauen , was vom ostpreußischen Hand -
werk allein nickn geleistet werden kann . Im ganzen Baugewerbe
Ostpreußens dürften kaum 13 996 Arbeiter tätig sein . Es wurden
Tariwerlräqe abgeschlossen und , um den Zuzug auswärtiger
Arbeitskräfte zu erhöhen , wurde diesen nocb
eine Tageszulage zugesprochen . Der Ge >amtstundenlohn von
etwa 89 Pf . war für ostpreußi ' che Velhältnisse bocb , doch bald
überboten sich die Arbeitgeber in den Lobn -
angeboten , so daß jetzt als Duicb ' chnittsstundenlobn 89 —99 Pf . ,
in manchen Kreisen 1 M. und bedeutend mehr gezahlt wurden . In
der Zeit vom 1. Juli bis 39 November 1915 wurden durch die
Arbeitsnachweise 632 Bauhandwerker und 244 Tischler von auswärts
vermittelt . Viele Arbeiter sind von den auswärtigen Firmen mit -
gebracht worden . Für zahlreiche auswärtige Arbeiter war es eine
reckt harte Enttäuschung , daß für die Untei knnft und die Verpflegung
in den zerstörten Gebieten nicht genügend gesorgt war . Der Ober -
prästdcni ist ersticht worden , die Gemeinden zur Bereitstellung
der nötigen Umerkunftsräume anzuwelken . Es werden jetzt
Vorbereitiingen getroffen , die nur garnisondienstfähigen oslpreußii ' chen
Baubandwerler beurlauben zu lasten und gleiche Beurlaubungen
auch bei außerostpreußischen Armeekorps zu erwirken . Feiner wird
versucht werden , Bauarbeiter in den besetzien Gebieten Polens und
Litauens anzuwerben . Endlich wird der Oberpräsidenl da ' ür Sorge
tragen , daß Gesellen und Arbeiter aus der verfügbaren Zahl der
Kriegsgefangenen in ausreichendem Umfange bereitgestellt werden :

entsprechende Zusicherungen der MMärbehörden wurden bereits
gegeben .

Es ist wohl selbstverständlich , daß die Kriegsgefangenen nicht
als Lohndrücker benutzt werden .

Ausland .
Der Streik und die Aussperrung der Buchbinder

in der Schweiz
wird am 3. Januar 1916 beendigt werden . Wie das Meisterorgan ,
die „ Schweizerische Buchbinder - Zeitung " , mitteilt , hat sich der Vor -
stand des schweizerischen Buchbindei Verbandes an das Einigungsaml
des Buchbindergewerbes um dessen Vermittelung zwischen den
streitenden Parteien gewandt , worauf sodann am 22. Dezember in
Ölten eine gemeinsame Sitzung der beiderseitigen Verhandlungs -
kommissionen unter Vorsitz des Buchdrucker - Einigungsamts stallfand ,
in der solgendes verembari wurde :

Die Minimallöhne werden wie folgt festgesetzt :
Für Gehilfen im 1. Jahre nach beendeter Lehrzeit 39 Fr .

2.
3.

33
34

, die verschiedenen sonstigen Arbeiterkategorien
36, 37 , und 38 ,

Ferner erkolgt eine Erhöhung um 5 Proz . aller bisherigen
Löhne , eingeschlossen die der Hilfsarbeiter . — Für die Arbeiterinnen
scheinen keine Mindestlöhne angesetzt zu fein . Die Wiederaufnahme
der Arbeit ersolat am 3. Januar 1916 . Einer früheren Wieder -
ausnähme der Arveit hatten sich die Meister widersetzt , nachdem die
Arbeiter die Meister gezwungen hätten , sich ohne Arbeiter über die
schwerste Zeit des ganzen Jahres hinwegzuhelfen . Die endgültige
Festsetzung des Arberisvertrages sollte in einer auf die nächste Woche
veriaglen Sitzung geschehen , worüber noch weitere Nachricht fehlt .
Die Arbeiter haben leider ihre Lohnforderungen nicht durchzusetzen
vermocht , sondern haben sich im wesentlichen dem letzten Angebot
der Meister nach ausgebrochenem Streik fügen müsien .

Mus Industrie und Handel .
Preistreiberei iu der Braunkohlenindustrie .

Die Mitteldeutschen Braunkohlenwerke werden Anfang Januar
in Leipzig eine Besprechung abhalten , um zu versuchen , über ge «
meiniame Verkaufspreise für das kommende Abscklußjahr 1916/17
eine Verständigung herbeizuführen . An dieser Konferenz werden
auch Vertreter des Niederlau sitzer Braunkohlen -
syndikates , der Jlse - Bergbau Akt . - Ges . , des Helm -
städter Braunkohlensyndikates u. a. m. teilnehmen .
Man beabsichtigt in dieser Sitzung festzustellen , ob und in welchem
Umfange die gestiegenen Gestehungskosten eine neue Preiserhöhung
notwendig machen und will gegegebenenfalls gemeinsam bei der

Regierung vorstellig werden , damit diese eine
eventuelle Preiserhöhung billigt . — Bis jetzt bar
in Regierungskieisen wenig Geneigtheit bestanden , eine neue Preis -
erhöhung für Braunkohlen bezw . Braunkohlenbriketts gutzuheißen .
Infolgedessen hatten das Niederlausitzer Braunkohlensyndikat und die

„ Ilse " Bergbau - Akt . - Ges . zu erkennen gegeben , daß sie die alten
Buchpreise beibehalten wollen , daß man sich aber wie im Vorjahre
in den Kontrakten dieMöglichieit einer Preiserhöhung
offen hallen will . Den Beschluß hierüber hat man allerdings bis
auf einen späteren Zeilpunkt vertagt . Wenn die mitteldeutschen
Werke ihre Preise erhöhen sollten , so würden ihnen vielleicht
die Niederlausitzer und wahrscheinlich auch die rheinischen Unter -

nehmungen folgen .

Europäische Milch - und Butterpreise .
Die Schweizer Landwirtschaslsgeiellschaft hat einen im

„ Economist " vom 4. November be ' prochenen Bericht über den inter -

nationalen Markt für Milch und Molkereierzeugnisie für da ? dritte

Vierteljahr 191S herausgegeben . Donach haben die Milch -

ertrüge besonders in den kriegführenden Ländern bedeutend ab -

genommen . Die Hauptursachen liegen in der großen Verminderung
des Viehbestandes , in Mangel an Pflege und Wartung , dxr durch
die Beschäftigung von ungelernten Leuten verursacht wird , sowie
dem hohen Preise aller Futtermittel . Ein Rückgang der Milch -

Versorgung gegenüber 1914 ist eingetreten in : Oesterreich , Ungarn .

Italien . Frankreich , Deutschland , der Schwerz , Norwegen und

Schweden . Ausgesprochene Aenderungen sind nicht zu verzeichnen
in Dänemark , England und Slbottland . Eine Zunahme der Milch -

erzeugung wird für das dritte Vierteljahr 1916 gegenüber dem

gleichen Zeitraum des Jahres 1914 festgestellt für Holland , die

Vereinigten Staaten und Kanada .
Die gegenwärtigen Milchpreise stehen in allen europäischen

Ländern beträchtlich höber als im Vorjahr . Besonders groß ist die

Zunahme in Oesterrelch - Ungarn , Frankreich . Deutschland . Norwegen ,
Schweden . Dänemark , Holland und Großbritannien , während sie in

den Vereinigten Siaaien und in Kanada gegenwärtig eher niedriger
find als vor einem Jahr .

Die Butterpreise stehen in allen europäischen Handels -

mittelpunkien bedeutend höber , als in dieser Jahreszeit üblich ist .

Verglichen mit den Durchschnittspreisen vom September 1914 hat sich
für September 1916 eine Steigerung herausgestellt :

in Berlin . . . . . .um 66 Proz .
„ Hamburg . . . . .. 62 ,
, Wien . . . . . . .. 47 ,
, Kopenhagen . . . . ,43 ,
, Maastricht . . . . .. 79 ,
, Mailand . . . . .,29 ,
, London . . . . . .,30 ,
» der Schweiz . . . . ,26 „

Neue Ausfuhrverbote iu der Schweiz .
Bern , 81. Dezember . Der Bundesrat hat heute die Ausfuhr '

verböte ausgedehnt aus Kindcrmehl . Zuckerwaren , Zuckerbäckerwaren ,
Suppenwürzen , Faßbolz , Verpackungsmaterial , Naben , Holzfelgen ,
Bretter , Latten , Druck - , Schreib - , Post - und Zeichenpapier , Kartons ,
Pappen . Asbest , Asphalt , Erdharze . Säureflaschen . Fahrräder , Wein -
Hefe, Farbstoffe aus Sleinkoblenteer . künstliches Alrzarin , Anilin ,
andere Teerfarben , Indigo , sowie übrige Farben und Farbstoffe ,
soweit noch kein Ausfuhrverbot besteht . Der Beschluß tritt am
3. Januar in Kraft .

_

Getreidehöchstpreise in Rußland .
Wie „ Nowoje Wremrja " vom 17. Dezember erfährt , beschloß

die „ Sonderkonferenz in der Lebensmittel - Versorgungsfrage " in
ihrer Sitzung vom 14. Dezember , bis zur Ernte 1916 Höchstpreise
( außer Buchweizen , Buchweizengrütze , Roggen , Roggenmehl ,
Weizen , Weizenmehl ) festzusetzen , und zwar nicht nur in den
großen Verteilungszxntven , sondern auch an den Erzeugungs -
statten . Bei Weigerung des Wa renin Habers , zu den festgesetzten
Preisen abzugeben , kann die Ware zu einem um 16 Proz . niedni -

geren Preise beschlagnahmt werden .

Rumänische Eierausfuhr nach Deutschland .
Das rumänische Finanzministerium hat — dem „ Bukorester

Tagblatt " vom 22. Dezember zufolge — die Ausfuhr von
1,7 Millionen Eiern über Palanca nach Deutschland genehmigt .

Wetterausfichten für das mittlere Norddeutichland bis
Sonntag mittag . Zeilweise ausllarend . jedoch ziemlich rauh und vor -
wiegend wollig oder nebelig und im Nordstwesten geringe Niederschläge :

sonst größtenteils wollen .
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Die Wahrheit über öen Z. Mugust .
In der „Zchloäbischen Tagwacht " vom 9. Dezember behauptete

der Abgeordnete Blas , ich hätte am 3. August 1914 der Fraktion vor -

geschlagen , die Äriegskredite zu bewilligen , dafür aber Zugeständnisse
an Volksrechtcn zu verlangen .

Diese Darstellung erklärte ich für unrichtig .
Ich teilte in einer Berichtigung , die in der „ Schwäbischen Tag -

wacht " vom 18. Dezember erschien , mit , daß ich für Stimmenthaltung
war . Nur weil diese allseitig abgelehnt wurde , schlug ich vor , die Ve -

willigung der Kredite von Zusicherungen über die KriegSzielc ab¬

hängig zu machen .
Dies will Bloß nicht gelten lassen und er hat einen Eideshelfer

in der Person seines Kollegen Landsberg gefunden , der ihm bestätigt .
daß meine Darstellung falsch sei . In einem Brief an BloS , den

dieser in der „ Schwäbischen Tagwacht " vom 27. Dezember veröffent -

licht , schildert er die Vorgänge vom 3. August folgendermaßen :

„ Im „ Berliner Tageblatt " lese ist soeben die gegen Sie ge -
richtete Erklärung Kautskys ; sie legt davon Zeugnis ab , daß Kauts -
kys Gedächtnis sehr unzuverlässig ist . Es ist nicht richtig , daß er
in der Fraktionssitzung zunächst für Stimmenthaltung war und ,
als diese abgelehnt ivurde , vorgeschlagen hat , man solle , bevor man

sich für die Belvilligung entscheide , vom Reichskanzler Aufklärung
über die Kriegszicle fordern . ES ist in der Sitzung der Fraktion
von keiner Seite Stimmenthaltung beantragt worden . Die das
Wort nehnrenden Redner sprachen ausnahmslos entweder für Be -

willigung oder für Ablehnung der Kredite . Es ist daher auch nicht
über Stimmenthaltung abgestimmt und diese abgelehnt worden ,
vielmehr hat nur eine Abstimmung darüber stattgefunden , ob die
Kredite zu bewilligen oder zu verweigern seien . Jeder Genosse , der
das Wort erbat , mußte am Vorstandstisch angeben , ob er für oder

gegen Bewilligung sprechen wolle , da nach Fraktionsbeschluß immer

abwechselnd ein Anhänger und ein Gegner der Bewilligung das
Wort erhalten sollte . Kautsky hat sich als Ja - Redner in die Liste
eintragen lassen . Da er eine größere Zahl von Vormännern hatte
und fürchtete , nicht mehr zum Wort zu komnien , bat er den vor
ihm eingetragenen Genossen Frank , mit ihn : zu tauschen . Dabei

sagte er Frank , daß er für Bewilligung sprechen wolle . Frank trat
ihm darauf seinen Platz in der Rednerliste ab. Zum Wort ge -
kommen , führte KauStky aus : Alle Zweifel seien für die gegen -
wältige Situation dadurch beseitigt , daß feindliche Soldaten die

Grenze überschritten hätten und sich auf deutschem Boden aufhielten .
Er stimme mit allen Führern der Internationale , namentlich mit
seinem Freunde Jule ? Guesde , darin überein , daß in einem solchen
Falle die Sozialdemokratie zur Bewilligung von Kriegskrediten ver -
pflichtet sei , da sie zur Vertreibung des Feindes erforderlich seien .
«Beiläufig bemerkt : Kautsky müßte dann eigentlich auch heute die
Bewilligung gutheißen . ) Indessen solle man die Gunst der Lage ,
die die Regierung zwinge , einen Konflikt mit der Sozialdemokratie
zu vermeiden , ausnützen und sowohl die Zusage verlangen , daß An -

nextonen nicht gemacht werden würden , >vie auch Konzessionen in
der Richtung der Demokratisierung der Verfassung fordern . "

Dieser Tarstellung Landsbergs gegenüber halte ich meine Richtig -
stellung in jedem Worte aufrecht .

Mein Anteil an den Beratungen vom 3. August war folgender .
Der Vormittagssttzung der Fraktion an diesem Tage wohnte ich

nicht bei . Erst in der DtittagSpause wurde ich telephonisch angerufen
und aufgefordert , zur Sitzung zu kommen und dort meine Auffassung

darzulegen .
Schon in den Tagen vorher war ich zn der Auffassung gelangt ,

daß Stimmenthaltung daß beste sei . Damit aber war ich bei allen
meinen Freunden , Ablehnern wie Bewilligern , auf Widerspruch ge -
stoßen . So hatte ich Erlvägungen auch darüber angestellt , welche

Haltung die zweckmäßigste wäre , wenn Stimmenthaltung nicht durch -
ginge , und war dabei zur Idee des Vorschlag « gekommen , den ich
später machte .

Im Reichstag angelangt , wurde ich von einigen Genossen be -

fragt , ob ich für Bewilligung oder Ablehnung sei , worauf ich bemerkte ,

für Stimmenthaltung . Die sei bereits abgetan und von allen Seiten

abgelehnt , wurde mir zur Antwort gegeben .
Als ich mich dann zum Wort meldete , wurde ich abermals ge -

fragt , für oder gegen Bewilligung , und als ich wieder sagte , für
Stimmenthaltung , hieß es , daS gebe es nicht . Es würden nur Wort -

Meldungen für oder gegen angenommen .
Da mein Eventualvorschlag für bedingte Bewilligung lautete ,

ließ ich mich in die Ja - Liste eintragen .
Richtig ist es , daß ich im Verlauf der Verhandlung meinen Platz

in der Rednerliste tauschte , aber nicht mit Frank , sondern mit Simon .

Frank kam bald nach mir zum Wort und polemisierte gegen mich .
Man steht , wie zuverlässig LandSbergS Gedächtnis arbeitet .

In meiner Rede führte ich aus : Angesichts der Unklarheit der
Situation könne ich die Verantwortung nicht auf mich nehmen , zu
einer unbedingten Ablehnung der Kredite zu raten . Ich erklärte , ich
würde nicht weiter gehen als Bebel und Liebknecht in einer ähnlichen
Situation 1879 , als sie sich der Abstimmung enthielten . Das würde
ich auch jetzt vorziehen ; aber darüber zu reden sei zwecklos , da nur
noch Argumente für oder gegen die Bewilligung gestattet seien .

Aus welchem Grunde aber sei man jetzt gegen Stimmcnthal -
tung ? Weil eine Fraktion von 119 Mann nicht so handeln könne
wie eine Handvoll Leute . Mir erscheine dieser Grund nicht stich -
haltig , aber wenn er gelte , dann solle man auch ihm entsprechend
handeln . Der Unterschied zwischen 1879 und heute liege bann
darin , daß wir eine Macht geworden seien . Nun , das seien wir
wirklich , und darum müßten wir auch als Macht auftreten , mit der

Regierung als Macht zu Macht verhandeln , ihr unsere Bedin -

gungen über Kriegführung und Kriegsziele stellen und unsere
Zustimmung zu den Krediten von der Annahm « unserer Bedin -

gungen abhängig machen .
DaS war es , was ich am 8. August 1914 ausführt « .
Von einer Verpflichtung , die Kredite zu bewilligen , habe

ich ebenso wenig gesprochen wie von der Forderung von
Voltsrechten . Wenn Landsberg aus meinen Darlegungen
derartiges herausgehört hat , kann das nicht am Sprecher liegen ,
sondern nur am Hörer , dem solche Gedankengänge weniger fvemd
sind als mir .

* •
«

Dies der Sachverhalt . Ich darf wohl von der Anständigkeit
oer Blätter , die die Landsbergsche Schilderung brachten , erwarten ,

daß sie auch von meiner Richtigstellung Notiz nehmen .
Von den Landsbergschen Ausführungen ist aber soviel Wesens

gemacht worden , nicht um mich , sondern um die Richtung , zu der

ich gehöre , zu treffen , und mein Vorschlag vom 3. August ist
selbst in Parteikrcisen vielfach so schief aufgefaßt worden , daß es
mir gestattet sei , an die Darstellung des tatsächlichen Vorgangs
ein « Erläuterung und Begründung meines Standpunkts anzu -
schließen .

Es ist richtig , daß ich mich auf Jules Guesde berief , freilich
nicht , um eine Verpflichtung zur Bewilligung der Kredite zu be -

gründen , sondern weil ich mit ihm darin übereinstimme , daß eine

feindliche Invasion ein furchtbares Unglück ist , dessen Abwehr
auch im proletarischen Interesse liegt .

Landsberg scheint zu meinen , ich hätte diese Auslassung seit
dem 3. August aufgegeben und damit einen „ Umfall " vollzogen .
Tnrin würde er irren . Noch im letzten Oktober veröffentlichte ich
einen Artikel in der „ Neuen Zeit " über „ Aeutzere und innere

Politik " , in dem ich zeigte , daß selbst im Kriege die Gegensätze der

Klasseninteresscn fortdauerten , mit einer Ausnahme :
„ In einem Falle nur finden wir in der Regel enge Soli -

darität zwischen allen Klassen : in der Abwehr der Invasion eines

Feindes . Der eindringende Feind macht keinen Unterschied
zwischen den einzelnen Klassen der Bevölkerung . . . . ? fher anders

gestaltet sich die Sache dort , wo man den Krieg nicht zu dem Zwecke
führt , eine feindliche Invasion abzuwehren , sondern einen be -

stimmten politischen Zweck gewaltsam durchzusetzen . Die Art und
Dauer des Kriege » hängt auf das engste mit den Aufgaben zu -
sanimen , die ihm gesetzt werden . " ( „ Neue Zeit ", XXXIV , 1,
S . 24. 25. )

Das heißt , unser « Stellung zum Kriege ist nicht von vorn -

herein gegeben . Sie hängt von seinem Charakter ab , von den

Aufgaben , die ihm gesetzt werden . Sie kann daher in seinem Per -

lauf wechseln . So wechselten 1879 sowohl die deutschen wie die

französischen Sozialisten ihre Haltung . Diese predigten nach dem

Sturz des Kaiserreichs den Widerstand bis aufs äußerste gegen
den eindringenden Feind , indeS jene die zustimmende Haltung ,
die ihre Mehrheit anfangs eingenommen , in eine ablehnende ver -
wandelten .

Von diesem Standpunkt aus bin ich auch der Ueberzeugung ,
daß unsere französischen und belgischen Genossen sich in einer ganz
anderen Lage befinden wie wir , und daß deshalb ihre Haltung
in diesem Kriege keine Richtflbnur für uns zu bilden hat .

Die Konsequenz meiner Auffassung war die Forderung , in der
verworrenen Situation vom 3. August Klarheit über den Charakter
des Krieges , also auch über die Absichten der Regierung , zu
schaffen , ehe man sich über die Kredite schlüssig wurde .

Vornehmlich zwei Einwände wurden mir am 3. August teils
in der Diskussion , teils in nachfolgenden Unterredungen entgegen -
gehalten .

Einmal wurde darauf hingewiesen , daß auch die bindendsten
Zusicherungen nur Zwirnsfäden seien . Fühlten sich die krieg -
führenden Faktoren dadurch beengt , so würden sie sie zerreißen ,
und fühlte sich der Reichskanzler durch sie gebunden , würde er über

sie stolpern . Mit dieser Möglichkeit rechnete natürlich auch ich.
sie bildet aber einen durchschlagenden Einwand bloß dann , wenn
wir ausschließlich eine Partei unmittelbarer praktischer Erfolge
wären . Wir sind jedoch auch eine Partei der Vorbereitung der Zu -
kunft und der Propaganda für diese . Ich nahm an , die wichtigste
Aufgabe im Kriege werde für die sozialdemokratischen Parteien aller
Länder die Propaganda für den Frieden werden . Diese aber mußte
uns sehr erleichtert werden , wenn wir uns auf bestimmte Zusagen
der Regierung berufen konnten .

Auch das Ansehen unserer Partei vor den Massen im eigenen
Lande wie vor der Internationale mußte ein ganz anderes sein ,
wenn wir den Kredit nicht unbesehen bewilligten , sondern unter

Bedingungen , die unfern Standpunkt wahrten .
Andererseits wurde mir entgegengehalten , daß die Regierung

uns Bedingungen , die wir fordern mußten , gar nicht zugestehen
könne , selbst wenn sie wollte , denn sie würde dadurch die Opposition
der bürgerlichen Parteien hervorrufcn . Wir würden dann durch
unfern Beschluß gezwungen sein , die Kredite abzulehnen .

Das war sicker richtig , schreckte mich aber nicht . Was mir in
der damaligen Situation bedenklich erschien , toar nicht die Ab -

lehnung überhaupt , sondern nur die unbedingte Ablehnung . Sie
konnte den Eindruck hervorrufen , als sei uns das Eindringen der

Feinde ins Land gleichgültig . Dos meinte sicher keiner der Ab -

lehnenden , aber wir haben seitdem die Erfahrung machen müssen ,
daß selbst ein Teil unserer eigenen Parteigenossen jetzt noch jede
Ablehnung der Kriegskredite so deutet .

Die Situation lag für uns ganz airderS , wenn wir umS bereit
erklärten , die Kredite zu bewilligen und die Bewilligung bloß
daran scheiterte , daß die Regierung unS nicht die Garantien geben
konnte , die wir für erforderlich erachteten . Dann verlor die Ab -

lehnung der Kredite auch für die meisten Gemüter jeden gegen die

militärischen Maßnahmen deutbaren Charakter .
Die Probe aufS Exempel zu machen war unmöglich . Mein Vor -

schlag fand keine Zustimmung . Ihn bei einer späteren Gelegenheit

zu wiederholen , ging nicht mehr an , nachdem diese Entscheidung einmal

gefallen war . Bei den weiteren Kreditvorlagen konnte natürlich unsere
Rede nur noch lauten : Ja . ja oder nein , nein . Da hatte sich auch
vieles geklärt , was am 3. August noch dunkel und ungewiß erschien .
Damit war meine Stellungnahme gegeben . In den Verhandlungen ,
die dem 2. Dezember 1914 vorausgingen , stellte ich mich bereits ent -

schi - den aus die Seite der Minorität .

Jetzt aber hat der Gang der Ereignisse ein Vorgehen hervor -

gerufen , das sich dem annähert , was ich am 3. August vorgeschlagen .
In der letzten Sitzung des Reichstages ging der Beschlutzfassung über
die Kriegskredite eine Interpellation an den Reichskanzler voraus ,
und ihre Beantwortung wurde bestimmend für die Abstimmung un -

serer Genossen . Etwas ähnliches hatte ich am 3. August gemeint ,
nur hatte ich mcht eine schüchterne Anfrage im Auge , sondern die

Vorlegung unzweideutiger Bedingungen .
Hätten nur lauter „ Umfälle " dieser Art stattgefunden , es stünde

besser um unsere Sache . K. Kautsky .

das tägliche örot .
Heraufsetzung der Höchstpreise für einige Wild - « ud

( geflügelarten .

Amtlich . Berlin , 31 . Dezember . Durch eine Bekannt¬

machung des Reichskanzlers vom 30 . Dezember 1915 sind
mit Wirkung vom 1. Januar 1916 an die H ö ch st p r e i s -

grenzen für Wild und Geflügel in einigen
Punkten geändert worden . Einige Wildartcn , nament -

lich Hasen . Kaninchen und Fasanenhennen sind
entsprechend der Jahreszeit im Preise heraufgesetzt .

ür Frischlinge sind besondere Höchstpreise festgesetzt . Die

ägcrprcise verstehen sich ausschließlich Fracht - und Ver -

mittelungskosten . _

Keine staatliche Regelung deS Kaffeepreises ?
Das W. T. B. schreibt :
Wie wir erfahren , schweben zwischen dem Kaffee -

Handel und den Röstereien Verhandlungen , um den

Preis für einen guten Äonsumkaffee auf einer Basis zu
halten , die auf keinen Fall 2 Mark für das

Pfund gerösteten Kaffee im Kleinverkauf

übersteigt . Wenn diese Verhandlungen , wie unsere Nach -

richten besagen , deni Abschluß nahe sind , so würde durch
diesen Abschluß für die Regierung die Rot -

w c n d i g k c i t entfallen , in die B c w c g n u g s -

f r c i h c i t des Kaffeehandcls mit staatlichen
Maßnahmen einzugreifen .

Getreide - Ausdrusch unter Gendarmen - Aufsicht .
Den sofortigen Ausdrusch sämtlicher noch nicht gedroschenen

Getreidevorräte verlangt der Landrat des Kreises Landeshut in

Schlesien mit folgender amtlicher - Bekanntmachung :

„ Mit dem Ausdrusch ist in sämtlichen ländlichen Besitzungen
unverzüglich zu beginnen , sodaß der gesamte Ausdrusch in
den einzelnen Gemeinden bestimmt bis zum 6, Januar abends
beendet ist . Die Feier - und Sonntage werden zu
dem Zwecke freigegeben . Sollten Hilfskräfte
mangeln , so ist gegenseitig in der Gemeinde Hilfe
zu leisten . Sötern ein Besitzer sich weigert .
den Ausdrusch vorzunehmen oder durch andere vornehmen zu
lassen , ist dem Landrate unverzüglich Mitteilung zu machen . ES
wird alsdann der zuständige Gendarm mit der Herbetsiihrung
deS Ausdrusches beauftragt werden . Die Gemeinde - bzw . Anus -
Vorsteher werden für die genaue Durchsiihnmg dieser Anordnung
persönlich verantwortlich gemacht . "

Warum warten wohl die Landwirre erst auf die Androhung von

Zwangsmaßnahmen ? Am Wetter kann es diesmal wirklich nicht

gelegen haben , denn das war für Arbeiten in der Scheune von der
Ernte bis jetzt durchaus geeignet .

Große Sprottenfänge .
AuS Kuxhaven wird berichtet : » Dem ersten großen Sprotten -

fang zu Anfang dieses MonalS ist in den letzten Tagen , nachdem
inzwischen noch kleinere Fänge gemacht worden waren , ein

zweiter großer Fang von 4999 Pfund bester Sprotten ge -
folgt , der von drei Finkenwärder Fischerfahrzcugen hier ein -

gebracht worden ist . Die dabei gemachten Beobachtungen lassen
erkennen , daß die Sprotten wieder in solch dichten Schwärme »
in der Elbmündung eingetroffen sind , wie es seit laugen
Jahren nicht mehr der Fall gewesen ist . Es sind nämlich
den Fischern dreimal die Netze wegen lieber -

füllung mit Sprotten gerissen . Diese Sprottensänge ,
die für die nächsten Tage weitere gute Ergebnisse crivarlcn lassen ,
sind insofern noch von besonderer Bedeutung , als den Sprotten im

Januar bezw . Februar eine besondere Art Junghering zn folgen
pflegt , wie es auch beim letzten Wiederaustreten der Sprotten in der

Elbmündung im Winter 191 ? zu verzeichnen gewesen ist . Damals

sind dann im Februar 1914 insgesamt 3 999 576 Pfd . dieser Heringe
gefangen worden . "

Diese Nachricht hat einen erfreulichen Klang . Nur braucht man

nicht gleich der Meinung zu sein , daß dieser nahrhafte und wohl -
schmeckende Fisch auch zu deinentsvrcchcnd niedrigen Preisen ans den
Markt kommt . Von dieser Hoffnungsseligkeit dürften die meisten
kuriert sein , nachdem sie die Erfahrung machen mußten , daß auch
der Hering einen noch nie erreichten PreiSsiand festhält , trotzdem
im Herbst über groß « Fänge berichtet wurde . Gerade während der

Kriegszeit haben wir cS ja oft genug bitter empfinden müssen , daß

gute Ernte und niedrige Preise nicht unbedingt Hand in Hand

gehen müssen . Ausschlaggebend sind nur zu häufig die Interessen derer ,
die Lebensmittel produzieren und in den Verlehr bringen . Ehe da

nicht eine Aenderung herbeigeführt ist , kann man Nachrichten wie

der oben mitgeteilten nur mit sehr gemischten Gefühlen gegenüber -

stehen . _

Ms der Partei .
Mehrheit übet Minderheit ?

Anläßlich der letzten Abstimmung über die Bewilligung der
Kriegskredite durch die sozialdemokratische RcichStagSfraktion siiw
mebrfaÄ Berechnungen angestellt worden über die Zahl der organi -
sierten Parteigenossen , sowie der sozialdemokratischen Reichstags -
iväblcr , die die FrattionSmehrbeit oder - Minderheit binjer sich
haben . Auch die „ B e r g i s ch e A r b e i t c r st i m in e" ; Solingen )
druckt eine solche Zusammenstellung ab . Wir haben diese Aus -
stellungen einer Turchsicht unterzogen unMind zu einem Resultat
gelangt , das um ein geringes von diesen Statistiken abweicht .

Nach unserer Berechnung vertreten die 9 6 Abgeordneten
der Fraktionsinehrhcit 363 176 Parteimitglieder und
1 372 958 sozialdemokratische R e i ch s t a g s w ä h I c i .
Tie 4 4 A b g eo r d n c t c n, die in der Fraktion gegen die Kredit -
belvilligung sttnunten , vertreten 361 914 P a r t e i m i i g l ! e d e r
und 1 389 599 sozialdemokratische Reichstags -
Wähler . Bei der Berechnung der Mitgliederzahlen waren die
letzte » veröffentlichten Feststellungen des Parteivorstandes über die
Mitgliederzablen vom 31 . März 1913 maßgebend . Dabei sind die
Mitglieder in zusammenhängenden Organisationen , wie Berlin ,
München und Köln , entsprechend der Zahl der sozialdemokratische »
Reichstagswähler verteilt worden . Für die Berechnung der Zahl
der sozialdemokratischen RcichstagSwäblcr sind die Ergebnisse bei
den Haupt Wahlen am 12. Januar 1912 zugrunde gelegt worden .

Nach den von uns angestellten Berechnungen vertritt also die
Mehrheit der Reichstagsfraktton die Mehrheit der Parteimitglieder .
die Frakiionsminderheit die Mehrheit der sozialdemokratischen
Reichstagstvähler .

Ein esidgültigesUrkeil über die Stimmung der Partei -
genoffcnschaft läßt sich aber auch aus diese » Bcrech -
Hungen nicht ziehen , da ja nicht bekannt ist , baß sowohl
einzelne Vertreter der Mehrheit wie der Minderheit eine ihren
Kreisen entgegengesetzte Haltung eingenommen haben .

Internes aus der Reichstagsfraktion .
Anknüpfend an den von nnS schon mitgeteilten AnSschlußantrag

deS Genosie » Legten gegen die zwanzig Genossen , die die Kredite
ablehnten , schreibt die Elberselder „ Freie Presse :

„ Da nun sckion mal wieder Fraklionsinterna an die Oeffenilich -
keit gebracht weiden mußten , sei die betreffende Angelegenbeit gleich
ganz geschildert . Nicht nur Genosse Legten bat in der Fraktion »-
sitznng , die über die DiSziplinierung der Zwanzig beriet , einen An -
irag gestellt , sondern auch der Frakiionsvorsland . Dieser schlug vor ,
die Zwanzig auszuschließen von der Frakiion im Plenum und in den
Kommissionen . Piaklisch wäre dies auf dasselbe hinausgekommen
wie der Legiensche Antrag . Der VorstandSantrag wurde dann zurück -
gezogen ziigunslen eines Antrages Hoffmann - Keil . der dann zum ve «
schluß erboben und veröffentlicht wurde . Für diesen fielen 93 gegen
15 Stimmen bei 26 Enthaltungen .

Aus den Organisationen .
Der Kreisvorstand des Wahlkreises Hanau - Bockenheim

nahm am 29. Dezember 1915 den Bericht seines Abgeordneten Hoch
über die Vorgänge im Reichstage entgegen und billigte seine Haltung
nicht . Er bedauert , daß Genosse Hoch nicht der Minderheit der 29

angehört . Nach eingehender sachlicher Debatte wurde folgende Ent -

schließung angenommen :
Die entschlossene Haltung der 29 Mitglieder unserer Reichstags -

fraktion , die am 21 . Dezember im Plenum des Reichstages unter Ab -



guTii cnicr Erklärung sich von brr MeWeit der Fraktion trennten
und gegen die geforderten Äriegskrcditc stiinmtcn , begrüßen wir .

Wir erblicken darin keinen Disziplinbruch . Wir halten es für
den ersten dankenswerten Versuch , den von der Mehrheit seit Kriegs -
beginn aufgegebenen . . . . im Parlament wieder aufzunehmen .

. Wir erwarten , daß weitere Schritte in dieser Richtung folgen
uitd werden jeder derartigen Aktion unsere tatkräftigste Unterstützung
leihen .

Der Bezirksborstand für das ö st l k ch e Westfalen hat eine
Kundgebung veröffentlicht , worin es heißt : „ Tie Epponcnten haben
dem deutschen Proletariat dadurch keine gute Weihnachtsgabc beschert
und durch ihr Verhalten dem Friedenswillen den denkbar schlechtesten
Dienst geleistet . "

„ Arbeiter - Jngend . "
Die soeben erschienene Nr. 1 des achten Jahrgangs hat u. a.

folgenden Inhalt : Neujahr I!)1ti . — Der gesellschaftliche Charakter

der Mufik . Von 28. Herold . — Der Wohltätigkeitsbub . Bon Fritz
Müller , Zürich . — Die Gelbschcibe . Von Oskar Wöbrle . — Ein
Universalinstrmnent der Urzeit . — Baldainus im Weltkrieg . Von
Franz Diederich . — Die schlimmen Buben in der Schule . Von R.
B. — Aus der Jugendbewegung . — Die Kopfarbeit . Gedicht von
Heinrich Seidel .
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Margarete Roth m

Robert Mensel |
Verlobte . 065 /ft

/t»
Berlin , Neujahr 191 « . /i \
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Hiermit hic traurige Nachricht ,
daß mein lieber Man » , Schwager s
und Bruder

( Zeorgs I�iernann

am - 9. Dezember durch Herzschlag
verstorben ist.

Dies zeigt liesbctrübt an

Frau Marie Riem an ».

Die Einäscherung tindct am
Bio »tag , den n. Januar , nach¬
mittag Uhr , im Krematorium .
Gcrichtstrafc slatt . öt ?l

Kränze verbeten .

f. 1 5. BerLReichstagswahlkreis .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

das; nujcr atlbcwährtcr Genosse

( jeorx > iiernANn
Abteilung

gestorben ist.
«ehre seinem Andenken !

Die Einäscherung nirdct am
Montag , den ll. Januar , nach -
mittags u Uhr . ini Krematorium ,
Gcrichtstratzc , statt .

Uni rege Beteiligung ersucht
! Ni - r Voi ' wt »! ! «! !

jFreundschaftskiub „Klette ". |
Ten Mitgliedern zur Nachricht ,

I dag unser langjähriges Vorstand . -
�Mitglied 2S1/1 1

üeorg Niemann

| am 29. Dezember verstorben ist. \
Ehre seinem Andenken :

„ Die Einäscherung findet aml
1 Montag , den 3. Januar 1916 , nach - [
I mittags 3 Uhr . im Krematorium s
| Gerichtjtraxc statt .1

Der Vorstand .

Iferliand il . 0EtnEindE-u. S(aalS5rb.
Filiale GroH - BorliJ » .

Den Mitgliedern geben wir
hiermit Nachricht vom Tode
des Kollegen

Oskar Ornmvalkl
Heizer der 259. Gcmcindcschulc .°

Ehre seinem Andeuten :
Beerdigung am Sonntag , den l

2. Januar , nachmittags 3 Uhr ,
von der Leichenhalle der ttlui -
erstehungSgemeinde in Wcißcnsec j
aus .

Ilm rege Beteiligung bei der Be -
stattung ' des Kollegen ersucht
92/2 Die Ortsverwaltung .

Dem MMn nnserer ggf Dem SlieMgnM
gesgllenen Seggsieg !

? lm 31. Oktober 1915 fiel aus dem Schlachtseldc unser Genosse

Karl Oonath
Bezirk 136a .

205/1 Sozialdemokr . Wahlverein f. d. 2. Beel . Reiehstagswahlkr .

Im 17. Dezember starb im Lazarett im Alter von 32 Jahren |
j der Arbeiter

Georg Horsch
Matternftr . 20, Bezirk 3901 ,

Am 16. Dezember starb im Lazarett im Alter von 33 Jahren j
der Schlosser

Ernst Kirmse
Glogaucr Strafe 30, Bezirk 2071 .

Am 17. Dezember fiel im Aller von 38 Jahren der Tischler

Ernst TeicSi
Lfebigftr . 39, Bezirk 350.

Sozlaldemokr . Wahlverein f. d. 4. Berliner Reichstagswahlkr . j

Am 17. Oktober 1915 verstarb im Feldlazarett unser Genosse

ttagemann
Dilmersdorscr Strafe .

[ 250/1 Sozialdemokratischer Wahlverein CharloUenburg .

Am 3. November 1915 fiel an Kopsschuß unser BczirkSführer , j
der Schlosser

WiiheSm PBaschke
Bezirk 10, Ebersstr . 34.

15/1 Sozialdemokrat . Wahlverein Berlin - Schöneberg .

Eil ! Opfer deS WcttkricgcS wurde unser Genosse

Max hinter
Maurer .

194/1 Sozialdemokratischer Wahlverein Lankwitz . |

Es fielen unsere Genossen

Otto Noetzel
Arbeiter ,

Otto Betge

194/1
Möbelpolierer .

Sozialdemokratissher Wahlverein Adlershof .

Fern von seinen Lieben starb
als Opser des Weltkrieges insolgc
eines KopfichusseS am 13. No-
oember 1915 , nachdem er mir
drei Wochen km ischützcnqraben
gewesen war , mein inniggciiebter ,
unoergeßiicher Mann und treu -
sorgender Wntcr seiner beiden
Kinder , der Landliurmmanu

Otto Kietg
im Aller von 25 Jahren .

DieS zeige « im tiefsten
Schmerz an

Frau Anna Kictg
und Kinder TSilli und Otto

nebst Verwandten .
Lichtenberg , Wilbelmstr . 75.
Allzu stich verließest Du die

Deinen ,
Die in der Heimat bittre Tränen

um Dich weinen .
Ach hätten wir noch cimnal Dich

geseh ' n,
Oder könnten wir zu Deinem

Grabe gehll .
Verlassen bin ich und Deine

lieben Kinder ,
Die ihren lieben Vater nimmer

finden .
Verloren ist mein Liebstes , tvaS

ich hatte .
Vorbei ist Hoffnnng , Liebe und

Glück .
Treu , brav und bescheiden war

sein Herz ;
Der ihn gekannt , sühll meinen

schmerz . 61b
Ruhe sanft in sremder Erde .

Bezirk tSrotz - Bcrliu .

Folgende Stoßcge « sind im Felde gefallen :

Hlermazm Krämer , Kellcrarbciter .

Willi Kuske , Geschäftsdiener .

Karl Lietzke , Bierfahrer .

Friedrich Meinekat , Kohlenarbeiter .

Ernst Schünemann , Gcschäftskntscher .

Willi Stähr , Geschäftsdiener .

Alexander Weiß , Geschäftsdiener .

Emil Zamzow , Packer .

i 61/1

Ehre ihrem Andenke » :

Die Bezirksleitang .

Verband der Tapezierer.
Filiale Berlin .

Aus dem Schlachtseid fiel am
�11. 10. 15 unser Mitglied

Wilhelm Birnbaum .
Im Lazarett verstarb im De -

zcmber

Karl . laueh .
Im Lazarett in Königsberg |

verstarb am 29. Dezember

Joseph Kauewski .
Ehre ihrem Andenken !

178/1 Die Ortsverwaltung . !

Für die innige Teilnahme bei der
Beerdigung meines lieben ManncS
und treusorgendeu Vaters

JKarl Jaitcli
sagen wir allen Verwandien und Be -
kannten sowie Herr » Obst für die
trostreichen Worte unseren herzlichsten
Dank .
Frau Mliuna Jauch geb. Winter

� und Sohn Herbertchcn .
Schömberg , Eothensw . 15. 6A>

Als Opfer des Weltkrieges starb
im Lazarett am 14. November f
1915 unser lieber Kollege

Wilhelm Blamann
im ZUter von 43 Jahren .

Wir verlieren in ihm einen
braven Kollegen , dessen Tod wir
ausrichtig betrauern .

Die Kollegen und Kolleginnen
der Firma

Ferdinand Tchuchhardt ,
Nungcstraßc 9. 105A

DeutsEtier

Transportarbeiter-Verband.
Bezirksverwaltung GroQ- Berlin .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
I daß unser Kollege , der Droschken -
| sührcr

Friedrich Biesel
am 29. Dezember im Aller von
77 Jahren verstorben ist.

Ehre seinem Andenke » :

_ Sic Beerdigung findet am
« onntag , den 2. Januar , nach -
mittags 3 Uhr , von der Leichen -
balle des AuserstehungS - Kirch -
boscS in Weißcnsee , Lidztcnbergcr
Straße , aus statt .
61/2 Die Bezirksverwaltung .

Wsstmann ' s

Trauermasazln
Größte icswahl .

Billigste Preise .
L UohranstreBe 37a

( Kolonnadenl
IL Or. Frankfurter Str . 115

( nahe Andreasstr . )
Autwahlsendungen sofort .

Amt Zentrum 7890.
Sonntag 12— 2 Uhr geilfneL

Deutsch. Metallarbeiter -Verband
Ortsverwaltung Berlin .

Tcm Attdcnken unserer im Felde gefallene » Kollegen , j

Karl Ernnlko�vskl , Schloffer ,
geb . 23. April 1886 , Berlin .

Erich Kettner , Dreher ,
geb. 11. Februar 1891 , Berlin .

Vornan Neumann , Dreher ,
geb. 20. November 1893 , Priebich .

Fritz Fiesker , Rohrleger .
geb. 17. September 1882 , All - Schadow .

( Zustav Schrötter , Schlosser ,
geb . 2. Mai 1878 , FriedrichShorst .

Fritz Steppke , Metallarbeiter ,
geb. 29. November 1894 , Neinickendorf .

Alexander Tacke , Schlosser ,
geb. 9. März 1874 , Berlin .

Paul Watemborski , Gmaivierer ,
geb. 19. November 1684, Berlin .

Ehre ihrem Andenken !

l10/1 Die OrtSberwaltmig .

Filiale Groß - Berlln .

Den Mitgliedern zur Nachricht , daß solgende Kollegen aus dem
ilchlachtselde gefallen sind :

! dl3lIlL ! 2UL Rrcidlicr , GaSanstali Schmargendorf .

Georg Horsch , Schlacht - und Mehhos .

Georg Feh , Englische Gaswerkt .

Rsu ! kresemstm , 12. Revierinspewon .

Dir werden ihnen ein ehrendes Andenken bewahren .

[ 32/ l Die Ortsverwaltung .

Krankru - und Sterbekasse
der im

allgemeinen Verkehrswesen
beschäftigten Personen und
verwandten Berufsgenossen

„Eintracht " "■ ®-
in Berlin .

Ordentliche

Geßeral - Vefsaramlung
am Mittwoch , den 3. Februar .
abends 8f/ . Uhr , im Restaurant
Bürgerheim , Äitcschönhcu ' crftr 23/24 .

Tagesordnung : 54b
1. VerwallungS - und Kassenbericht

vom Jahre 1915 . 2. Wabien des
Vorstandes , AuffichtsrateS u. Schieds -
gerilbtes . 3. Beschlußfassung über ein -
gegangene Anträge . 4. Verschiedenes .

Oer Vsrwtsild .

I . A. : Karl Wendt , 1. Vorsitzender .

Weil der Inhaber im Felde

Vollstätid . jtaerkauf !
meinea . Fabriklagers , beetehond
in ea. SSO Stück wunderbaren

Seidenplüsch ? und

Samt = Mänteln

Astrachan - - und

Krinitner = Mänteln
auch für starke Figuren

Hochaparte Kostüme
Damen - und BackBsch - Größe

Schwarze , gediejtene
Frauen = Mähte !

in Tuch und Eskimo 17 . 50
und 24 M. . sonst bis 50 M

Ca . 300 Stück �SsZ

e/ir »

5�4- Ulf

BIBe - lmw Sportjacketts "
WBSSiei J Halb - Paletots

fjlatto u. modernste Blusenf . ,
7,90 bis 28 SI. , sonst bis 55 M.

1 itestvoaten

gute Kostüme , Ä ,
größtenteils auf Seidenfutter .

1 Restposten
Mädchen - und Babymäntel
3. 75 bis 9 M. . sonst bis 2. 5 M.
Einzelne Kostümräcke und Jacken
n. Aussuchen durchwefr 2. 50 M.

Sämtl . Einrichtungsstücke , Näh-
maschin . Zuschneidet , usw. bill .

WILLI DLKK . l

SehwedteF Str . 13, Hof
Fabrikgebäude 2 Treppen . 1

Untergrundb . Senefelderplatz .

Verband der Haler , Lafkierer,
ÄnsiFEiEher usw .

Filiale Berlin .
Ten Kollegen zur Nachricht , daß

unser Mitglied , der Lackierer

Gsksr Serpentin
( Sektton der Lackierer )

am 30. Dez . 4945 verstorben ist.
Ghre seinem Aiidenkc » !

Die Beerdigung findet am
Montag , den 3. Januar 1915 ,
nachmittags 3 Uhr . von der Halle
des Auierstebungs - Kirchhoicch in
Wcißcnicc , Lichtenberg «: Straße ,
gus statt .

Rege Bctcilignng erwartet
135/1 Tic Lrtsverwnltung .

Allen Verwandten und Be-
kannten die traurige Nachricht , dag
am 30. Dezember , irüh 4 Uhr ,
Misere iuniggelieblc Tochter

Inmgsi ' d
nach stii zem. schwerem Leiden in -
folge Herzlähumng sanjt cnt -
schlascu ist.

In iiesslem Schmerz b7b

Ludwig Zeisc und Frau .

Hildegard / " ' s Geschwister .

Frau Lausch als Großmutter .
Lttostr . 18.

Die Beerdigung findet Sonn -
tag , den 2. Januar 1916 , nach -
mittags 3' / . Uhr , »von der Leichen -
balle deS Heiland - FriedhojeS in
Plötzensce aus statt .

Verein der VErv/allungsbEamtEn
der Krankenkassen Berlins .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß am Montag , den 27. De -
zembcr unser Kollege

Karl Redlich
im Atter von 74 Jahren gc-
swrbcn ist.

Ehre seinem Andenken :

Die Beerdigung findet beute
Sonnabend , den 1. Januar , nach -
mittags 3 Uhr , von der Leichen -
Halle des Friedhofes der Frei -
religiösen Gemeinde , Pappel -
Allee 15- - 17, aus stall .
59b Der Borstand .

Danksagung .
Für hie liebevolle Teilnahme und

die fchoneu Blumenipenden bei der
Beerdigung unseres lieben Sohnes
und Bruders KadoII Kocthcn
sagen wir unseren besten Dtmk .

Heinrich Roethen nebst Frau
und Kindern . _

675

Inventur - Verkauf
Fabrik und Lager

jeder Art , von den einfach¬
sten bis zu den elegantesten .
Tausende Sarben auf Lager .
Auch Linzel verkauf

billigen Preisen .
Garantiert ; streng reelle Ware .

SonntagH geöflnet .

Ferdinand Kaiman
Kürschnermeistcr

nur Kommandantenstr . 15, I. Et.
| Kein Lad . Gogenüb . Beuthstr . I

. : Zentrum 391 7. Gegr . 1�941

H . Pfau , ßanilagist
�o.1,11' Direksenslraße 20
zwischen Babndos Aieranderviap und
Polizeipräsidium . —Amt Kst . 3208 .

Für Damen Frauen - Bedienung . *

Lieieranl für alle Krankenkassen

Heute
12 —2 geöffnet

Rabattmarken der Konsumgenossenschaft Berlin und Umgegend .

Des onnt &g:
12 —2 geöffnet

grossen Andrang ' *
Für

wogen «bitte Besuch möglichst Vormittags . Der Aafräoman�sarbeiton wegen

2 — 23U ühr geschlossen ,
IW . 3, - Für M . S , Für lO1�

Irüiier bis ÄT. IL, — tröher «»is m. ' 6b. — früher bis M. 64. —
Kostüme Lange ' Wintermäntel Seiden - und Wollkleider

Böcke Sportjacken Lodenpelerinea
Jacken Kammgarnjackeo Abend man tei

Auswahlen nach außerhalb gesen Anrablunsr . Umtausob gestattet ,

Flr M. 80 -
früher Dia w. 276, —

Plüschm &ntel mit Pelzbesatz
Modelle

in Kleidern , Kostüme «

Inventur -
Ausverkauf nur ganz kurze Zeit

L IL
Mohrensfr . S7t GroBc Frankfurter Str : 115
( Kolounaden ) . ( nahe Andreasstr ) .

Westmann

Für M. t60 - bis 900 -
Irüüei t >A) , — bis 4ÜOO
Lange echt « Pelzmäntel

Echte Sealplüschmäntel mit
Opossum .

FSp M . IS ,
tföher bis M. 75, —

Gummimäntel
Ulster

Lodenmäntel

tarke Figuren baden Passendes in allen Abteilungen .

Für M . 33 , Für IN . 50, -
trüber bis ai. 155,
beiden�ummimäntel

Astracbanmäntel
Kamixigarnkostüme

Ii über bis m. 2:15,
bamtko�tüme

Lange Pjüscbmäntel
iSeilplü *chiack *- n



y

G&grurvcbet

1 & 1�5 r )
A

\

Spandauer Str . 16

siiiiiniiiinimntintnMiiiiiiiinniiiniinnHinMriiüinniiiiiinuilmnniiioi

Damen - Kleidung

BERLIN C

� , <h ? »

König str . it —I4

äiiuuiiiniiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiimimmuniiitmiiiiiiinuinniiiiiiiiiininiiiiiiB

Blusen
5 Aus einfarbigen oder
S �Testreiflell Stoffen

| 3 . 50 - 4 . 50 für 1. 90
= Aus einfarbigen oder
= gestreiften Stoffen

| 5 . 00 - 6 . 50 für 2. 90
jjj Aus vorzüglichen
= Wollstoffen

1 9 . 75 - 15 . 00 für 6. 90

Kleider
Aus kc- rierten Stoffen H
oder WoHkrepp
Statt 24 . 00 1 7 C A 1
bis 42 . 00 für Ii . DU |
Aus Koper - Velvct =
Statt 34 . 00 OC AA i
bis 42 . 00 für Qv . UU |

Aus Seide oder =
Wollstoffen S
Statt 48 . 00 QC AA i
bis 90 . 00 für DO . UU =

Seide u . Sammele

H auswasche
| Stubenhandtücher
E Reinleinen 4 &< 120 cm

1 Stai5. 00 für 13. 7 5
B
E Gerstenkorn 48i <l 10cm

| Statt 9 . 40 für 8. 50

| KüchenhandtücKer
E weiß Reinleinen
= Gerstenkorn 48x1 10cm

1 StatIt4,50 für 12 . 50

Hohlsaum Kaffee - 1
Gedecke

130x160cm mit6 Mund - =
tüchern weiß 7 Ort -
Statt 9 . 00 für I . JU =

3
Weiß mit bunter Kante =

Statt 7 . 50 für 6. 50 |

ReinleineneWisch - |
Tücher weiß C OC -
Statt 7 . 25 für O . �D i

| Reinseide
5 glatt , gestreift , kariert

I f . «" 2. 10 für 0. 95
| Blusenseidc
5 buntgestreift 1 fi C
E Statt 2 . 50 für 1 . 03

| Diamant - Seide
E schwarz und farbig ,
E doppeltbreit 7
E Statt 3 . 75 für �« " < 3

Köper - Velvet 50 cm |
Statt 9 1 C e
2. 65 - 3 . 50 für � . 1D i

Köper - Velvet

sS. n 4 . B 3. 40 1
Statt 5 . 50 für 4. 4 ö 1
Mantel - Samt i
76 cm /I 9 C 1
Statt 5 . 50 für 9 . �3 E

Ein großer Posten

Schuhwaren

Damen - Wäsche
iiiininiiniiiMiiniiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinniiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiininiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiuiiiii E

Kleiderstoffe
S Ein Posten :

E Wollene Blusen -

E Stoffe gestreift oder
= kariert
= Statt Pür

! wlizs 0 . 85 - 1 . 25

MarKe I T. Mit Stickerei « o 71-
oder Spitzen . . . . utätt o » lo für

MarKe IIT . Mit Stickerei
oder Spitzen . . . .

MarKe III Ik Mit Stickcrei-
Einsstz und -Ansatz . . .

Ein Posten : 5

Kleider - u. Kostüm - |
StoflPeinChcviot - . Rips - =
und Diagonalgeweben §
Statt Für =

1*\ _ A HH S MarKe IN . MitStickerei
bis 6. 001t I tl � . UU s oder Spitzen . . . .

fW oilwarenl
| Normal - Herren -

1 Beinkleider

g wollgemücht . Mitlrl -
1 große 9 9A
~ Statt 2 . 70 für u . wU

= Normal - Herren -

| Hemden
E Reinwolle . Kammgarn ,
E Mittelgröße C 7 C
I Statt 7 . 00 für D. l 3

-!N»»IIIIII »NIIMI»IIlI »IIIIIIIl »IIIIII ! ,IIIIIII »I»III »IIIIIIIIINUIIIM»»»»E

Damen - Unter - |

jacken

wollgeraischt 9 9 C E
Statt 2 . 75 für u . Ltü E

Herren - So cken

grau , Vigogne , stark E

Statt 1. 35 für 0 . 95 i

Taghemden
2. 75

Stall 5 . 50 für 4 . 00

Statt 6 . 75 für 4. 7 5

Nachthemden
Statt 7 . 50 für 5. 50

MarKe UN . Mit c. . . in cn 7 CA
Stickerei oder Spitzen 1U . DÜ für i 9%j \ J

M"Kcke"! "pitzen Statt 13 . 50 für 9 . 50

Beinkleider
MarKe IB . MitStickerei Stall 4 . 50 für 3«5ö

MarKe IIB . Handgestickt Stall 6 . 50 für

MarKe HIB . üsndxezückt od. 7 Ln ? �>rt
m. 8tickerei -Eics2tz b. -Ansatz ulalt / . Ol» für

Garnituren�8 " -
7. 50

9. 50

M™Irf ' . M: tS. pirt : stau 10 . 00 �

MarKe U G. Kit Stickerei
oder Spitzen verziert .

MarKe III G. Hit Stickerei c rn . . 1 C AA
oder Spitzen verziert Statt c. i . O\ J für t 3 . UU

Statt 13 . 50 für

I Damen - Hausschuhe
E Einzelpaarc aus Filz

E Statt 3 . 25 für 1. 7 5
E Einzelpaarc aus Leder

| slodLi. OO für 3. 00
| Herren - Stiefel
S aus schwarz . Chevrcaux
E oder Boxcalf Q C rt
iennäfl . Preis 0 . 0 U

a r

Damen - Halbschuhc =
aus braunem oder
schwarzem Leder

ermäßigt . Preis 3 »7 5 p-

Damen - Stiefel
aus Chevrcaux od . Box - jS
calf . braun od . schwarz -
ermäßigte Preise i .

8. 50 10 . 501

inen

Prinzeßröcke
�*k*LM: ts . pitr : statt 8 . 50 für

MmfffrtIIP' Mi,.Spi.lz". Statt 10 . 50 für 7. 50
MarKe III P. Mit Spitzen

| Erbstüll - Halbvor -

E bang mit gewebtem
E Fries u. Fransen C O C
I statt 8 . 50 für 0 . 6 ü
= Etamine - Halb - Vorhang

g 5Q | sunS, »" . lfl . 5ü

Etamin - Gardinen E
mit Kopibehang
elfenbeinfarbig rt Q rt =
Statt 13 . 00 für 3 . Jlf |
Erbstüll - Bettdecke E
für 2 Betten "1 A A A =
Statt 12 . 00 fürlU . UU =

verziert Stall 15 . 00 für 10 . 50
e p pjcti e |

Frisierjacken
Muster IF . Kreponm . Q. o rn . .

farbig . Aufschlägen öl3tl O. DÜ für

MarKe II F. Batist . .. ,
mit Spitzen verziert Otall lU . DÜ für

MarKe III F. Batist ,
mit Spitzen verziert

| Axminster
i Marke M in vielen
E Mustern 200�300 cm

| S' a4t6.00 für 35 . 00
| 250 >- 350 cm

- - A | Sta75.00 für 57 . 00
/ . DÜ = 300�400 cm

istatt 75 . 00

6. 50

Statt 16 . 50 für 11 . 00 |

. . . . .
Axminster
Beste Marke , in vielen . ;
Mustern , 200x300 cm i
�

ir 60 .76 . 00 für

250 > 350 cm 1
5

m . OO für 90 . 00 |
300x400 cm

Ä für 125 . 001
' iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiMiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiMiinniiiiiiiiiiun ;
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MHiKtet

früher bis M. 275 . —

Jefzf durchweg 2 . 3 . 50

früher bis M. 135 . —

1 Jefzf durchweg 9 - 75 |

i früher bis M. 300 . —

| jelzf durchweg 29 . — J

früher bis M. 175 . —

Jefzf durchweg 13 . 50

früher bis M. 225 —

Jetzt durchweg M. 19 . 50

Ein Posten Abend - Mäntel
früher bis M. 200. - r »<rk
jstzi durchisreQ M. — —

Ein Pos - en Muster - Mäntel
früh . b. z. Slacb . Wen
tefrt duretrseeg M. —

früh , bis M. 130 | rt50 früh , bis M. ISO {rüh . btsM . 3 ,
jetzt durchweg 1 4� Jetzt durchweg � y » " Jetzt durchweg S 45 . -

£(iiiniiiiiiiimiiiimniiiiiiiiin| iiiumiiiiiiiuniiis

Bett im Brief !
i aufblasbare Mairatze , g
D In der Tasche zu tragen , Z
r: statt 22 . 50 |
, jettt «1. X ? » e G ? �
äniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiraiiiiiiiiiTa

früh bis M. 450
�Jetzt durchweg

4f ~. — ITz » . "B marine u schwarz , letzte Formcn . größlertellsaul reiner öcldc , alle A C und 7 H*vJ < aC ; K . € SlM £ J . eiCier ürbLen , bis zum Wer « , letzt M . /

Ein Posten Seiden - B ' usen früher bis M. 89. — , Jetzt durchweg M. 8 . 75 | Ein Posten Seiden - Blusen früher bis M. 125 . — , jetzt durchweg M. 15 . 50

Ein P > osien Siemci & sliisen aus schwerer Waschseide , weiß . . . . .früher M. IQ . SO jefzf M. - 4 . 90

Ein I > osien weiß - seidener Bitisen . . . . . . . . . . .früher bis M. 32 . , — jefzf durchweg M. 10 . 73

Ein IPosien eleg . WasctiBinsen früher b . M. 39 . — früher b . M. 45 ,
jef2f M.

früher b . M. 75 . — - g ä :

elegante , waschbar
früher bis M, 95. —

Jetzt durchweg M.
1| 1 früher bis M. 185 . — 1 * 7 früher bis M. 210 . —

_ _
ü 1 • *Jr Jetzt durchweg . M. A f m�ß \ ß Jetzt durchv/eg . M. da * / «

Ein Posfen Kleider eleganfesfer Arf früher bis M. 2Ö5 - , jefzf 2 . O. - , früher bis M. 350 . - jefzf M. 45 . -
Ein Posfen großer Gesellschaffskleider . . . . . . . . . . . .früher bis M. 450 . - , jefzf durchweg M. G5 . —
Ein Posfen Wollkleider . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . .früher bis M. 175 . - , jefzt durchweg M. 50 - —
Ein Posfen Trauerkleider . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .früher bis M. 250 . - , jefzf durchweg M.

Ein Posfen Ball - und Gesellschaffskleider . . . . . . . . . . .früher bis M. 250 . - , jefzf durchweg M. 5� . —

KSnder�KnnfeRiion wie : Mäntel , K . lelder , Miile n . Sweater bis über die Hälffe ermäßigf .

Ein Posfen Morgenrödce . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .früher bis M GS . - , jefzf durchweg M 19�50
Auf alle neuen FinusclK�MorgenröeRe 200 | o ! » WäLsdie - Silicke für die Hälfiel

Sporijaclceix trüherbl33�,J' i !. 0 0 . 50 früher bis H. 46. so < �
jetzt M. VF Podien SirUmjySe 33 �

¥ II i
W äk
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Auoh In unserm diesjährigen Inventur - Ausverkauf bietet

sich die günstigste Gelegenheit , hübsche und moderne

Jackenkleider , Mäntel , Blusen , Kleider , Pelze u . s . w .

zu ganz aussergewöhnlloh billigen Preisen einzukaufen .

In unseren beiden Geschäftshäusern haben wir in vier

Stockwerken Waren aller Art vom erlesensten bis zum ein¬

fachsten Geschmack aufgestapelt .

Ohne hier besondere Einzelheiten dieser Gelegenheitskaufe

anzuführen — nur einige Beispiele :

~ oßlmen ~ zM&ider ~ <! R! xkz>

Kein Umtaufch .

Änderungen
werden berechnet .

J3 " An den beiden ersten

Tagen find Zusendungen

ausgefchlonen .

| j
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V
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Hanke ' s Brotbäckereien
bringen sich zum neuen Jahre ihrer werten Kundschaft freundlichst in Erinnerung und geben sich der ange¬

nehmen Hoffnung hin , dass die Kundschaft ihnen ihr frdl . Wohlwollen auch im neuen Janre entgegenbringen wird

Neujahr 1916
Prsilt Neuja » »! schallt es beut nach alter Sitte
Durch unser teures deutsches Vaterland ,
Trondem der Krieg mit ekern «estem Tritte
Auch buf btdrÄckl mit Lasten jede » Stand .
Profil Neujabr ! rönnen alle Deutschen sagen ,
In auter Hoffnnna , voller Zuversicht ,
Dieweil wir siegreich » m' re Waffen tragen
In ffeindeeland — tnd kalten dort Ge licht .
Prosit Neulabrl ioll es heule treh erklmgen ,
Den Braeen . die im harien siampie liege »
Und deren Mut und Kra >l es wird gelingen ,
Die lü ' schen Heinde alle zu besiegen .
Prosir Neujakr ! ru >r auch bailke leinen stunden
Mit viele »! Dank »ür ihr Pe�raue » in,
Denn Hanke ist stets trenb reit gesiudea
M i gutem Vror zu diene », immerzu .
Bei Hanke kann man bestes Brot stets kriegen
Und danke ' s Brot ist krSklia und fam ,

ja, Haiile ' s Brot ißt jeder mit Vergnügen .
' Sehr schmaekhair ist ' s und rostet wenig bloß .

Kein Russe , Brite . Jtast »" - r . Kranke ,
Kann solch ein Brot , wie Hanl « backt, je baben- ,
ProsttNeujahr ! den Berliner »! wünscht Hanke ;
Wird sie mit guten , Brot auch ferner laben .

ktenke ' s Brotbäckereien befinden sich in allen

Stadtteilen Berlins und Umgegend wie folgt :
C « IteVchSnix, » « » » , 89 . 40
. Ore », lauer Oer . 48
dl Jnvalideuttr . > 80

Wetuder - ewea 7
AnNamer Oer . 98
Swtneniilnoer 8«». >14
Mü Herker . I «« la
St ei » »«en d ork er 8 er . 86
Sltiönwa . der Str . 14
Oltierertrr . Iii

M Bernaner Btr . 18
» Uireniier e-er . >8
. iCudenarder Sir . 4
. Eltiwedrnftr . 8
. viekeirteialer S»r . 8
. chrliiiiilrimer Et ». 94

»10 « » u . »»ninftr . »«!«
. Landsberaer Alle « I » »
, SlllenNeiner t «r . > >
. vaudsberite ' 8»r . >- 9

«»rj >ri >urknrlrr St «. 88
PaMaoenktr . 9

Hagenauer Sir , > , Zarnoorier Srr . 9
Trejitowker . IH , Marientiuruer Str .
Wolllu - r «er . > , Winsktr . 49

Sledenwalder ee ». e
. Reintitrndarkrr St »,

Parbuter Str . 90
, Priurenuve » >0

Stet » in er Str . 7
. Bellermuunftr . 84

80

eieftwuider Str . 88. fc
ifetfel
. vaertkr . 88

au Ho Mr . 8
kssliner Srr . 7
teirnker , 8

. Sitiliemanuter . 80
, Starnaroer Str . 9
. PaineiaUee 6 «
» Siol ' iii - ti « Str . 41
» «Srnnnker . 89
« Putbuter Str . 40
. Swiuemiiuder Str . 74
, ftorkorer Str . 9 »
, UeckrrmSuder Str . >
. Fennkl «. St
. chiiauiteellr . 98
. Kenn irr . 84
» «onenktr . 14
» Raumerflr . » 0

Winektr . 49
Tnorner St «. 08

rieoenktr . 40 ikinaan
iiri ' vrt - iisderner Str .

vorhaaener Str .
tdlirinerker . 98

88

eteraburger Pia » 0
!-»IIUlielm . Stolie >i

r . 98 .Ibaerker . 98
. ftmtitiannftr . 90
. choitioer Str . 48
. SeraSinanastr . t

SO Süifnittec Str . 98
. . vafÄenftrtnft *. 8
» SmiBe »«« Str . >0
. Wiener Str . 49

8 dresdener Str . 80
. tOraascktr . >9
. Släniairetderktr . 89 »

Alerandrinenklr . I >0
W . ' tolendoriii ». 4U
. Stettelbeckktr . 98
, Siegliaer Sir . 78
. Stllrniierner Str . 99
. iSneri - ear . t7
. Ansbalber St ». 98

8tV iOil »nau »i «tr . 4o
, BandelBr . 88
. ätendaler Sir . >8
. Waldktr . >7
, Roktoiler St «. > 0
, lOont - wstNkt «. >9

Paakowe Voilnutkir . O»
»tartmiliauftr . 11 »

NaalcOlln :
Jtätrtui « Tamm 69
Berliner Str . 76 - 77
Krievelitr . 94 - 98
Herm- innktr . 996
Berqktr . 80,81

« rantwöllNK ! frcbalieab gffW Mdevit . MukZIIn . LA tifi Jn{gtiHentelI Sa &nffl . : Ä- ÄIMBiAi « : Süücf ltV7rKZ - VSchLiüSer5t ü. Äerlagsanltaü Paul Singer & Co , Äerllo SW .
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Die nächste Nummer des „ Vorwärts "
erscheint wegen des Nenjahrssestes am

Montag , den A. Januar , morgens .

Mus Groß - Serlin .
Ter Kalender der Arbeiterschaft .

Der . Vorwärts - Kalender " ist wieder erschienen .
Ein gutes und schönes Werk zugleich . Dieser Kalender ist das

einzige zeitgenössische Druckwerk , welches alle Gedenk -

tage der Arbeiterschaft verzeichnet und im Verein
mit seinem reichen statistischen Material eine
f o r tpt ufende Chronik der Arbeiterklasse
darMllt .

In weichen , vornehmen braunen Farbentönen bringt der

„ Vorwärts - Kalender " den großen Gedanken der Erlösung aus

starrer Winternacht , die Sehnsucht nach Frieden , Licht und

Freiheit zum Ausdruck : Ein abgehärmtes Weib , eine Mutter

mit dem Säugling an der Brust , rastet im verschneiten Land .

während ihr Blick sich in die Ferne richtet , nach den blühenden
Gefilden des Frühlings . Dort , jenseits der Not und des

Leides schreitet ein Knabe zur Öuelle , die aus blühendem
Grunds springt . Es ist der Born des Lebens , die Zukunft
sein silberklarer Strahl .

�ell und frenndlich hebt sich der gelblich getönte Tages -
block von der in Kupfer - Tiefdruck ausgeführten Rückwand ab .

Die Vorderseiten seiner Blätter zeigen in großer , deutlicher

Ziffer Datum sowie Tag und Monat an . In kultureller oder

politischer Beziehung wichtige Geschehnisse werden hier erwähnt ,
ebenso Tageslänge und Mondwechsel . Ordnungszahlen für
Wocve und Tag und der übliche Raum für Notizen vervoll -

ständigen das Kalenderblatt .
Am wertvollsten aber ist der Inhalt der Rück -

feiten . Diese 366 Blätter geben dem Parteigenossen , dem

Gewerkschafter , dem Arbeiter und seiner Familie vor allem

ein umfassendes Bild über den augenblicklichen Stand und

die Erfolge seines Aufwärtsringens . In zahlreichen Tabellen

und Statistiken . wird das Wachsen und Werden der Arbeiter -

organisationen aller Länder und Völker , ihr langsamer aber

sicherer Aufstieg zur politischen und wirtschaftlichen Macht dar -

getan , wobei die .freien Gewerkschaften Deutsch -
l a n d s ganz besonders eingehend behandelt wurden . Hier
ist es wieder die Einwirkung des Krieges auf Mit -

gliederstand . Kassengcbarung , Unterstützungswesen , Fachpresse
und Werbekraft der einzelnen Organisationen , welche das

Interesse jedes Arbeiters erregen . Nicht weniger Aufmerk -

samkeit wird der Konsum - und Genossenschaftsbewegung zuteil .
Zwischendurch aber findet sich eine Fülle gut g e -

wähltet : Zitate und Aussprüche berühmter
Männer , Sprü . che , Gedichte ernster und

heiterer Art . Die Führer und Lehrer des Sozialismus
sind natürlich ihrer Bedeutung gemäß vertreten , daneben

kommen aber auch die Lacher und Spötter zu Ehren .
Diese Sammlung ist ein : Neujahrsgeschenk , würdig der

deutschen Arbeiterschaft . Und darum sollte - sie sich ihres
Safe » d . erS . recht _ akt - « wn « r » l . sollte ibm . eins - Heimitatt . �ge -
wahren in jedem Partei - und Gewcrkschafts -
bu rc a u , in jedem Versammlungslokal , in jedem Arbeiter -

heim , kurz und gut in jedem Raum , wo Arbeiter aus - und

eingehen .
Ter „ Porwärts - Kalender " ist 30 X 40 Zentimeter groß

und zum Preise von 1,50 M. zu beziehen durch jede Partei -
buchbandlung oder gegen Voreinsendung des Betrages auch
direkt vom Verlag Vorwärts - Buchdruckerei , Berlin LW 68 ,
Lindenstr . 3.

_

Arbeiterbildungsschule . Der vierte kunstgeschichtliche Vor -

trag mit Lichtbildern in dem Zyklus „Italienische Kunst "

findet Sonntag , den 2. Januar , abends Uhr , statt . Frau
Dr . Liebknecht wird ihre . Ausführungen über „Florentinische
Baukunst " zum Abschluß bringen . �

Der Vortrag findet im Hörsaal der Schule , Lindenstr . 3,
4. Hof rechts 3 Treppen statt . Das Eintrittsgeld beträgt
10 Pf . _

Mit Gas vergiftet .
Ueber eine Liebeslragödie wirv aus der Swinemünder Straße

berichtet . In dem Hause Nr . 42 wohin seit längerer Zeit eine junge

Frau Katharina Phitipp , geborene Guliwow , mit ihrer fünf Jahre
alten Tockner Käie . Man hielt sie vieifaa , für eine Witwe und sie

selbst ließ das auch gelten . In Wirtlichkeit lebt sie getrennt von

ihrem Manne . Dieser steht jetzt im Felde . Trotz der Trennung be »

suchte er kürzlich »och , als er auf Urlaub in Berlin war . Frau und

Kliid . Unterdessen halte Frau Philipp schon lange Beziehungen zu
einem SanilätSioldaien Ktnzel angeknüpft . Dieser wohnte seit einem

halben Jahr mit ihr zuiammen , ohne daß er bei der Polizei ge -
meldet war . Eine Zeitlang kam der junge Mann in Uniform , dann

aber nur noch in bürgerlicher Kleidung . Vorgestern erschienen zur
Ucbcrraschung der Hausbewohner mehrere Beamte , die nach Kinzel
suchten . ES halte sich ergeben , daß er dem Dienste ferngeblieben
war . Die Beamten erhielten keinen Einlaß und auf das Klopfen
und Klingeln auch keine Antwort . Weil an der Wohnung tonst
nichts auffiel , so nahmen sie an , daß die Insassen ausgegangen
seien . Gestern morgen kam wieder ein Schutzmann . Auch ihm
wurde nicht geantwortet . Er nahm jedoch , nachdem er wiederholt

angeklopft halte , einen Gasgeruch wahr und ließ deshalb durch einen

Schlosser öffnen . Jetzt fand man die Wohnung mit Gas angefüllt
und die junge Frau , die erst 24 Jahre zählt , ihr Töchterchen und

Kinzel bewußtlos daliegen . Samariter der Feuerwehr , die sofort ge -
rufen wurde , machten alsbald Wiederbelebungsversuche mit dem

Sauerstoffapparat , die auch Eriolg hatten . Tie Vergifteten gaben

nach längeren Bemühungen wieder Lebenszeichen von sich und wurden

in ärnliche Behandlung gebracht , die Frau und das Kind nach einem

Kronkeiihaui ' e , Kinzel nach einem Lazarett .

Die Abnahme der beschlagnahmten MctaUgegenstände .
Am 3. Januar lSlb werden in Berlin die Meialliammelstelle »

eröffnet . Es wird nochmals daraus hingewiesen , daß alle diejenigen ,
welche im Oktober Gegenstände aus Kupier , Messing und Neinnickel

gemeldet hatten , eine besondere Aufforderung zur Ab-

liefernng vom Magistrat erhalten in der Ort und Zeil der Ab -

lieferung genau angegeben ist . Vorherige Ablieferung ist un «

zulässig und strafbar . Auch setzl man sich bei Zuwiderhandlung
unter Nniständen später den Unbequemlichkeiten der Zwangs -
vollstreckungsmaßnahmen aus , da in iolcbem Falle die mit der

Durchführung der Enteignungsoldnung beauftragte Behörde nicht

immer wird feststellen können , daß der Betreffende seiner Abliefe - �
rungspflicht nachgekommen ist . Nachdem nunmehr in der neuen
Verordnung des Kriegsministeriums vom 16. November 1915 ;
auch ein alphabetisch geordnetes Verzeichnis sämtlicher
beschlagnahmter Gegenstände mitgegeben worden ist sdie
alte Verordnung enihielt nur Beispiele , so daß die Oktober -
meidungen öfter unvollständig bleiben mußlens wird in Berlin , um
diesen Mängeln abzuhelfen , der Enteignungsanordttung ein Abdruck
jenes neuen alphabetischen Verzeichnisses beigefügt werden . Die i
Empfänger haben in diesem „ Verzeichnis " bei jeder Position
die Zahl der Gegen st ände , die sie davon besitzen , an -
zugeben und das Verzeichnis bei der Ablieferung der Gegenstände
miiabzuliesern . Mit der Absenkung der Enteignungsanordnungen
ist bereits begonnen worden . Sie wird allmählich dergestalt fest -
gesetzt werden , daß sie bis Ende März 1916 allen Beteiligten zu -
gegangen sein wird .

Dagegen werden , ohne daß eine besondere Auf -
forderung zur Ablieferung ergeht , folgende nicht be-
schlagnahmte Gegenstände aus Kupfer , Messing und Reinnickel ,
nämlich : Beltwärmer , Bieriyphons . Bügelgeräte . Bürstenbleche ,
Kaffeekannen , Kaffeemaschinen , Kronen , Kuchenplatien , Lampen ,
Leuchter , Menagen , Messerbänke , Milchkannen , N ppessachen , Pläiten ,
Rauchservice , Samoware , Säulenwagen , Schreibtischgarniiuren .
Selbstschänker , Tafelaufsätze aller Art . Tafelgeschirre , Teeglashalrer ,
Teekannen , Teemaschinen , Thermometer , Zahnstochergestelle und

Zuckerdosen in den Metallsammelstellen derGas - Revier - Jn -
s p e k t i o n e n vormittags in der Zeit von 8 —1 Uhr angenommen .
Es dürfte sich empfehlen , mit der Ablieferung dieser nicht be -
schlagnahmte » Gegenstände schleunigst zu beginnen , da gerade in der
ersten Woche der Andrang zu den Sammelstellen voraussichtlich nicht
so stark sein wird .

Alle anderen als die eben angeführten Gegenstände sowie
Altmaterial aus Kupier , Messing , Neusilber . Reinnickel usw . werden
vom 3. Januar ab in den Sainmelstellen der Markthallen
ebenfalls in der Zeit von 8 —1 Uhr vormittags angenommen .

Eine Bestandaufnahme von Kaffee , Tee und Kakao wird am
7. Januar erfolgen . _

Warnung .
Der Kaufmann C. F. A. S t e i n b e r g und seine Ehe -

frau in Berlin , Gontardstraße 5, und ebenso der Kaufmann

Josef Waldbaum in Berlin - Schöneberg , Akazienstraße 8,
betreiben Krawattengeschäfte , für welche sie durch Anzeigen
in den Zeitungen weibliche Arbeitskräfte anlocken , indem sie
ihnen lohnenden Arbeitsverdienst vorspiegeln , den sie ent -

weder sogleich oder nach Mlegung eines Lehrkurses erhalten

sollen . Gerichtliche Verhandlungen haben ergeben , daß der

angegebene Verdienst tatsächlich bei weitem nicht erreicht wird

und daß durch das Verfahren der Stembergs und des Wald¬

baum viele unerfahrene Frauen schwer geschädigt und um

die erwartete Verdienstmöglichkeit betrogen worden sind .

Ich warne daher hiermit öffentlich vor dem Betriebe des

C. F. A. Steinberg urtd des Josef Waldbaum .

Zugleich weise ich erneut darauf hin , daß alle Frauen ,
die auf Grund von Anpreisungen , wie sie namentlich in den

Zeitungen erfolgen , einen Beruf wählen oder Heimarbeit
übernehmen wollen , gut tun , sich vorher sachverständigen
Rat zu holen . Solcher wird beispielsweise von der Groß -
Berliner Ailskunftsstelle für Frauenberufe in Berlin W. ,

Genthiner Straße 19 und von der Auskunftsstelle für Heim -
arbeitsreform in Berlin W. , Nollendorfstr . 29/30 , in un -

eigennütziger Weise - erteilt .
. . . . . .B - « r lin , den 31 . Dezember 1915 . — . . . . .- - � -

Der Oberbefehlshaber in den Marken
von Kessel

_ Generaloberst .

Em Schwindler versucht Geschäftsleute zu prellen , indem er

zunächst Bestellungen aufgibt , nach kurzer Zeit wieder erscheint mit
dem Ersuchen , ibm aus augenblicklicher Geldverlegenheit zu bellen .
Er stellt sich als Militärflieger Max Bauer vor , zeigt auch Photo -
graphien , auf denen er als Fliegerleutnant abgebildet ist . Donnerstag -
abend wollte er einen Geschäftsmann in der Luisenstadt hineinlegen ,
bei dem er süns Badewannen für das 15. und 16. Depot in Schöne -
berg sür den Oberleutnant v. Blaitmann bestellte und bald darauf
zehn Mark erbat , um nach Eichwalde fahren zu können . Der
Geschäftsmann war aber vorsichtig und lehnte das Ersuchen ab.
Da er den Schwindel anderweitig wiederholen dürste , seien
Geschäftsleute vor dem Schwindler gewarnt . Zuletzt trug er einen

langen grauen Regenmantel und einen grauen Hut .

Im Krankcnhaiise gestorben ist die 47jährige geisteskranke Wirt -

schaherin Martha Höneke . Die H. wurde vor einigen Tagen >n
hilflosem Zustande , fast verhungert und erfroren im Walde bei

Heiligeniee von einem Polizeibeamten aufgefunden . Man brachte
die Bedauernswerte nach dem Reinickendoifer Berbandskrankenbause .
wo sie jetzt trotz sorgsäliigster Pflege gestorben ist . Der Tod ist auf
Gehirnhautentzündung und Herzschwäche zurückzuführen .

Ein gewerbsmäßiger Schlafstellendirb wurde gestern auf offener
Strotze festgenommen . I » verschiedenen Stadivierteln trat seit
einiger Zeit ein Mann aui , der sich kür einen Kriegsinvaliden aus¬
gab und Zimmervermielerinnen erzählte , er sei aus dem Lazarett
entlassen worden und wolle sich jeyl eine yeue Existenz gründen .
Er ließ sich überall polizeilich melden und füllte die Scheine milden
verschiedensten Namen aus . Sobald er Gelegenheit fand , verschwand
der fal ' che Jnvalioe und nabm alles mu . was er an barem Gelde ,
Werisawen und Kleidungsstücken erwischen konnte . Während bisher
vergebliw nach dem Schwindler geiucht wurde , begegnete er gestern
einer bestohlenen Frau in der Köpenicker Straße . Sie ließ ihn fest -
nehmen und die Kriminalpolizei erianute in ihm einen 24 Jabre
allen , aus Neukölln gebüriigen . Arbeiter " Alired Thygesen . Der
Verhailete wurde dem Unter iuidungsrichter vorgeführt .

Ein Raubmörder aus Pommer » wird auch von der hiesigen
Kriminalpolizei getucbt . Es bandelt sich um den Schnitter Kasimir
Libinczick . der , wie schon ousiübrlich berichtet wurde , nach dem Weih -
»achis ' esl . in der Nacdt vom Montag zum Dienstag , den Schirr -
meiner Otto Wagner ans dem Heimwege von Schlölenitz nach Klein -
küsiow in Pommern übeifiel , erdrosselte und beraubte . Libinczick .
der von seiner Arbeitsstelle auf dem Gut in Kleinküssow ieit dem
Morde ver ' chwunden ist , wird jetzl auck hier gesucht . Er ist 42 Jahre
alt . aus Hammermühle gebürtig . 1,66 bis 1,79 Meter groß und

spricht polni ' ch und deutsch . Besondere Merkmale sind , daß er die

Füße auffallend nach außen stellt und stottert .

Gefunden wurde am Liederabend des vierten Kreises am ersten
Weihnalblsseierlag in Kellers Festialen ei » Pincenez . In Empfang
zu nehmen im Bureau des Wahlvereins , Stralauer Platz lO/U .

Der Sängcrchor Wedding ladet Sangesfreunde des Wedding
zum Sonnlag , den 2. Januar , vormittags ll Uhr . zu einer Zu -
sammenkunit in Frankes GesellschaslsbauS , Triitstr . 63, ein , um die

durch den Krieg gerissenen Lücken wieder zu füllen .

Soziales .
Kein Lohn für geleistete Arbeit .

Es gibt Unternehmer , auch Militärlieferanten , welche
mit den Heimarbeiterinnen rücksichtslos umspringen zu können .

glcuchen und sich dabei noch in ihrem Recht fühlen . Ein Bei «

spiel dafür bot die vor der Kammer 1 des Gewerbegerichts
verhandelte Klage einer Heimarbeiterin gegen die Firma
Samter u. Happel .

Die Klägerin hat für die Firma Brotbeutel genäht . Nach ihrer
Äsngabe hat sie mit dem zuständigen Vertreter der Firma einen Ar -
beitslohn von 85 M. für 199 Stück vereinbart . Als die Arbeiterin
die ersten Hundert Beutel lieferte , wurden ihr nur 59 Mk. dafür
gezahlt unter der Angabe , die Arbeit sei nicht gut ausgeführt . Die
Arbeiterin übernahm ein zweites . Hundert Beutel zur Anfertigung .
Aber der Stoff war so schlecht , daß die Nähmaschine den Dienst ver -
sagte , ehe der ganze Posten fertig war . Ein Angestellter der Finna
holte den ganzen Posten , sowohl die fertig «« wie die unfertigen Beutel
ab . Die letzteren sollten in der Werkstatt der Firma fertiggemacht
werden , um bei der bevorstehenden Lieferung mitgehen zu können .
Die fertigen Beutel erklärte der Angestellte für gut und ersuchte die
Arbeiterin , sich den Lohn aus dem Kontor abzuholen . Hier erschien
sie an einem Dienstag . Eine Angestellte der Firma beschied die Ar -
beiterin zur Empfangnahme des Lohnes am Sonnabend nach dem
Kontor . - An der Arbeit selbst sind seitens der Firma bis dahin keine
Ausstellungen gemacht Ivorden . Als die Arbeiterin dann am Soirn -
abend ihren Lohn abholen wollte , wurde ihr jede Zahlung verweigert ,
mit der Bemerkung , die Beutel seien so schlecht gearbeitet , daß sie

gar nicht verwendet werden könnten . Die Arbeiterin forderte nun
im K l a g e w e g e 7 3 M. für die von ihr fertiggestellten und ihr ab -
genommenen Beutel , während sie sich 12 M. für die nicht fertigen
Beutel abziehen zu lassen bereit ist . Die beklagte Firma behauptet
dagegen , es sei ein Lohn von nur 59 M. für hundert Beutel mit der
Klägerin vereinbart . Die Bezahlung der zuletzt gelieferten Beutel
lehnt die Firma ab , weil sie schlecht gearbeitet seien .

Das Gericht fällte ein T e i l u r t e i l. Danach hat die be -
klagte Firma 3 8 M. zu zahlen . Das Urteil geht davon aus , daß die
Beklagte den Lohn von 59 M. für 199 Stück anerkannt hat . Da die
Klägerin sich für die unfertigen Beutel 12 M. abrechnen läßt , sind
38 M. unbedingt zu zahlen . Der Einwand , die Arbeit sei nicht ord -
nungsmäßig ausgeführt , kann nicht mehr erhoben werden , nachdem
der Klägerin die Arbeit abgenommen war und auch , als sie das erste »
mal kam , um den Lohn in Empfang zu nehmen , keine Einwendungen
erhoben wurden . Ueber die Behauptung der Klägerin , daß ein Lohn
von 85 M. vereinbart sei , soll im nächsten Termin Beweis er -
hoben werden .

Bedauerlich , daß die Klägerin sich 12 M. freiwillig ab¬

ziehen ließ . Da die Firma die Beutel unfertig zurückverlangte ,
hatte sie sie auch zu bezahlen . Noch bedauerlicher freilich ist
das Gesamtverhalten der Firma . Ein solches wäre unmög -
lich , wenn die Heimarbeiterinnen organisiert wären und es

dadurch der Militärverwaltung erleichterten , direkt ohne
Zwifchcnfirma den Arbeiterinnen selbst die Aufträge zu er »
teilen .

_

Mus aller Welt .
Grimmige Kälte in Rußland . Aus Petersburg und

Moskau wird gemeldet , daß dort beispiellose Kälte

herrsche . Seit Aufzeichnung der Wetterstatistik sei es niemals , so
tqlt gewesen ; alles friert , auch in den meisten Häusern , weil der

empfindlichste Mangel an Heizmaterialien fast allgemein ist . Die

Schulen wurden sämtlich geschlossen , weil Kohlen und Holz fehlen ,
und die öffentlichen Wärmefeuer sind eingestellt . Etwa 4 9 M e n-

s ch e n wurden auf der Straße erfroren aufgefunden . Zahl -
reiche Brände entstanden in den Häusern durch unvorsichtiges und

itbertrieibenes Heizen . Die Feuerwehren sind ununterbrochen unter

roßen Schwierigkeiten tätig . Das Witwenhaus der Kaiscnn

riä ' ift ntedergebrarnü . " Die Teebuden sollen die " ganze " Nüajt
über geöffnet gehalten werden .

Ein Schnellzug im Schnee stecken geblieben . „ Berlingike Tidende *
meldet aus Stockholm : Der N a w l s ch n e l l z u g Stockholm —

C b r i st i a n i a geriet in der Nacht zum Donnerstag im west -
lichen Teile Schwedens in einen suichtbaren Schneesturm und
blieb im Schnee stecken . Ein Hilfszug mit Arbeitern ist ab -

gegangen .
Den eigenen Vater versehentlich erschossen . Bei dem Versuch ,

die Dienstmagd seines Vaters zu ermorden , um in ihr die Zeugin
seiner Spitzbübereien zu beseitigen , erschoß der 29jährige Sohn des

Gutsbesitzers Schreiber in Bodenbach seinen Vater .

Letzterer war durch das Geräusch aufmerksam geworden und hatte
die Kammer der Dienstmaad in dem Augenblick betreten , als der

Sohn den Revolver abdrückte .

Erdbeben in Steiermark . Ans Graz wird gedrahtet : Freitag
nach Mitternacht erfolgten zwei heftige Erdstöße in Nordost «
steiermark .

Fünfzigjähriges Jubiläum bei Hagenbeck . Die weltberühmte
Tierhandlungsfirma Carl Hagenbeck begeht heute ihr 59jähnges
Jubiläum . Das Hegenbecksche Geschäft hat den Handel mit wilden

Tieren über den ganzen Erdball betrieben und auch den sehens -
werten Tierpark Stellingen bei Hamburg begründet . Eine Art

Neuschöpfung des Stellinger Parks soll bekanntlich Berlin in der

Jungfernheide erleben . Aber trotzdem Verträge mit dem Berliner

Magistrat vorliegen , war die Ausführung schon vor dem Kriege aus

Schwierigkeiten gestoßen . _

Verlustlisten .
Di « Verlustliste Nr . 418 der preußischen Armee enthält

Verluste folgender Truppenteile :
Infanterie usw . : Garde : 2. , 8. und 4. Gavde - Regtment zu

Fuß ; 1. und 2. Garde - Reserve - Regiment ; Garde - Grenadier - Regi -
menter Elisabeth und Nr . 5; Feld - Ersatz - Bataillon der 2. Gavde »

Reserve - Division ; Gavde - Jäger - Bataillon . Grenadier - bzw . In -
fanterie - bzw . Füsilier - Regimenter Nr . 1, 5, 39, 41 bis einschl . 49,
52 , 64 ff . Ref . - Jnf . - Reg . Nr . 64) . 66 , 67. 69. 79. 73 , 76. 78 ff . Be -

zirkökommando I Braunschtveig ) , 84 , 86, 88 , 89 , 99, 93 , 96 , 97, 113 ,
115 , 116 , 131 . 136 , 137 , 141 , 142 , 145 , 146 , 147 , 149 , l59 . 151 , 155 bis

einschl . 168 , 169 , 161 , 162 ff . Zusammengesetztes Jnf . - Reg . Sick ) ,
163 , 165 bis einschl . 168 . 171 , 172 , 173 , 175 , 176 , 189 , 336 , 341 ,
343 , 344 , 347 , 352 , 353 , 361 , 363 , 364 , 368 . 369 und Regiment
von KurnatowSki . Zusammengesetztes Jnfanterie - Regiment Sick .

Referve - Jnfanterie - Rogimenter Nr . 2, 3, 6, 9, 31 ff . Zusammen »
gesetztes Jnf . - Reg . Sick ) . 37 , 49 . 46, 48, 52 . 64 , 66 , 68, 69 . 73. 74 .
76, 79, 89, 86 ff . auch Zusammengesetztes Jnf . - Reg . Sick ) , 87 , 88 ,
99, 91. 199 , 118 , 291 , 294 , 297 , 298 , 219 , 213 , 214 , 229 . 222 bis

einschl . 227 , 229 , 232 , 236 , 239 , 249 bis einschl . 262 . 264 , 265 , 266 .

Reserve - Ersatz - Jnfanterie - Regiment Nr . 2. Landroehr - Jn fanterie -
Regimenter Nr . 37, 39 . 46, 47, 66, 68 , 76 ff . Res . - Jnf . - Reg . Nr . 69) ,
77 , 85, 99, 119 . Landwehr - Ersatz - Jnfanterie - Negi . menter Nr . 1
und 2. Brigade - Ersatz - Bataillone Nr . 15 ff. Jnf . - Reg . Nr . 361 ) ,
32 ff . Jnf . - Reg . Nr . 364 ) , 49 (f. Jnf . - Reg . Nr . 368 ) . Landwehr »
Brigade - Ersatz - Bataillone Nr . 21 ff . Latidw . - Erf . - Jnf . - Reg. Nr . 2) ,
27 ff . Landw . - Ers . - Jnf . - Reg . Nr . 1) . Zusammengesetztes Land -
sturm - Jnfanterie - Bataillon Marieuwerder - Rastenburg ff . Jnf . -
Reg . von Kurnatowski ) . Jäger - Regiment Nr . 3; Bataillon Nr . 14 :
Rescrve - Bataillon Nr . 6. Gebivgs - Maschinengewehr - Wtetlung
Nr . 219 ; Feld - Maschinengewehr - Züge Nr . 35 ff. Res . - Jnf . - Reg .
Nr . 213 ) , 297 ff . Res . - Jnf . - Reg . Nr . 222 ) ; Neferve - Festungs - Ma-
schinengewehr - Abteilung Nr . 2 des 17. Armeekorps .

Kavallerie : Kürassiere Nr . 7 und 8; Dragoner Nr . 7, 8 und 23 ;
Husaren Nr . 13 ff . Nachrichten - Abt . der 6. Kav. - Div. ) , . 14, 16 ;



Ulanen Nr . 8; Reserve - Ulanen Nr . 3; Jäger zu Pferde Nr . 3 ( stehe
auch Nachrichten - Abt , der 4. Kav . - Div . ) , 8, 13 ; Lawdw . - Kavallerie -
Reg . Nr , 91 ; 2. Landwehr - Eskadron des 17. Armeekorps (s, Land -
wehr - Kav . - Rea . Nx. 91) . Nachrichten - Abteilungen der 4. und
9, Kavallevie - Dipision ,

fteldartillerie : 3. Gavde - Regiment . Regiments Nr . 11, 23 ,
24 . . H. 34 , 3g (s. Fawflivgertruppe ) , bO, 51 , 75 , 81 , 98, 229 ; Reserve -
Regimenter Nr . 20 , 46, 69 , Abteilung Nr . 185 ,

Fußartillerie : Regimenter Nr . 2, 10, 11 15 ; Reserve - Regiment
Nr . 7. Fuhartilleric - Batteri - en Nr . 106 , 222 , 360 , 506 )

Pioniere ; III , Garde - Bataillon ; 1. Lairdwehr - Kompagni « des
GardekorpS . Regimenter Nr . 18, 19, 23 , 24, 25 , 29 ; Bataillone :
I . und II , Nr . 1, l . Nr . 2, l . und II . Nr . 3, I. und II . Nr . 4,
I . Nr . 5, II . Nr . 6, J. Nr . 7. II . Nr . 8, I. Nr . 9, II . Nr . 10,
II , und III . Nr . 16, II . Nr . 21 . I. Nr . 26, I . und II . Nr . 27 ; Ersatz -
Bataillone der Pionier - Gataillone Nr . 3, 6, 15. Pionier - Komp .
Nr . 237 ; Rcserve - Kompagnien Nr . 46, 52 , 77 , 35 ; 1. Landwehr -
Kompagnie des 16. Armeekorps . Minenwerfer - Bataillon Nr . 3;
Mimenwerfer - Kompagnien Nr . 30 , 33 , 239 , Rescrvc - Scheinwerfer -
zug Nr . 1.

Verkehrstruppen : Reserve - Eisenbahnbau - Kompagnie Nr . 25,
Feldfliegertruppe . Starkstrom - Abteilung der 20 . Jnfanterie - Di -
Vision .

Tvain : Feld - Proviantamt des 9. Armeekorps . Korps - Brücken -
train Nr . 2 des 1. Reservekorps . Divisions - Brückentrain Nr . 28 .
Reservs - Fuhrparkkolonne Nr . 60, Magazin - Fuhrparkkolonne Nr . 31
der 9. Armee .

Munitionskolonnen : Leichte Munitionskolonne der 4. Ka -
llallerte - Division . Artillevie - Divisions - Kolonne Nr . 3 des 18. und
( L) Nr . 9 des 21 . Armeekorps sowie Nr . 1 der 35. Neserve - Division .

Sa » » i >täts - Format » onen : Sanitäts - Kompagnie Nr . 1 des 1„
Nr . 1 des 5. , Nr . 3 des 8. und Nr . 2 des 15. Armeekorps ; Landwehr -
Sanitäts - Kompagnie Nr . 19 der 4. Landwehr - Division .

Mobile Etappen - Kommandanwven Nr . 1 1I und 2 VII der
7. Armee .

TruPpen - UebungSplatz Neu Hammer .
Wachtkommando Görlitz .
Bezirkskomnianldo I Braunschweig .
Kriegsbeklaidungsämter .

Die Aerlustliste Nr . 61 der Kaiserlichen Marine wird
veröffentlicht .

Die sächsische Verlustliste Nr . 241 bringt Verluste der In -
fanterie - Regimentcr Nr . l03 , 105 , 108 , 134 , 178 , 179 , 329 , 845 ,
351 , 354 , 374 ; Reserve - Jnfanterie - Regimenter Nr . 100 , 101 , 103 ,
106 , 241 ; Landweür - J n fa n tc rie - Regi men te r Nr . 100 , 350 ; Land -
sturm - Jnfanterie - Rogiment Nr . 19 ; Qandsturm - Jnfant « rie - Ba -
taillone : Bautzen ( XII . , 3) . Leipzig ( XIX . 4) ; Feld - Maschinen -
gewehr - Züge Nr , 71 , 190 ; Gardereiter ; Karabimer - Negiment
Ulanen Nr . 21 ; Husaren Nr . 19, 20 ; Neserve - Husaren ; Feld -
artillerie - Regiment Nr . 32 ; Reserve - Fcwartillerie - Regiment
Nr . 24 ; Landsturm - Feldarkillevie - Batteri « , 19. Armeekorps ;
Pionier - Bataillone Nr . 12, 22 ; Pionier - Kompagnien Nr . 115 , 192 ,
245 ; Reservc - Pionier - Kompagnien Nr . 63 , 54 ; 1. Ersatz - Piomer -
Kompagnie des Bataillons Nr . 12 ; Landsturm - Pionier - Kom -
pagn - ien : 2. ( XII - , 2) , 3. ( XIX . 3) ; Armee - Telegraphen - Abt . Nr . 3;
Res . - Fernfprech - Abt . Nr . 27 ; Fernspvech - Doppelzug Nr . 58 ;
Etappen - Fuhrpark - Kolonnen Nr . 1 und 5, 19. Armeekorps ;
Etappen - Pferdelazarett , 3. Armee ; Magazin - Fuhrpark - Kolonne
Nr . 229 ; Avmiernngs - Bataillone Nr . 23 , 85. ( Hierüber : Känigl .
Proutz . Jnf . - Rog. Nr . 345 , Ersatz - Bat . , Res . - Jnf . - Rcg . Nr . 37. )

Jugenüveranftaltungen .
Brttz - Vuckow . Treffpunkt der Arbeiterjugend am 1, Januar 1916 ,

abend » 8 Ufte pünktlich , Germaniapromenade , Ecke Chausseeltrahe , »u einer
Nachimanderung nach Michendorf . Am 2. Januar ist das Heim bei Becker ,
Chausseestr . 97, geöffnet .

Ge1<hästliche Mitteilungen .
Da » Kaufhaus Wilhelm Joseph , Schöneberg , Haupistr . 16Z, hat einen

uohen Jnventurausoerkaus vorbereitet , aus den die Kundschaft aufmerksam
j gemacht wird .

_

Arbeiter - Samariterbund . Kolonne Grog - Berlin . Lebr -
stunde baben nächste Woche : Abends 8>/ . Ubr : IV . und I. Abt . Montag ,
den Z. Januar in Lichtenberg , Scharnweberstrahe , Ecke Kronprinzcmtiatzc ,
im Nestamant . III . und VI. Abt . Freitag , den 7, Januar , in Schöncbeeg ,
Dorbergstr . 1l , im Restaurant Haendel . Vortrag von D. Stein . Nach dem
Vortrag Hebungen . _

Seiefkasten der Redaktion .
E. R. KZ. 1. Ja . das Gesetz datiert nicht erst feit Kriegsausbruch .

2. , 3. und 4 Ja . 6. Unter Vorlegung der Militärpapiere mutz der Antrag
au ! dem Polizeirevier gestellt werden . 6. Es müssen inSoeiomt 6 Dienst .
jähre nachgewiesen werden . � <£. Z. 1. Nach dem Fälligkeitstermin konnte
dg » Pfand verkaust werden , g. Nein . A. Z. 132 . Nein . — L V.
Sic müssen sich an das Volizeipräsidium wenden . � G. Z. 1911 . 79 .
Wenn Ihr Ehemann iür Ihren UrnerhaU zu >argen verpflichtet ist, haben
Sie Anspruch aus Unterstützung . Wenden Sie sich an die Steucrlasfc Jhirs
Bezirks . N! . G. 121 . Die Mutier muß bei der zuständigen Steuer «
lasse Antrag auf Unterstützung sür die Kinder stellen . — Ja —8 « . Tic
einmalige Zuwendung beträgt bis zu 240 M. 2. Die Rente würde jährlich
240 M. belrugen und mich über die Dauer des Kriege « hinaus gezahlt
werden . 3. Die Rente steht beiden zu. — K. B. Die Beschwerde ist an
den Regierungspräsidenten zu richten . — W. G. 1884 . Wenn Sie das
Schreiben unbeachtet lassen , tritt die vom Wirt angezeigte Mietssteigerung
ein . Sie müssen sich dem Wirt gegenüber allo erklären . Die Kündigung
Ihnen gegenüber ist rechisverbindlich . — K. L. 24 . Pankow . Nein .
— W. B. 1K. KriegSkinderspende deutscher Frauen , Privatkanzlei der
Frau Kronprinzessin in Potsdam . — 113 . Jnfantericdivifiou . Soweit
wir nnterrichtet sind , erhalten nur die dort stehenden Truppen Vcr .
pflegungszuschuß . — W. K. 39 . Am besten wenden Sie sich an die Lehr -
stellenvermittklungsstellc , Am Köllisilchen Park 3. Vielleicht auch an den
Mctallarbeiteroerband , Linienstr . 83�85 . — K. M. 100 . Die Frau ioll
es bei der Kommandantur versuchen , an der Schloßbrücke , gegenüber dem
Zeugbause . — SO . S . An die städtische Waisendeputalion , Alte Jakvbstr . 33 —3ö.
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ÜMy &WoKram
4 Qliiarpanlnkplken »

JUHL
259 GESCHÄFTE

] •. Neumann
800 Niederlagen

4 Hüte , Mützen . PelzwareTTV
Schoerr . Herrn . , Wtlmered . - St . 46.

Werter , E . ÄS

4 BlerbrauereL , WerbdaadtgTL

irüirellilzi
empkieblt

SuainatsBiere
ersten Range « !

Osw . Berliner
Ür- Berllner , heil und dunkel

ftinste Quatitätablere .

a] . Habels Brauer «
hell — Habelbi - By — dunkel .

MBnchSMr Brauhaus
Berlin und Oranienburg

innüt uianniRger Bleri

Weissbier , C. ßreithanpt ,
Pslf «sden «tr . 97 Tel. Kgit.
4 Elsen . Btalilw , Waffen , WerhiTL

Carl Jung , Stromstr 81.
R9UnuM>. tUtUler « t . i0b,X . B« Mt

■ Cacas , Schekoladc , CenNtüren M

SAROTTI
Kakao und Schokolade

preiswert
beliebt In jedem HanabtH .

Werdcr - Dreterl «, grainatawirTTta

i
Eartotahs - Hfii

Timner - EsslB
Bbarali erhiltllohl

Hrtseb

Inh . g
• Beck
Horm . Sarbach

Ckarlottenburr , Berlinerst . SS- SS
Fleisch - und Wurstwarenfalsrik
HrilIyGerid ( e,Feteraburgez9tr . Sl
Otto Kongel . Alte Jacobutr . 26.

KoBteckerstrafie 42.
Fleisefa . n Wnretfabr .

A. Möbcs Nchf .
Fleischwaren n. Wurstfabrik
Berlin N 24 Qranienburgerst , 4

xn ;' aal Zwang . Landsberg "
4 BfoTVereien

eeTSß

>

„ Schweizerhof " ,
Meierei und Müchkuranstalt .

Bmdoner Sto , II . 8 Tel . Q STOft.

Kaffa . . ftgrt� ? 5r

1, M Ä. ffiT
Filisisn and Niederlage «

in allen Stedtteilen

isukiBDl TtrUillune ksugiqsefle
Kaffee , Tee , Kakao
■ nd Schokolade ato .

Htmhurger Kaffse - Imparlgssckäfl
Emil Tengelmann

= S
[ Hfll

olanlalwaren
Frltx Hühner , Schliemannstr . 11.
FrMzItlditer . Matpleauetetr . U/nn
4 B. sif,ye ». ,Wollw . . THke7eg . >

Hesman . Hcyer , nelüf «IksmerSt tl .
4 » ehlhandlunaew b

Bcthke , Oeora ,
ItukSil », Hbestr. 13. Kaiser- frletr .
Str. 14, Wusritr . tSJ, Friedetin . II

Treptow, GrMi- g>r »ts 14.

Gaege,OttoCh,brärg . ,a '
F. Pffngmacher . Colennenstr . 48.

f . WJnWffÄÄ .
dHerpen - u . Kaabenweedlk

J . BaerÄnM�
FaJIlliEO . ÄÄn/tr
L9ike * 51 « » 9Cki , SeUtL - iUssfli

liahsisaeohHten »

ßellmraR , E. , nS�ÄÜ !

Nähmaschinen
LBden I » « Ken Stodttellea ,

4 Optiker . Wechanlkep b

Oral , Paul , Wereehtaeretr . 66.
Ssbabert , Carl , Hklln . Bergstr . li

4 watne , Llkgre , Fraditeätte ' V

XKwg « » ! S » U » Z
60 Filialen in «Ben Stadteilen .

m. lßiier &co .
« . SSOVarbufsM . 8r ; - B! rl ,

Semper ioem
enerknnnt bester BltterllkBr

4 Wereloheruiigaw »

„ Deutschland " Berlin
Arbelterverslchernng — Schtttien -
SterbekMscavcnitberE . stitOe 1.

Meierei -

C. Bolle

iefiinniiih5sb ;
Altester und grSester
Mllchwlrtschaftllcber

; Grossbetrieb = =

Q Wlrtsdiatteu . Etablissemrb

Bidtepetor
O. RehloM. rftrtt . l . r . rnsreiliinlnlalt

Alexanderpl . ,

Photogr . ftanarate

Rieb . Sdilofinlea .

>

MAIHrnrkt
so - Kottbuseratr . s.

. AIÜIcUll auch GelegenboitsM .
Photo - Jansen , Hauptati . 83.

4 Schrefcwarcw »
8. Ptochnow . ÄU» ITermucjir . «I

\l' R. il ,
'

, ".J' ' ,- ' J . Hr.agsiik,
d lllahledery " b

Frau A. Fizgel , Kolonialwaren .

4 Wartendoff " V
H. WagBerpt4iilä «Ul,fWi €i . - W«li4w



Dentaehes Theatcp .
Direktion ; Max Bernhardt .

8 Uhr : Der Slem von Bethlehem .
Nachm . 3 : Oer Stern von Bethlehem .
Sonntag : Oer Stern von Bethlehem .
Nachm . 3 • Oer Stern von Bethlehem .
Montag : Der Stern von Bethlehem .

Kamraerapicle .
8 Uhr : Dep Vater .
Nachm . 21/j Uhr ( kleine Preise ) ;

Wetterleachten .
Sonntag : » er Welbateofel .
Nachm . 21/ . (ki . Pr . ) : Wetterleuchten

Montag : Der Welbateofel .
Volkabtibne . Theater a. BOlowpl .
8 Uhr : Bas Mirakel .
Nachm . 3 Uhr (kl . Pr . ) : Hamlet .
Sonntag ; Das Mirakel .
Nachm . 3 Uhr ( kloine Preise ) :

Die deutschen Kleinstädter
Montag : WaJIenstein « Tod .

Dir . Meinhard - Bernauer ,

Theater i. d. Königgratzerstr .
71/, Uhr ; Maria Stuart .
3 Uhr ; Rausch .
Sonnt 71/. U. : G8tz v. Berlichlngen .
Nachm . 3 Uhr : Raasch .

Kortiodienhaus .
8 Uhr ; Die riitselhafte Frau .
3 Uhr : Extrablätter .
Sonnt 8 Uhr : Dfe rätselhafte Frau .

Berliner Theat .
8 Uhr : Wenn zwei Hochzeit machen .
3 Uhr : Wie einst im Mal .
Sonnt 8: Wenn zwei Hoohzeit machen .
3 Uhr : Wie einst im Mai .

MM der Freiea Mshineii
Sonnabend 1. Januar 1916 :

NachmtttagS 3 N kr :

Bollsbüdne , Theater am Bülowplatz :
Hamlet .

Deutsches Künstler - Thealer : Datterich .
Lessing - Theatcr : Baumeister Solnetz

Sonntag , 2. Januar 1916 :
Nachmittags 3 Uhr :

Bollebühne , Thealer am Bülowplatz :
Die deutschen Kleinstädter .

Deutsches Opernhaus : Die verlauste
Braut .

S chiller - Theater Charlottenburg : DaS
fölück im fflmtel .

Deutsches Künstler - Tbeater : Dottert :
Leistng . Theater : Baumeister Seine '

Abends 8 Uhr :
Deutsches Künstler - Theater : Montag

und Freitag : Die selige Exzellenz .
Abends 8' , . Uhr :

Volksbühne , Theater am Bülowplatz :
Montag u. Dienstag : WallenstemS

Tod .
Mittwoch und Donnerstag : Trau -

n' . ulus .

l�essinx ■ Tkeatei * .
Direktion : Victor Bnrnowsky .

7' / , D. : Kaiser nnd Galiläcp .
Nachm . 3 Uhr ; Baumeister SolneB
Sonntag . ' / , U. : Kaiser und Galiläer ,

Deutsches Künstler - Theater .
AUabendlxch 8 Uhr :

Die selige Exzollcnr, .

Theater für Sonnabend , den I . Januar .

Oeutscboa Opernhaus Charlottbg .
3 Uhr ; Figaros Hochzeit .
7 Uhr : Eohcngrin .
Friedrich - Wilkelmstädt . Tbeater .
3 Uhr : Der Adele Bauer .

b uhr : Der pfifllie Kadett .

Oebr . Kerrnfeüd . Tb . nt . r

s uhr Rosenblatt ' s Geheimtip
Kleines Theater .
31/, Uhr : Oer Raub der Sabinerinnen .
8 Uhr : Henriette Jacoby .
Komische » per

8 uhr : Juni mal man sein
EaHtspiclhans .
S' /i Uhr : Hie Manbenlcrche .
81/, Uhr : Alles aue Gefälligkeit .

Metropol - Theater
3 Uhr : Martha .

vi , v . , Die Kaiserin tKU
Montis Operetten - Theater

SV« ü. ; Hobelt tanzt Walzer

b uhr : Der Wettenbammler .

Residenz - Theater
8' / « Uhr : Die Prinzessin vom Nil.
SV« Uhr : Die Schdne vom Strand .

Schiller - Theater O.
3 Uhr : Maria Stuart .

8 uhr : Jungbrunnen .
Schlller - Th . Charlottenbg .
3 Uhr : Jugend .

s uhr : Zwei glückliche Tage .
Thalia Theater .
3 Uhr ; Kam ' rad Männe .
8 Uhr ; Drei Paar Sohnhe .

Theater am . \ ollondorfpl .

3' / » Uhr : Der Obersteiger .
8' / « Uhr : Immer feste druff 2

Theater des Westens
Heuto und morgen :

8 uhr : d. Fräulein ? . Amt
mit Guido Thielecher .

8' / « Uhr : Polenblat .

Trianon Theater .
i Uhr : Anna Eise .
8' / « Uhr : Verhnimlete Junggesellen .

Theater für Sonntag , 2 . Januar 1916 .

Deutsches Opernhaus , Charlottenb .
3 Uhr : Hie verkf . Rrunt .
7 Uhr : Tannhttnser .

Fricdrlch - Wllhelmstädt , Tbeater .
3 Uhr ; Her fldeie Bauer .
8 Ubr : Her piifflgo Kadett

( Donna Junita ) .

Gebr . Herrnfeld - Theater
8 uhr - Hosenblatts Geheimtip.
Kleines Theater .
SV. Uhr ; Dar Raub der Sabinerlnnen .
8 Uhr : Henriette Jacoby .

Komische Oper .
stV . Uhr : Gold gab Ich ( Br Elsen ,
8 Uhr : Jung muß man sein .

Enstsplelbans .
S1/. Uhr : Krieg Im Frieden .
8' / « Uhr i Alles aus Gefälligkeit .

Metropol - Theater .
3 Uhr : Martha .

7V, u ; Die Kaiserin (i�o ' . ' a).
Residenz Theater .
3V« Uhr : Die Sohßne vom Strand .
8' / , ühr : Die Prinzessin vom Nil. _

Montis Operetten - Theater
8' / « Uhr : Hoheit tanzt Walzer .

s uhr ; Der Weltenbummler .

Schiller - Theater O.
3 Uhr ; Maria Stuart

8 uhr : Alt-Heidelberg.
Schiller - T . Charlottenbg .
3 Uhr ; Das Glück Im Winkel .

8 Uhr : Ultimo .

Thalia - Theater .
3 Uhr : Kamrad Männe .
8 Uhr ; Drei Paar Schuhe .

Tbeater am Slollendorfpl ,
3V, Uhr : Der Obersteiger .
8' / « Uhr : Immer feste artrffl

Theater des Westens .
3' / « Uhr : Polenhlut .

s uhr : Das Früulein vom Amt,
mit Cluido Thielscher .

Trianon Theater .
i Uhr : Anna Liese ,
S' f . ü. i Verheiratete Junggesellen .

URANIA
Tanbenstr . 48/40 .

i Uhr ( halbe Preise ) ;
Her Isonzo und Oester¬

reichs Adriakflste .
8 Uhr

Im Kampfe um Konstantlnepel .
Sonntag 4 Uhr ( halbe Preise ) ;
Von den Karpathen bis

Brest - Ei towsk .
8 Uhr :

Im Kampfe um Konetantlnopel .

Am 1. nnd 2, Januar :
Je 2 Verstellung . , 3' / , u. 8 Uhr .

Nachmittags 1 Kind frei
In allen Vorstellungen ;

Das ungekürzte neue Luxun -
Programm

mit Treumann - Larsen .
Abends Sonntags - Preise .

1(0NZERTHAUS 200 • MARMORSAAL
im Zoologischen Garten

Eingang Adiarportal KurfDretendamm , gegenüber Wlohmannstr .

Heute , Neujahrstag , von 5 Uhr ab

Großes Militär - Konzert
yon der gesamten Kapelle des Ers . - Bat . des

Kaiser-Franz-Garde-Grenad. -Bagt. No. 2 in Uniform ,
flclles n . echtes Bier . Weinterrassen .

Eintritt 50 Pf . — Militär 10 Pf .

Ehrenkarten haben Gültigkeit .

KahrverbinduBg . naoh allen Stadtrichtung , m. folg . Linien :
Stadtb , ; Stat . Zoo . Hoohb . i Stat . Zoo u. Wittonbergplatz .
Elektr . Bahnen , Linien : 2, 8, 4, 8, 17, 33, 50, 54, 66, 67, 76,

�77, 78, 79, 80, 81, 93. 98, 133, A, O, G, L, 0, P, Q. R. T.

Rose - Theafer .
3 Uhr : Die Stunde kommt .

8 Uhr : Der Weg zum Glück .

Walkalla - Tkealer .
3 u. : Der Kaufmann von Venedig

8 Uhr : Lieb Vaterland .

TotAT - Td
Sadstr 58. Badsfr . 58.

Sonnabend , 1. Januar 1916, 8 Uhr :

Das Bild der Mutter .
Sonntag , 2. Januar 1916 , 8 Uhr :

Ein verlorenes Leben .
SluBeibcm an beiden Tagen :
N l el n ittogs - T oistrlinnilen .

Uiisen - Tkefiter .
Täglich 8. 15 Uhr , Sonntags und

Feiertags 8 Uhr :

Betteistudenten .

ÄÄ : DerHüttenbesitzer .
Sonntag , 2. Januar , 8 Uhr :

Der Glöckner von Notre - Dame .

Pössen - Theater
Linienstraße , a d. Priedrichstr .

Melonenbaum .
Posse mit Gesang ▼. Theo Haibon .

Meschugge ist Trumpf
Posse in 2 Akten v. Leonh . Haskel

mit
Leonh . Haskel u. Siegfried Beriseh .

JU Berliner Konzerthaus.
Mauerstr . 82 . Zimmerstr . 90/91 .

Heute Neujahr und morgen , den 2. Januar :

Gr . Fest - Konzert !
Berliner Konzerthaus - Orchester S�nz�fSw

Anfang 4 Uhr .

1�: 1

Die ungeheure

Anziehungskraft
des Neujahrs - Spielplimes - 1916

der P- T erklärt sich durch die auSgeieichneteu Darbietung ««

Nahira
Nn Drama . Regie May TXti, um ( lugen Sneg und

ULLA DU RIEUX
«urfürNendamm , «ollen » ortpiad . Friedrtch . Elte Tauben firadg

Weinbergiweg .

Auf der Alm , da gibi ' s ka Sünd
«i » urivüchftge « Lustlpiel mit

« EfßSIV PORTEN
Autfüvfttndamm , IMUnbMlptchs fifeietm *. Sie Im�cnfwafte
«lexanderpt , «orchpl . SBeinboglweg , »äsen beide, sjnier d. Lind, ».

Zievoluiions - Hochzeit
V« « grobe vrinn » mit Selly Nens«, und »gldemnr psilead ».

Schbneberg Haupillrahe , Reinickendorterftrabn

»»f allgen , einen »unlch ab TOotUng täglich im Ü. T Knrfllrlle ».
dämm nur vo» 5 - 7 Uhr lAevolullonchoch, »«. Die großen Abend.
Vorstellungen um 7 und 9 Uhr entdaiien da« obige neu, Programm

und bleiben von der Sondervorftellung gänzlich underiihn .

Heute und morgen » nkeng 3 , 9 , 7 , 9 Uhr .

e - s
t-j e

Harmonlam - Saal , Steglitzer Str . 35 |

Sonntag , d, 0. Januar 1916, abends 8 Uhr :
Klavier - Abend von

Margarete Gernth .
Bach , Goldberg - Variatianen usw -

Kart . M. 4, 3, 3, 1 b. Bote n. Book , A. Wertheim n. Abendk ,

Qewerksohaftshans
Am Neujahrstag . im groften Saal :

luruvereiu Jiebte " , VI. Lehrlings - Abteilung

W eihnachtsf eier .
Rumoristlsctie Vortrüge und Konzert des neuen Tonkünstler-Orchesters.

Ferner ! Artistische und turnerische Vorführungen
und die noch nie dagewesene , von zirka 80 Personen ausgesührte Pyramide .

Erässumig 5 Uhr . Ansang 6 Uhr .

In den Hochparterre - Sälen überall Konzert « nd erweiterter

Restaurationsbetrieb .

Sonntag , den » . Januar , im grohen Saal :

Hansel und Gretel .
MärchenstOper in 3 Alien von Humperdtnck .

Mitwirkende zirka 69 Personen .

Erster Akt : Daheim . I Hauptrollen :

Zweiter Akt - Im Walde . - nbinder - Kurt Steffens .

D. . ifebasÄPla ,
Eröffnung 5 Uhr . Anfang 6 Uhr .

In den Hochparterre - Sälen , wie am 1. Januar .

Während der Feiertage :

Großes Kälber- , Schweine- und Kammetrösteu.
500 Gänse kommen in den Feiertagen z. Berkauf a Portion 1,56 ,

außerdem große Partie Eisbeine und Pökelrinderbrüste .

Mittagskarte in den Feiertage « :

Sämiliche Iktiitatesseu der Jahreszeit zu bleiueu Preise».

- - - - - Beute 8 Uhr

Der

neue

Spielplan !
sowie

nur 3 Tage

verlängertes Gastspiel

Grete
Viesenthal .

Sonntag, 2. Januar,
nachmittags S1/ , Ehr ,

Vorstellung
Kleine Preise .

Kinder die Haitte .

TekHoc Adolf Vvpei I
>Telet : I . iHanw 7441 |

Ha » große

Neujahrs »
Programm !

{ Heute , den 1. Janaar ». [
morgen , den 2. Januar ,

täglich

2 tetellügen
| machm . kloine Preise I j

laÜMi Vorstellungen |
| das ungekürzte j

neue Programm ! )

jKanssn ' s
Seeloweni
Vorys Kol . - Gemälde [

Orift Chinesen - Truppe I
Flse Carell ,
Opernsängorin .

( Salerno , Weltmoisto
der Jongüerkunst .

Paetzold - Truppe ,
iKomisoh . RadfahrerJ
1 Karl Maxstadt , Alt - 1
( meist , d. Humoristen !

„Die Meisterg
| von Friedr . Singer , j

Walter Stelner .
Lorch

1 11 Ikarier zu Pferde .
11 Garcla ' » uner - 1

reicht © Sohatten -
künste .

Mllda Breiten ,
�Vortragskünstl . j

1 Anlang 8 Uhr . Bülett - 1
( verkauf an der Kassa sow .

A. Wertheimu , Invalidend .

Casino - Theater
Lothringer Str . 37. Tägl . 8 Uhr :

Vcn I Wen ! Mcn !

Was wachste im ?
Posse in 8 Auszügen von Hans Berg .
Dazu das erstkl . Spezialitätenprogr .
Am 1. u. 2. Jan . 1916, nachm . 4 Uhr :

Familie Scbnaae .

J . Baer

Ssdstr .üßprinz' i-All««
Herren - und Knaben -
Moden , Berufskleidung
Eieg . Palelots , Ulster .

Joppen i . jed . Preialag -
Gr. Stolllager z. eleg . MaBanfcrtlgung -
ggf - Billigste , feste Preise . - WW

ir <tts ! ißus <i )
Heute , Neujahrstag , und

morgen Sonntag
ST je » " MB®

gr . Vorstellangen
Nachmtttags
I Kind frei ,

weitere

_ __ halbe Preise .
In beid . Borstellnngen . auch naoh -
mittags ungekürzt , das neue groge

prulliisusststtungsstücii
Ein

tpi
!c I I
luch nach -

Winter -
marchen
Weihuachls -

spiel in 5 ittt .
V. PaulaBusch

nach d. Mysterien d. Mittelalters , u.
die neuen Spezialitäten ! u. a.

Londo E. Tllly Leiterbalance .
Bio geheimnisvolle Kugel .

Lilly Parelläs Dressurakt und die
übrigen Nummern .

Zum Schtul , der Schulferien
nochmals amMittwoch , 5. Januar :

311 Gr. VachnilttagM - Ol
ja Vorstellung s jg

DH ? " mit Wintermärchen . " �WS
1 Kind frei , weitere Halbe Preise .
Vnrverk . a. f. Nachm . tägl . ab >0 U.

Bcrlln - Oat , Sportplatz
in nächster Nähe des Ringbahnhofs

Stralau - Rummelsburg .
Heute , Sonnabend , d. I . Januar ,
u. morgen . Sonnlag , d. Sä. Jan . , je

2 2
»ach mittags 4 Uhr it. abends 8 Uhr

In beid . Borstellungen Vorsühr . all .

Rgübtiof - u. Elefantengruppen
sowie Austreten aller Knnstträste .
Zoolog . Tierpark ist geöpn . ab 16 Uhr
vorm . bis Ä Uhr nachm . Billige
AiitrittSPreise . - Kinder u. Militär

halbe Preis ».

BejebLdsIIsu - Ibsstek ' .
�tcttlacr SNugcr .

Zum Ichlud :

Dien Mi
Anfang

heute

?»/ - Uhr .

AämirAlspsIsst�
Els - Skrena

Heute zwei Vorstellungen
dos berühmten

Eis - Balletts .
Nachmittags kleine Preise .

Anlang 4 Uhr .

Abends ElnlaB V/2 Uhr ,

VorKtlgllehc Kttcbe .

Chausseostr . HO. C. Richter .
Heute , 4. NeujahrStag :

Paul Manthsy ' s
Lusllno Sänger

». Konzort .
Morg . , Somit . ,

2. Jan . 1916 :
Paul Manthoy ' s
Lustige Sänger

n. Militär -
Streich - Konz.

Anfang beä Konzerts 6 Uhr ,
. der Borstellung T Uhr .

Neues Jahr — Neues Glück !

Ziehung ll . u . 12 . Januar

A' Itonaer

Lotterie
7369 Gewinne im Gesamtbetr v. Mark

126000

i 60000
1 I 6000
Altonaer Lose zu 55 Mk .

Porto und Lille 25 Pfg , «in .

Ziehung 9, Februar

SchlesischeLotterie
3836 Gewinne im Gcaamtw. von Merk

60000
15000
10000

Schlesische Lose zu 1 Mk.
_ _ _ __ __ _ _ _ __ _ _ _ Porto und Liste 25 Pfga extr «.

5 Lose sortiert 10 . 25 Mark II Lose sortiert — 10 . 25 Mark

SP 1 Ältonucr d. 3 Mlttkede Usc - S . W

Berlin W. 56Lud . Müiler &C ? Werdenoher Markt 10



Gesundheit , Friede und frohes
Wiedersehen wünschen zum Jahres -
Wechsel all . Freunden u. Bekannten

Kgsl Kaiser und Frau ,
Wildcnbruchftrasze 86 .

J Allen werten Verbänden , Vcr - l [
einen sowie Freunden und Be-

. kannten wünscht ein gesundes
i Neujahr

Albert Bäron
wünscht Gästen , Verwandten und Be-
kannten zum »euer , Jahr stZSL
Gesundheit undSchweinebrateu .

Ein srästüiches neues Jahr wünschen 1
trotz schwerer Zeit allen ihren

und Tran .

Paul Obiglo,
Konzert - nnd Festa &le .

Koppenftraho a9 .

Spandau , BismarckstraßeK .
hmmmmmmmmm * *

! ' e -

« « » » » » « » » « « « » » » « « » « »
"ällfß ( fillfp lürs neueJabr wünscht

vintr all . verehrten Kunden

Wz' zede�sdMeliei ' . >StraBe 105

Der liebe

aus

Onlcel Ernst
Alt Treptow Ur. 8

wünscht seinen liehen Gästen u. allen
Bekannten im Felde und zu�Hause ein

ftoljks lleucs

Hriko Meier ,
der alte Rixdorser ,

am Treptower Park 37 ,

wünscht seinen lieben Gästen und

Freunden im Kriege und zu Hause

ein fröhliches neues Jahr !

Allen Gästen , Freunden und
Genossen wünsche ein gesundes

neues Jahr !
daheim und im Felde und

baldiges Wiedersehn !

Reinhold Schirmer,
Gastwirt ,

Ritterstrahe 115 .

Allen Gästen und Sportsrcunden die

LS ' , . ? ' neuen Jahr !
Ltto Hoffman » , Gastwirt ,

Neutölln , Tonau - , Ecke Fuidaitrastc .
Allen meinen werten Kunden so-

wie allen meinen Freunden und
Bekannten wünsche ich cm fröhliches

neues Jahr !
Franz Kurkowskh . Gastwirt .

Verlin - Lichtenberg , Psarrstratze 7s ,
Ecke Verbindungsweg .

Ein frohes

neues Jahr
wünscht allen Genossen , Be - !
kannten und Gästen

Fritz Drogge , Gastwirt , j
Diefonbachstr . 57. �52b�

Allen Freunden und Bekannten , ;
sowie meinen lieben Gästen zum
Jahreswechsel die herzlichsten Glück - !
wünsche .

Tranz SeiersdorJ , !
Littaucr Strastc 14 , Ecke

Gubener Straße .

HZEHOHSEv »
M? Allen Gästen ?
? und Freunden wünscht

| jröhiiches neues 3ahr
U Ceorg Lei ] . Gastwirt ,
� Berlin - Lichtenberg 0. 112, ,

Neue Bahnhofstraße No. 24, ,
W gegenüber der Knorrbremse . i

� Amt Alexander 1633. J

JEln gesonde « Veujahr , ■
wünscht allen Freunden und Be - .
kannten , auch denen , die im Felde

stehen , von ganzem Herzen
Familie Sax Faber ,

Stephanstraße 11.

Allen unseren lieben Gästen , Freunden und Bebannten

zum Jahreswechsel die herzlichsten Glückwünsche !

Oswald Wermuth und Frau
Schönhauser Allee 118a , Ecke Kopenhagener Str . I.

Pchmmi- ZIcklmd
jq « neuneit 40 %

Leipziger Straße 104 , I. Etage
_ gegenüber Welnhans Kempln » ki _

Bitte genau auf Hausnummer zu achten !

' üchST eeiiien Pelz waren
zu

iinige6nnorm
Engros - Preisen .

Extra « Rabatt
auf

o Herren -Gehpelze 40 0| o
30 "l « Damen- Pelzmäntel u. Pelerinen 300 | o
20 0lo Kragen und Mutten 20 0lo

Seltenes Angebot .
Eiflzeiverkaüt täglieh von 10-8 Öhr, Sonniags 12-2 Ohr.

Besichtigung ohne Kaufzwang erbeten .
Bestellungen auf Maßanfortigungen und Um¬

arbeitungen werden

jetzt wieder
zu baldiger lieferung angenommen .

Ol

Wallstr . 13

Die Verordnung des Oberkommandos in den Marken betreffend
Beschlagnahme und Höchstpreise für Wolfram und Chrom ist
am iö . Dezember d. Js . in Kraft getreten .

Die vollständige amtliche Bekanntmachung dieser Verordnung ist
in der „ Norddeutschen Allgemeinen Zeitung " am 13. d. Mls . e »
folgt .

Berlin , den 29 . Dezember 1912 .
Der Polizeipräsident .

Die Verordnung des Oberkommandos in den Marken betreffend
Beschlagnahme . Berwendung und Veräußerung von Bastfasern
sJnte . Flachs , Ramie , europäiichcr Hanf und iiberseeiicher Hanf ) und
von Erzeugnissen aus Bastfasern ist am 27 . Dezember
dieses Jahres in Kraft getreten .

Die vollständige amtliche Bekanntmachung dieser Verordnung
ist in der „ Norddeutschen Allgemeinen Zeiiung " vom 23 . d. Mis .
erfolgt .

Berlin , den 29 . Dezember 1916 .
Der Polizeipräsident .

Die Nachtragsverordnung des Oberkommandos in den Marken
vom 31. Dezember 1916 betreffend Bestandserbebung von treriichcn
und pflanzlichen Spinnstoffen und daraus bcrgcsiellien Web - , Wirk -
und Sirickgarnen tnii am 31. Dezember d. Js . in Kra ' l .

Die vollständige amtliche Beiann imackung dieser Verordnung er -

folgi heule in der ' „Norddeutichen Allgemeinen Zeitung " ' .
Berlin , den 31 . Dezember 1915 .

Der Polizeipräsident .

„Marmelade- Gnißlager "
Nettelbeckstr 18. A. Nollendf . 1436

bietet an : *
Frischobstmarmelade (a. reinen
Frücht , u. KristaLlz . Pfd . 0,45
Pflaumenmarmelade ( m. Apfel - u.
Birnenmark . Pfd 0,55 . t erk . in
einz . Eimern enth . ungaf . 25 Pfd .

SUo O' CcLa/t��w }

Suvtocsv • Sotkvvootl/ /15 SpJ,
tycwXtth/ —!3iÜlTVT «c4cA/ 15

i*. i. i /i 11. � .

Spezialsirma - Oardinenhaus Bernhard Schwartz

If str Gitarre . Laute ,
FUltCintt ) ! Mandoline , Zither
erteilt gewisscnbast

» « II , Stralsunder Str . 46.

ist der schönste Ausflugsort ?

� Immer noch Pichelswerder ,
�Heeritraste" beim Alte « FrvUNd .

Für Rheumatikkr und Nkrueulkidende.
Ein Trost für Kranke .

Herr B. Müller . Hannover , ichreibt u. a. : „ Ende Oktober lg 14
fing bei mir Rheumatismus in den Fünen an und verbreitete sich
nach und nach über Beine , Sinne und Rücken . Ich nahm ärztliche
Hllse in Aniprüch , aber vergebens . Was ich seitdem an Ouack -
iälberei verbrauchte , glaubt kein Mensch . Weibnachten las ich in
der Zeitung von Togal , und wie ich hoffte , brachte es mir
vollen Erfolg . Am dritten Tage sing mein Rheumatismus an .
im Körper zu wandern . Am vierten Tage waren meine Füg !
ichon vollständig frei von Schmerzen und so wurde es immer
besser . - Ebenso wie Herr Müller , bestästgen viele Hunderte die
>asche und sichere Wirkung des T o g a I bei Rheumatismus , Ischias ,
Hexenichuh , Gicht , Schmerzen in den Gelenken und Gliedern , bei
allen Arten von Nerven - u- d Kopsschmerzen und dergl Es
wird garantiert , dag es hilft und dag es unschädlich ist. Togal .
Tabletten sind zu billigem Preise in jeder Apotheke erhältlich .

iJeckss Wort 10 Pfennig .
Das fettgedruckte Wort 20 Ptg . ( zulässig 2 fettgedruckte
Worte ) . Stellengesuche und Schlafstellen - Anzeigen
5 Pfg . ; das erste Wort ( feftgedrHckt ) 10 Pfg . Worte

mit mehr als 15 Buchstaben zählen doppelt .
| Kleine Anzeigen

ANZEIGEN
für die nächste Nummer werden In den Annahme¬
stellen für Berlin bis I Uhr , für die Vororte bis
12 Uhr . In der ffaupt - Expeditlon , Lindenstrasse :i

bis 5 Uhr angenommen .

Verkäufe .

HalbumidnsfkPelzgarnsi tuten , extra .
billige erstklassige Stunksstoias , Fuchs -
stolas . Opossumskunkie . FuchSgarniturcn
Skunksmuffen . Ricsenanswahl spott -
billige Pelzneubeilen . Herrenanzüge ,
Hcrrcnulster , Herrenbolen , Winker »
Paletots , Burschenanzüge , Bauch .
anzöge . Spottbilliger Bettenoerkaus ,
Wäichevcrkaui , Gardwenverlauf .
Tcppichvcrlaus , Ubrenvcrllaus , Gold -
lachen . Grogberlins rillerbilligste
Einkaussguelle : Pfandleihhaus , Her -
mannvlatz 6. - '

Teppiche mit kleinem Fehler , lehr
billig . Gardinen , Portieren . Stepv »
decken, Tischdecken . Diwandecken . sehr
billig . Vor wärtsieier 5 Prozent
Rabatt . Teppichbaus Brünn , Hackeiche !
Mar » 4 ( Bahnhoi Börse ) . Sonntaas
geöffnet . 346/4 '

Leilihans Marinplah 58 » !
kamen Sie spottbillig von Kavalieren
wenig getragene iowic im Versatz ge>
weiene Jackett - , Nockanzüge , Ulster ,
Paletots . Serie 1 : 10 — 18. Serie II :
20 —30 Mark , grögteMeils aus Seide .
Gelegenheitsläuse in neuer Mag -
garderobc . enorm billig . Ricienposten
Kleider , Kostüme , Plüschmänkel , aus
Seide , jetzt nur 20 — 35 M. Große
Posten Pelzstolas in Skunks ,
Marder . Nerz , Füchsen , jetzt
nur 20 —75 Mark . Groge Aus »
wähl in Herren - Gehpelzcn , Gelegen -
heit in Damen - , Reise - , Wagenvelzen .
Extra - Angebot in Lombard gewesener
Teppiche , Gardinen , Portieren ,
Betten . Wäsche , Ubren , Brillanten ,
Goldwaren enorm billig nur Moritz -
platz 55 a I.

_
8k *

T elzgarnituren t Wegen vor¬
gerückter Jahreszeit zu Spottpreisen l
Skuntsstoias . Fuchsgarniturcn . Opos -
iumstolas . Muffen aller Art . Staunen -
erregend I Spottbillig ! Herren -
anzüge . Wiiilerulster . Allerbilliqster
Bettenvertaus . Aussteuerwäsche . Gar -
dmcnailswahi . Prachtteppiche . Uhren -
verlaus . Schmucksachen . Leihhaus
Warschauerstrage 7. 36K *

MonatSanzüge und Winter -
paleiots von 5 Mark iowie Hosen von
1,50 . Gcbrockaiizügc von 12,00 ,
Fracks von 2,50 , iowie für korpulente

f iguren . Neue Garderobe zu staunend
illigen Preiieu , aus Psandleiben ver -

fallcne Sachen kaust man am billigsten
bei Nag , Mrstackslrage 14. *

Zinkwasrhfässer . Zobsr . Sitz -
wannen , Badewannen . Waschköpse ,
Spezialiabril , Reichcnbergerstraße 47,
Leiern 5 Prozent . 4K *

Monatsanzüge , Winterpaletots ,
speziell Bauchanzüge ( Gehrockanzüge
verleihe an jedermann ) . Einzel -
oertauj zu Engrospreisen . Alexander .
straffe 28a , I.

_
153K *

Bronzcgaötronen , KaSzuglampen ,
Gaswandarme , KaSpendel . Gas -
kocher . Gelegenhestskäuse . Schröder ,

�ochftrage 43. 28K '

Teppirh - Tbonids . Oranienirr . 44
spottbillig iarbiehierbafle Teppiche ,
Gardinen . VorwärtSleiern 5 Prozent
Exlrarabatr . _ __

K10 *

Groffberlins Pelzleihhaus , Grüne «
waldsirage 72, Eisenacherecke . Riesen¬
auswahl hocheleganter , nagelneuer
Pelzgarniluren spottbillig I Skunks -
garnitur . Skunlsstolas . Stunks -
muffen . Fuchsgamituren . Fuchs -
muffen . OpofsumstoiaS . Opossum -
muffen . Verschiedene Pelzgarnituren
baibumlonst . 157K *

Scifertkanarten . lourenreiche ,
Rühi . Schöneberg , Lahnstrage 43.
parterre . _

Leihhaus Prinzenftrage 105
lause ! ! Sie von Kavalieren wenig
getragene Jacke : ! - , Rockanzüge , Pale -
tots , gröglenteils ani Seide ge-
arbeitet . Gelegenbeitskäuse m neuer
Maggarderobe , Gold - , Silberwaren .
Höchste Beleihung aller Wertiacken . *

Vorjährige HerrenMer aus
seinsteii Magsloffen iL — 45 Marl ,
Paletots 14 - 38 , Anzüge 16 —38 ,
Beinkleider 4— 10, Jünglingsgarde¬
robe Deuliches Garderobenhaus ,
Groge Franksurterstrage 116 1. *

1,50 wöchentlich Schnelnäher lvor -
rückwärts ) , Famstienmaschine 60,00 ,
gebrauchte 20,00 . Kalisli , Chaussee -
( trage 80 , Groge Frankfurter
Straffe 144, Belle - Alliancestraffe 4,
Tauentzienslrage 5, Wstmersdorjer
Straffe 13t . Vertreter besuch. 22K *

Haarfärbemittel , waschecht , schön,
1,00 . Winterseldl , Steglitzerstratze 25.

Bettenverkauf ! Prachtvolle 8,75 ,
10�0 , 13. 50. Aussteuerbelten I 15,75 ,
17,50 . Daunenbetten I 22,50 . AuS -
steuerwäjche ipottbilligl Psandleibe
Krummestratze 47. 3 ZK*

Gelegenheitskauf . Verlause Par -
zelle billig . Knizel , MuhlSdors ( Ost-
bahn ) . _

566 *

Hartes Brennholz für Zimmer -
und Bratösen , trockene osenjertige
Stücke liesert frei Keller 10 Säcke
16,00 , 5 Säcke 8. 25. Anzündeholz
t Sack 1,40 . Sägewerk Heinrich
Scholz . Lobmühlenilrage 1/4 , Tele -
Phon Moritzplatz 781. 65b

Sargfabrik Stephanstraffe 55,
billigste Särge . - 152*

. Aäbel .

Möbel gegen soso tige Kasse lehr
preiswert zu verraujeu , Brunnen -
straffe 7 und Müllerslraffe 174. Sonn -
tag geöffnet von 12 — 2.

_
Möbel aller Art ani Kredit , be-

queme An - und Abzahlung . Möbel -
Lechner . Bpunnenstrage 7. Zweites
Keschäst Müllerstrage 174. Sonntag
von 12 —2 geöfine ! . 81K *

Möbel ! Für Brautleute günstigste
Gelegenbeit , sich Möbel anzuiibaffen .
Mit kleiner Anzablung ichon Stube
und Küche . An jedem Stück deutlicher
Preis . UebervorteUimg ausgeschlossen .
Bei Ärankheitsiällen , Arbeitslosigkeit
anerkannl Rücksicht . Möbetgejchäst
Goldstaub , Zosienersiraffe 38. Ecke
Gneffenaustraffe . 2S0tK '

Moebel - Bocbol , Moritzplatz 58.
Spezialität : Ein - und Zweizimmer -
einrichtnngen . Billigste Pi eise ! Stube
und Küche 288, — , 375, —. 495, — bis
1000, —. 2 Zimmer und Küche 51t, —,
635 . —, 713, —, 797, — bis 2000, -
Schlaizimmer 215, — , eichen 367, — .
Eichene Spei ezimmer 370, —, 489, —.
Englische Bettstelle mit Matratze 40, — .
Besichtigung nur im Fabrikgebäude
8 bis 8, Sonntag 12 bis 2. ZahIungS -
erleichternng . 3K '

Möbcl - Schnlz , Reichenberger -
straffe 5, Kottbusertor , liesert aner -
kann ! seit 37 Jahren reelle Ein -
richlungen moderner Aussührzng zu
äufferit billigen Preisen und gröffter
Auswahl sowie auch langjähriger
Garantie . lOSSf

Kriegshalber bildschöne
nungseinrichtung spottbillig . Rosen -
tbalerstraffe 57 , vorn III rechts .
( Gewerblich ) . Händler verbeten . *

lknübertroffen ! Entzückendes
eichen Speisezimmer , komplett 445, —.
reizende Schlaszimmer , dunkel -
mabagoni , tirschbaum , eichen , voll -
ständig lomplett 375, —, viele Einzel -
möbel , riesig billig . Besichtigung
lohnt . Möbelhaus Osten , Andreas -
straffe 30. 9üK

Musikinstrumente .

Gitarrezithern mit sünsundachtzig
Unierlegnoten 8,50 , Mandoline mit
Taiche 9,50 . Gitarren 9. 50, Sololaute ,
gut eingespielte Orchestergeige mit
Formelui 13, —, vertaust Ernst .
Oranienslraffe 166 III 48b '

Schnlergeige mii Zubehör 9,50 ,
Konzertgeige mit Et »! 20 . —. Künstler .
laute , Mandoline , Gitarre verlaust
Schachtschneider , Buckowerstr . 14 III .

PadrrSdsr .

Herrenrad 25, —, Damenräder
35, — , Rennmaschinen . Streese , An¬
dreasstrage 37. 109/1 *

kaui ? eZucke .

Zabngebisse , Bruwgold , Silber -
lachen , Plalinabiälle , diverle Alt -
metalle , höchitzablend Metallschmelze
Cohn . Brunncnstraffe 25 und Neu -
kölln . Berlnierstraffc 76. 93/1 *

Zabngediiie ! Bruhgold ! Silber -
lachen , Platinaabiällc . Quecksilber ,
Stanniolpavier , iämtliche Metalle
böchstzablend . Schmelze Cbriitioiiat ,
Kövenicker >rraffe 20 » ( gegennbei
Manteuffelstraffet . 74/4 *

Platinabfälle . Kr . bis6,50 . Zahn -
gebisse bis 72 . —, Kupjet , Messing ,
Nickel. Bierrobrleiiung , Scideldeckel ,
Flaschcnkapicin . Blei . Zink , Stanniol -
Papier . Zinn bis 3,50 . Geichirr -
zinn bis 3L0 . Aluminium . Queck -
silber bis 6. — . Goldsachcn , Silber «
lachen . Glübstrumpsaiche , böchstzablend .
Melallkontor Hollmannitrane 30 und
Kottbuserstraffe 1 ( Kottbuiertor )
Moritzplaff 12858 .

» latinobiölle bis 6,60 , Zabn -
gebisie bis 75. — , Eoldiachcn , Silber¬

lacken . Ctifdnlbcr , Kupier , Meising .
Stanniol Papier , Zinn bis 4, —,

Nickel , Aluminium . Blei , Zink , GIÜH-
strumpsasche , höckitzahlend . Edel -
meiall - Etnlau ' sbureau Weber -
straffe 31. ' Alexander 4243 . 98K *

Glülistrumpfafche taust Blümel ,
Augustilraffe 69. 254 / t '

Platin . I�oldlacken , silberiachen ,
Zahngebiffe , Stanniol 2. — , Queck .
( Uber, Glübstrumpiaiche kauit Biü -
mei . Auguststraffe 69. 234/2

Fahrradankauf . Linienstraffe 19.

�nterrictU .

Teilnehmer an einem englischen
Zirkel für Ansänger werden gesucht :
ebenso für Konverlationszirkel . Preis
monatlich 4 Mark ( 2 Stunden
wöchentlich ) . Privatstunden billig .
G. Swienty , Chorlollenburg . Stull -
gartervlatz 9. G aricnbauS Iv . K*

Erwachsenen
Schncllmethode , Monatspreis 3. —.
Klavierüben frei . Musikakademie
Oranicii straffe 63 /Moritzplatz ) . 108/19

Lauten - , Gesangsunterricht , Wol -
kotte . Steglitz , Fichtestraffe 10, Tele -
Phon 3684 . I65K *

„ Techntiche Gewerbeschule - , In -
Haber Divlominoenieur «Icklmachcr .
Maschinenbau - , Elektrotechnik «, Werk -
meisterichule , Fachichuie . Höhere Fach -
schule . Tageskurse , Abendkurse . AuS -
biidung zum Werkmeister , Techniker ,
Konstrukteur . Vorkenntnisse nicht er -
forderlich . Laboratorium . Unterricht
auch sür Damen . Sonderkurse für
Kriegsbeschädigte . Prospekte frei .
Friedrichstraffe 118. l62K *

Versckieclenes .

GcilindcS frohes Neujahr wünscht
allen Genoffen und Genoisinnen ,
Freunden und Bekannten , auch die
im Felde Slehenden nicht zu ver -
gessen . Ludwig Klccblati , ältester
Gastwirt LG, Taborstratze 22. 646

Patentanwalt Müller . Gitlchiner -
straffe 16 *

Kunststopferei Groffe Frankfurter -
straffe 67.

_
2399K »

Wer Stoff hat , fertige Anzug ,
16,00 . KaczynSli . Lichtenberger -
straffe 9. 109/16

Vermietungen .
Zimmer .

Kleines möbliertes Zimmer . 12,00 ,
vermietet Sasse , Brandenburgstr . 23.

Licttlskstellen .
Möblierte Schlafstelle Dresdener¬

straffe III , vorn I, Ausgang I, Land -
gras . 109/10

Tätige Beteiligung
mit größeren , Kaviiat an bestehender Fabrikafion gesucht , evcnt .
auch zur Neugründung und bietet sich tüchtigem

Werkmeister
günstige Gelegenheit zur Selbständigkeit mit Kaufmann . Offerten mit klarer
Angabe des Artikels usw. unter Ii . 2 , Erpedttion des » Vorwärts� .
Liiidcnstr . 3. 656

Arbeitsmarkt .

Stellenangebote .

Schlaffer aus Mililärarbelt der -
langt Ed. Puls , Tcmpelhos . 93K

Kordmamer aus GrogAcscklagcues
verlangt W. Menzel , Schönhauser
Allee 74.

_
53o *

Buchhalter , tückttge , geübte , mit
guter Handichrist , sofort gesucht .
Meldungen 1 —2 llbr mittags oder
7 —8 Uhr abends . A. Jandors u. Co. ,
Belle - Alliancestraffe 1/2. lOlK

Biichhalterinnen , tüchtige , geübte ,
nnt guter Handichrttt sofort gesucht - -
Melsungen t — 2 Uhr mittags oder
7 —8 Uhr abends . A. Jandors u. Co. ,
Belle - Alliancestraffe 1/2. lOIK

Matinorfräier . Stunde 80 Pf, ,
verlangt dauernd Mai teuffelstraffe 10.

10 - 12

Schlosser
und Dreher

für dauernde Arbeit ( Preffttabl )
gejuckt , hober Verdienst . Z96L

Seschokwerh ,
Mellen sn fter Militärbahn .

Neservekutscher
lrästig , satirkundig , stellt ein 45b *

" "

iOwiiZÄ *

selbständig arbeitend , bei Hohem
| Lohn f. besseres Jnstallations -

geschäft im Westen gesucht .
C. H. 7905 . Rudolf Mossa ,
Schiffbauer dämm 4. 109/6

GS9SSS » « S » « OS » S » « S « « » « » S » « OOOO « OSSS « « OOO

Rohrleger
von gröfferer EisenlonstrukvonSsabril Berlins gesucht . Offerten
zu richten unter r . lS an die Expedition dieser Zeitung .

Schlosser gesucht
sür gröff . auswärtige KriegSmontage ,
Unterkunst aus der Baustelle kosten -
frei , rranz ! Selffert & Co . ,
Aktiengei . , Berlin . KüpenickerStr . 154a .

Irhpi + prtM aui Leibchen , viel
AlOnlkUB [ iejem , Verlan zt David ,
Rüdersdorserstraffe 3.Geld k Geld ! sparen Sie , wenn

Sie im Leihhaus Roientbaler Tor ,
Linienstraffe 203/4 , Ecke Rojenthaler -
straffe , laufen . Im Versatz gewesene
Anzüge , Paletots , Ulster sowie neue
Mahgarderoben zu staunend billigen
Kriegspreiien . Silberne Uhren 3. — ,
goldene Damenubren 8. —, Gold -
waren , Brillanten , Fahrräder . Aus
Uhren dreijähriger Garantie ich ein.

. Eigene Wertilutt . Sonntag 12 — 2 * .

_ _ _ _ _ __ _ _ _ __ _ _

Lerantwortlichcr i/teöalteiit ; Aisred Wielevv . Neukölln . Für den Inseratenteil veramw - i Tb . Glocke . Berlin . Druck u. Verlag : Vorwart « Luchdruckerer u. Verlagsanftall Paul Singer & So , Berlin SW .

109/15

Guten Verdienst
erzielen Frauen und Männer durch
den Verlaus des „Berliner Tage -
hlaltS - für Berlin und die westlichen
Vororte gegen seilen Wochenlogn und
Prooifion . Metdung - n vormittags
( ouffer Sonnabend ) von 10— 11 Uhr
Schützenitr . 24/25 . _ 109/11



Nr. l . 33. . Jahrg . fit stki - illflfi . 1. Zaiumr 1916.

�us öer berliner /ltbeiterbewegung
im Jahre

SuiiZ . loimten wir an der Schwelle des neuen Jahres immer
aus eine , ' �ange Reihe van Ereignissen zurückblicken , die Zeugnis ab -

Isgie » t . ir die rührige Tätigkeit und die unaufhaltsam fort -
schreit «/ ?« Entwicklung der Arbeiterbewegung . Ein lvesentlich
anderes Bild bietst dagegen der Rückblick auf das jetzt vollendete
Jahr . ' Stand es doch von Anfang bis zu Ende unter der Herr -
schäft d>«s . Weltkrieges , der nickt nur die Bewegung der organi -
sierten Arbeiterschaft hemmt , sondern das ganze öffentliche Leben
in seht wm Bann hält . Zu nie geahnter Höhe stieg im Laufe des

Jahres die Summe derjenigen Arbeiter an , welche das

Werh . eug friedlichen Schaffens mit des rauhen Krieges zerstörender
WasS e vertauschen mutzten . Infolgedessen schmolzen die Mitglieder -
zahl ni der politischen und . gewerkschaftlichen Organisationen be -

dei� . nd . zmaimnen . Das allein mutzte schon eine Einschränkung in
deQ Tätigkeit der Arbeiterbewegung mit sich bringen , wenn sie
n ' « ht ohnehin schon seit

'
dem Ausbruch des Krieges durch

Kein Burgfrieden und den Belagerungszustand zum grotzen Teil

g.> l ; ermnt worden wäre . Doch die innere Krast unserer Bewegung
iif durch die Ungunst der Zeitverhaltnisse nicht geschwächt . Sie Kar

ff ' rUlr ihre Tätigkeit , soweit diese in öffentlich bemerkbaren Er -

«gniffen zum Ausdruck kommt , einschränken müssen . Deshalb
kann auch unser JahreSriickblick nur wenige bemerkenswerte Taten

festhalten .
Einen Gedenktag brachte uns gleich zu Ansang der Monat

Januar .
Am 2. konnte Genosse Stadlhage n das Jubiläum seiner

fünfundzwanzigjährigcn Tätigkeit als Berliner
Stadtverordneter feiern .

Am ?. war die erste gewerkschaftliche Aktion des Jahres zu ver¬
zeichnen . Eine Versammlung des A u S h i l f Spe r s o n a l S
der Grotzen Berliner Stratzenbabn , welches . gegen
Ende des vorigen Jabres Forderungen bei der Direktion eingereicht ,
aber eine unbefriedigende Antwort erhalten Halle , beauftragte die
Leitung des Transportarbeiter - Vcrbandes , in dieser Angelegen -
beit weitere Schritte zu tun . — Bald darauf folgten dann be -
dcutiame Versammlungen und Beschlüsse anderer Gewerkschaslen .

Am 12. nahm eine sehr stark besuchte Versammlung d c S
Verbandes der Bäcker und tilo nditoren Stellung zu
der Bundesratsverordnung , welche die Streckung des Mehls festsetzt
und die Racktarbeit in den Bäckereien verbietet . Die Versammlung
erklärte sich für die dauernde Beseitigung der
Nachtarbeit .

Am lt . bewilligte eine Versammlung der Gcwerk -
s ch a t t S kv m m i ss i o n 10 001 ) M. als Beitrag zur Beftel -
lung von Baugelände mit Kartoffeln zwecks Ver -
pachlitng an Reflektanten aus der Arbeiterschaft .

Am lö . nahmen die Kraftdroschkenführer Stellung
gegen die Absicht der Unlernchincr , den Lohn herabzusetzen .

Am Ii ), forderte das Personal der Hoch - und Unter -
g r u n d b a h n Aufbesserung der Löhne .

Am 19. fand die erste politische Veranstaltung des Jahres statt :
vier M i t g l i e d e r v c r s a in ur l u n g en im sechsten Wahl -
kreise mit der Tagesordnung : Das Selbstbestimmmtgsrecht der
Völker .

Am Lg- beschlossen die Schmiede , ihren Tarif -
vertrag zu kündigen , um im neuen Vertrage eine zeit -
gemätze Lohnaufbesserung zu erreichen .

Am 27. tagte eine Versammlung der Gewerk schaftS -
funktionäre , wo Legien einen Vortrag hielt über das Thema :
Warum müsse » die Gewcrkschaftsfmiktionäre sich am Partcileben be -
teiligen 'i

Am 30. nabm eine Versammlung des Sattler -
Verbandes Stellung zu dem vor dem EinigungSamt auf -
gestellten neuen Tarif für Militärarbeiten .

Februar .
Am 13. konnte Genosse Zubeil auf eine fünfundzwanzig -

jährige Tätigkeil als Berliner Stadtverordneter
zurückblicken .

Am 18. wurde Genossin Rosa Luxemburg plötzlich
verhaftet , uin die Gefängnisstrafe von einem Jahr anzutreten ,
zu der sie vor dem Kriege verurteilt worden war und wegen Krank -
heil Strafaufschub bis Ende März erhalten hatte .

Am 23. veranstaltete die Partei gemeinsam mit den GeWerk -
schaffen eiuo grotze Zahl von Volksversammlungen
mit der Tagesordnung : Unsere Ernährung in der KriegSzeit .
Gegenstand der Erörterung war die Elnführung der Brotkarte , die
Teuerung der Lebensmittel und die damalige Kartoffclknappheit .

Am 28. feierten die Parteigenossen des Wahl «
kreises Ni e d e r b a r n i in das Jubiläum ihres Reichs -
tags abgeordneten Stadthagen , der den Kreis seit dem
1. März 1890 vertritt .

März .
In den ersten Tagen des Monats nahm die S ch l i ch t u n g s -

kommission der Militärsch neider ihre Arbeiten aus .
Sie hält seitdem allwöchentlich Sitzungen ab . welche zahlreiche Klage »
wegen nichttartflicher Entlohnung im Sinne des Tarifs entschieden
haben .

Ani 9. st eilten die Wagen - und Karosserie -
arbe i ter einen Tarife nlwurf auf , nachdem sie den alten
Tarif gekündigt hatten .

i : Am 18. , dem Gedenktag der Märzkämpfe , wurden
die Gräber im Friedrichshain in gewohnter Welse geschmückt , jedoch
waren die Kranzspenden und der Beiuch der Grabstätte bei weitem

. nicht so zahlreich wie in früheren Jahren .
Am 23. b e s ch l o s s e n d i e S ch m i e d e , den von ihnen ge -

kündigten Tarif weiter be st ehen zulassen , weil sich die
Innung auf Verhandlungen über einen neuen Tarif nicht einlassen wollte .

Am 31 . b e s ch l o s s e n d i e W a g e n - u n d K a r o s s e r i e -
arbeiter , ohne Tarif zu arbeiten , weil die Unternehmer
über den von den Arbeitern beantragten Abschlutz eines neuen Tarifs
nicht verbandeln wollten .

. April .
r Am 13. wurde in einer Mitgliederversammlung des vierten

Wahlvereins das Thema : Die Hausfrauen und die
Lebensmittelpreise erörtert .

Am 17. forderte eine von drei Gärtnerorganisationen ver -
anstaitete Versammlung der P r i v a t g ä r t n e r die Ab -
slellutig verschiedener durch die Kriegsverhältnisse besonders drückend
gewogener Mitzstände in ihrem Arbeitsverhältnis .

Am 23 . sorderie eine Versammlung der Tabak -
arbeiter die Gewährung von Teuerungszulagen .

Am 28. hielt der Holzarbeiterverband eine grotze Versammlung
ab , wg - Richtlinien aufgestellt lourden zur Fürsorge für die

Kriegsbeschädigten , dergestalt , datz dieselben vor Aus -

beutung ihrer Notlage geschützt und nicht als Lohndrücker verwendet
werden .

In dcmi ' elbeu Sinne wurde diese Angelegenheit später noch in
vielen gewerkschaftlichen Versammlungen behandelt .

Mai .
Am 12� beging die G e w er k s ch a f t S k o m m i s si o n für

Berlin und Umgegend den Gedenklag ihres 26jährigcn
V c st e h e n s.

. . . . . .
.

Am 19. beschloß eine V e r s a m m l u n g der G c iv e r k -
sch a ftS v ertre ter ( freie . - Hirs st - Dünckersche und christliche Ge -
werkschaften soivie kaufmännische wfö Angestellrenverbände ) eine Ein -
aabe an die städtischen Behörden , worin Vorschläge für die
Organisierung der Kri , igsbeschädigtenfürsorge
gemacht werden .

Am 20 . wurde der Abschlutz eines Tarifvertrages für
die Z i g ar e t t c n ni a s ch iir e - ttfüh r e r bekanntgegeben .

Am 30. . wurde im 2. . Äoinntslnalwahlbezirk an Stelle des zum
Stadtrat ernannten Geiwssen Sal ' jenbach Genosse Jonas Stahl
als Stadtverordneter gewählt .

Jriui .
Am 22. besckästigte sich cue B er s a m n> l u n g der Ge -

werkffchastsver treter toi eder niit der Frage Kriegs -
beschädigten für sorge , dip zurzeit Gegenstand der Beratung
in den städtischen .Körperschaften War .

Gleichzeitig wurde das Atz. i koinmen in der Metall -
in dilstrie veröffentlicht , weZ ches zwischen den Arbeiter - imd
den Unlernchmerorganisationen ' < kbgefchloffen wurde zum Zweck einer
planmätzigen A r b e i t s b e s ch u n g für k r i e g S b e s ch ä d i g t e
Metallarbeiter .

Vereinbarnligeii dieser Arö ; wurden später noch in mehreren
anderen Berufen abgeschlossen .

Am 26 . wurde der „ Llxp # värtS� bis auf weiteres
verboten , nachdem er am Tage vorher einen Aufruf des
Parteivorstandes veröffentlicht ha ti , welcher auf die Kriegsverhältniffe
Bezug nahm .

Am 28 . begaiiu im Gewerkschaftshaufe der Vcrbandslag
der Metallarbeiter .

zun .
Am 3. erschien der „Vorw��ttS " wieder .
Wie im Vormonat so fori nten auch im Juli einc Reihe der

verschiedensten Berufe T e u e n N n g s z ul a g e n. Dies Vorgehe »
halte in den meisten Fällen Erf plg , der aber oft hinter den gestellten
Forderungen zuriickblieb :

Am 26. beschäftigte sich >jine Versammlung der Ge -
w e r k s ch a sts v e r t r e t c r i lit der Frage der Arbeitsvermitte -

lung für die zurückkehrenden 5�. * «gSteilnehlner . zu welchem Zweck die

Schaffung einer Zentralalisgleichstemc der Arbeits -
n a ch w e i s e in die Wege gele ltet ist .

' August.
Am 1. blickte der Tu r n b o c e i n Fichte auf ein 28 j ä h r i g e s

B e st e h e n zurück .
Am 6. betrauerten die Pa «teigenossen , besonders dff des vierten

Wahlkreises . den Tod eines , allen Genossen , des Stadtver -
ordneten Ludtvig Tolk�dors .

S tsttembcr .
Am 1. beschäftigte sich e' hie g r o tz e V c r s a in m l u n g der

Kranken kassenangestrkllten mit deren rechtlicher Stellung
auf Grund der Reichsversichci » ngsordnung .

Ani 9. hielt Genosse
'

Lauer in einer Versammlung des
Geincindearbeiter - Verbandes . einen allgemein inleressicrendon
Vortrag über die Gewerkschaften nach dem W e l l -
krie g e.

An, 14. feierte der . Arbiiitcr - Sängcrbund den Gedenk -

tag seines 28 jährigen Besteht vis .
An demselben Tage trat ipne Versammlung des Bäcker¬

verbandes für die dauernde Beseitigung der
Nachtarbeit ein . Weger . dieser Frage fand am folgenden Tage
eine Besprechung von Reltz t rungSvettretern mit Vertretern von
Bäckernieistern und Gesellen statt .

Am 19. besprach eine Koizserenz sozialdemokratischer
Gcmeindevertreter Wrotz - BerlinS Lebensmittelfragen
uitd die Arbeitsbeschaffung j ür die heimkehrenden Kriegsteilnehmer .

Oktober .

Am 6. beschloß . eitle A ! e r sa inm lung der Dachdecker ,
deni zurzeit besteheildeli , ato . p nicht tnit deui Zeiitralverbandc ver -
einbarten Tarifvertrag beizt ckreten . Taktische Gründe waren für den
Beschluß matzgebend .

. Am 8. wurde eine ' Konferenz von Vertreter » der
Gewerkschaften unlti Auge st eilten organi satioilen
der Provinz Brand » in bürg abgehalten . Sie beschasrigte
sich mit der KriegSbcschädü �ensürsorge und wandte sich dagegen , datz
die behördlichen . Stellen diV , Vertreter der Arbeitnehmer nicht für die
Berutsberatling der Kriegsbeschädigten heranziehen .

Am 23. wurde durch eine Versammlung der Mililärschucider
bekannt , datz der fast volle » �delc Abschlutz eines Tarifs für die
neuen Militärunit v r m e n mit den Berliner Arbeitgebern
durch Eingreifen des
worden war . weil der
zentrale Verhandlungen ra »ein wolle

Verschiedene Gewerkses saften wurden auch im Laufe des Monats
wieder durch dieBewcg » » ing für TcucrungSzll lagen in
Anspruch genommen .

- November .

Am 7. wurden in Bq flin , bald nachher in den Vorortgemeinden .
die Stadtverordnetjenwahlen im Zeichen des Burgfriedens
kampflos vollzogen , nach vem sich die Parteien durch gegenseitige
Vereinbarungen ihren Bq�tzstand an Mandaten gewährleistet halten .

Am 8. stellte eine Varsammlung der Gewerk ichastS -
Vertreter Groß - Berlins Richtlinien für die Berufsberatung
der Kriegsbeschädigten an ( .

Am 9. wurde durch bkufstellung von Forderungen eine Lohn -
bewegung in der l ' igarettentnduftrie eingeleitet .

Seit dem 11. hcrck�vl eine weitere Einschränkung
des V e r f a m m l u n a »S l e b e n s , veranlatzt durch die Bekannt -

machung des Oberbefehls Kiabers , wonach auch nichtöffentliche Ver -
sammlungen politischer I sereiiie sowie alle Versammlungen , in denen
öffenrliche Angelegenhei : > in erörtert werden , anmeldepflichtig sind .

Am 20. wurde von einer Militärschneiderversammlnng der von
den Unparteiischen alj pgebene Schiedsspruchs über den

Offizier » niformitarif abgelehnt . — Später wurden
erneute Verhandlungen , » » gebahnt .

Dezember .
Am 3. machte eina » Versammlung der Wäschezuschlieider Vor -

schlage für einevl Tarif für Militär Näharbeiten .
Am 6. bcschlotz ei p. e Versammlung der Gewerkschaftsvertreter

den Anschlutz der gewerkschaftlichen Arbeitsnach¬
weise an die Z a tfl ralausgleich stelle , deren Ausgabe
die Regelung der Arbeil Ivermittlung nach dem Kriege ist . Die Forde -
rungen , von deren Erj hllung die Gewerkschaften ihren Abschlutz ab -

hängig machten , waren ' inzwischen eriüllt worden .
Am 17. waren z<tz h n I a h r e seit der Gründung des

Verbandes fozilaldemokratischcr

Lhdheitgeberverbandeö einstweilen vereitelt
AZ beitgeberband diese Angelegenbeit durch

e die Lohnbewegung in
Inda « , nackdeni der Schieds
len tojito welcher die wesentliä

derZigaretten -
Schiedsspruch des EinigungS -

wesentlichsten Forderungen der

Wahlvereine
rotz - Berlins v» »»flössen .

Am 18. wurde
industrie bee
amtes angenomnien �
Arbeiter und Arbeiteij nnen erfüllt .

Am 22 . erschien i hie Bekanntmachung des OberbcfeblshaberS in
den Rlarten , welche der bisher häufig von Unternebmern auf
Militärbekleidung gei ibten Lohndrückerei ein Ende niacht , indem

Lobnvereinbarungen , welche gegen den Lobntarif des GardekorpS
verstoßen , unter Straf e gestellt werden . Dieie Angelegenheit verdient ,
bei einem Rückblick iiaf die Berliner Arbeiterbewegung erwähnt zu
werden , denn bei dller Achtung vor dem iozialen Verständnis der
bei dem Erlatz dh x Verordnung beteiligten Offiziere im Be -

lleiduiigsaim des Gardelorps mutz dock betont werden : Wir
ivürdcn cinc solche Verordnulig wohl nicht bekommen haben , wenn
sich nicht die Berliner Orlsverwaliung des Schneiderverbandes seit
Begiitii d,cs Krieges der Jnteresseil der auf Militärbekleidmig
beschäfligtril Arbeiter und Arbeiterinueii mit Umsicht und Energie
angenommen und die herrschendeil Mitzstände in daS Licht der
Oeffenttichkeit gerückt hätte . Deshalb kann die gegen wucherische
Ausbeutung von Arbeitskräften gccichlele Verordnung als eine
Frucht gewerischastlichcr Arbeit bezeichnet werden , die besonders für
Tauscnde von Heimarbeiter » ein werlvolles Neujghrsgefchenk dar -
stellt , für das sie der Organisation Dank schuldig sind .

Gerichtszeitung .
Deutsche Bereifflgung für Jntcrnati ' otlalcs Recht .

Tie Deutsche Bereiiiigüng für JuteriialionaleZ Recht hält ani
4. Januar eine Mitgliederversammlung ab . Dieser istciue Aeiidetiiitg
der �Satzungen unierbreirer . Die Deutsche Vereinigung nir Jnter »
nationales Recht steht in äutzerer Abhängigkell von det ljuoruarkmnl
Law �ssociatioiL Nach dein geltende » Statut kamt die Ausnohine
neuer Mitglieder ohne das Lxeoutiva Eouniuttoo mchl cisolgcn .
Diesem AbhäiigigkeirSztlstmid soll die Satzungsänderung , ein Ende

machen . Die , Vereinigung beliebt ouS Gelehrten und aus Prakltlern .
Sie hat als nächste und wichtigste ArbetlSanfgabe das Problem der

„Freiheit der Meere " ins Auge gefaßt .

Tic bcrliäugnisvollcn zehn Pfcnnigc .

Einen Riesemnogeil und einen unbegrenzten Hunger
muß der Angeklagte H a s e Winkel lraben , der gestern wegen
des Einbruchsdiebstahls vor der li . Strafkammer des Land -

gerickits 1 stand .
Eines Abends wurde der Kallfinann Laue durch einen Bck . nmi . n

davon benachrichtigt , datz in dem Laden seiner in der Ttoonistratze
belegenen Filiale cinc Türscheibe zertrümmert sei und anschrinrnd
ein Dieb dort seinen Bestich abstatte . Als Herr L. um , schleunigst
nach dem Geschäftslokal eilte , fand er den Angeklagten in , einer Ecke
kauernd bor . Häsewinkel gab bor Gericht zu , datz er aus Hunger
sich ctlvas aus de » Vorräten des Geschäfts aiigeetgnet habe , da cr seit
drei Tagen nichts gegessen gehabt habe . Nach seinen eigenen Angaben
will er auf der Stelle 4 Pfund Wurst aufgegessen und sick, an zwei
Flaschen Wein , zwei Flaschen Himbeersaft und einigen Eiern erlabt

haben . Diese phäb . ouienale Leistungsfähigkeit setzte das Gericht zwar
in berechtigtes Siäunen , erschien aber nicht unmöglich , zumal Herr
Laue als Zeuge bekundete , datz er nicht angeben töime , was geflobten
worden ; er bestätigte nur , datz er zwei leere Wein - und zwei leere

Himbeerflaschen vorgefunden babe . Die Lage des Angeklagten ver -

besserte sich dadurch wesentlich . Demi die Möglichkeit des blatzrn
Mundraubes war damit gegeben . Herr Laue zog nach dieser Richtung
hin den istrafantrag zurück . ES blieb nur die . für den Angeklagt " ' . !
verhängnisvolle Tatsache zurück , datz cr nach seinem eigenen Ge -

ständnis ans der Ladenkasse ein darin liegendes Z e h » p f e n n i g -

stück an sich genonkmen hatte . Ter Staatsanwalt beanireme

tvegen des Äkundraitbes die Einstellung des Verfahrens , im übrigen
aber wegen schweren Diebstahls 6 Monate Gefängnis . Das

Gericht verurteilte den schon vorbestraften Angeklagten zu 8 Mo -

n a l e n Gefängnis , amter . Anrechnung von 1 Monat Untre -

fuchungshaft . _ _ i

Eingegangene Druckschriften .
Von der „ stcucn Zeit " ist soeben das 14. Hcst vom l. Bund de ?

34. Jahrgangs erschienen . AuS dem Inhalt de « Heftes heben wir vertu » :
Eduard Laillant . Von K. K. — Mitteleuropa . Von K. Kiiutski, . — D e
Arbeiter und der Staat . Von EmilKlotb . — Arbeitslosetwerstchcrinig und
Kriegserwerbsloscmürsorgc . Von H. MntNUat . — . Literarische Rund ' chan :
Durch Velgien . Wanderungen eines Ingenieurs vor . dem Ki iege Von
Richard Wölbt . Paul Umbrcit , Fülijundzwanzig Jahre deutscher ' owwcrk -
ichasStbewegung . Von 8, Hugo Münsterberg , Grundzüge der Pnicholechnck .
Von Ernst Meyer . Dr . Käthe Asch, Die Lehre E Harles Fouriers . Von
(9. Eckstein . Kapitönleumant Helmut v. Mücke, Avcsha . Eiuil Ludwig ,
Die Fahrten der „ Emden " und der „Ayesha " . Von Hermann Wenden
Das Abc der Mutter . Von Dr . M. Traugott . Fmukjurt ä . M. Di i Frieto .
Hertz , Rasse und Kultur . Von K. KautSky . — ' Anzeigen : Jungvo ' . l -
Almanach 1Sl6 .

Rede zur Gründung de>r Deutschen Gesellschaft lülj . ge balle »
von Dr . Sols . 1 M. S. Fischer , Berlin , Biiloivsw . 90.

Lodz das gelobte Land . Roman von Reymont . 828 »eiten .
G. Müller , München .

Sibirien in Kultur und Wirtschaft . Von Pros . Kurt Wiedensetd .
' 2,20 M. A. Marcus u. E. Weber , Bonn .
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The Ti - nth abont the German Xatlon . Von ®. Stuart
guHerloit . 1,50 M. 3t. Oldeubourg , München .

Helden des Noten Kreuzes . Herausgegeben von G. d. I . E.
v. Woinovich u. Lbersll . A. Vcltze . 1,40 M. Mauz . Wien I.

Jutcrnatlonale Rundschau . Heft 10/11 . 1 M. Art . Institut Orell
�ügli . Zürich .

Zeiiiralvlatt für das deutsche Baugewerbe . Ostpreußen - Nummer .
50 Ps. Verlag Verlin W 9.

Tdc Juden im Kriege . Denkschrift des Jüdischen Sozialistischen Ar .
beitcrvcrbandes Poalc - Ziou an das Internationale Sozialistische Bureau
94 ' S. Verlag des Verbandes im Haag , Van Galenstraat 68.

Das tSutwicklungSgesei , der Geschichte . WeidnachtSgedanken von
Th. v. Wächter . 00 Pf . „Bibliothel sür sretcn Geistesaustausch " , Schorn -
dorf - Württemberg ) .

Was tut uns not ? Sozialpolitische Probleme der Zukunft . Von
M. Haardt . 1 M. F. Deuticke , Leipzig und Wien .

Trolle und Menschen . Erzählungen von Selms Lagerlbf . 3 M. ,
geb. 4. 50 M.

ttnkcre Bayern Anno Hjlö . 3. Teil . Von Lena Christ . 1 M. ,
geb. 1,25 M. A. Langen , München .

TnS Jahr der Büliiic . 4. Band 1914/15 . Von S. Jacobsohn .
3 M. , geb. i M. Ocstcrheld u. Ko. , Berlin IV. 15.

Georgien und der Weltkrieg . Von . . . 1,25 Fr . Orient - Verlag ,
Zürich , Vahnhosstr . 35. _
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Beachten Sie mdtim Schaufenster !

Inventur - Ausverkauf
Beginn : Montag , dtsn 3 . Januar 1916 .

Dameii - Behielduiis
Damen - Mäntel IWi
Astrachan - Mäntel S Ä80 - a . od ' ™F" " tä
Cnnr4 . Taclrax «latle und karierte Stoffe , kleidsame
apOn - jaCKen formen , früher M. 18 - , | elit 12 . 75
loolronlrlalrlop schwarz , marine u ( trün Kammitarn auf

jaCKenKiemer Seide , früher bis If 42. —, Jet « 26 . 50
Vlafrlawwrinlra la stelle , marine und schwarz
iviemerrocKe krüher m. 16. 50 . . . . . . . .jetzt 8 . 90

Kleiderröcke ' ". a. r! eM8 "' .0.f.f8: ' rühe .r Ve' ut i . Vo
Tnffal - Rfiieon reinseidene , In allen Karden , früher
i anet - Diusen m. 9. 50

.................

jetzt
BlUSen weisse Waschseide , früher U. 6. 75 . . . . .Jetzt
UHufan kariert n. gestreifte Biotte , früh . M, 6. 50.
Jölusen

........................

letzt 4 . 85

Flausch - Horsenrücke f�h . �" ,� 4 . 95

Flausch - tforscniachcn / . waVig . I1 1 . 95

Unterröcke .T.B.e.h: �1V*' *8° , . ' . rUh. " jetsfs . Vi
Unterröcke Trikot , mit Volant , früher bis 6. 95, Jetzt

Unterröcke Satln . mltgestr . Velant . früh . hls K. 6 75, jetzt

Kinderkleider ' . ' �"jewt11!. «

Kleider - u . Seidenstoffe

Blusen - u. MorgenrockstoHelruh ' w�iTOlefzfTsI 48 ?f .

Wollene Blusenstoffe . "jetzt VÄ 85
Reinwollene Blusenstoffe 145

Relnwoll . Kreppstoffe 1 . 95

LSdiwüScIiielerstölfeUs
In modernen Sommerfarben , grosse Breite . . Jetzt 1. 93 ,

Tisch - und Bettwäsche
Nie wieder kehrende �aufgelegen hell einzelner

Tischtücher 1. 75 , Mundtücher s st » » 95 pt .

Paradekissen mit Langette n Einsitzen . St 1. 95 1. 25 95 pf .
«US gutem D» nl « s , toIIo Breite und Länge 1 " VC

Bettlaken . . . * . . . . . . . . . . .*. . . stuck 2 5 « 2 . L5 U/S

- Besonders preiswertes Jfngebot •

Einzelne Deckbeitbezflge 9 Eft Einzelne Kissen IQ
atjgftstaubt . . . . 4e >55 3w75 vlbvW prlattu dam 95 75 9Ü Ff.

Ganz Aesondersi Kaffee - ll . Tischdecken oc
I . Preise ermässigt : J lo gU, waschb . Must . St. 1. 95 l . lö VU Pf.

Taschentücher elutelo und «agestaubt st 15 10 PL

Batisttücher alt gestickter Ecke . . . . .. . . . . .St 23 1 5 PL

Taschentücher mit bunten Kante » i . . . . I , 6t . 25 SO 15 PL

Sehr billig ! Reste Sehr billig !

llaiidtBcher , Wischtücher . Remdentnche , Waschstoffe ,

Schürzen - und Barchentstoffe , Bettzeug , Inlett .

Damen - wasche
Damen - Hemden Stickerei oder Msdelrap�en� ! Q5
Beinkleider Ä « ! .oaer.R8n. ,oro8 ' ml. , . LlSf450i . 96 1 . 65
hlaohtioolran herTorrageude Qualität , Stickerei - Frisur 1 OK
IXaCntjaCKen und Langette . . . . . .. . . 2 . 95 2 . 45 l . Oü
Ct . clröPa ! _ DK/- >lrQ eleg . u, solide A usführ . , hohe Stickerei . J QCStickerei - KOCke Volants . Banddurchzug 4. 7 5 3 . 50 ä . VU

Fenster - Korsetts fu ? ! ? ? �.D,i8h6.biL,i,i 1 . 45

Damen - Gummigürtel schwa � . . . . . .i . os 1 . 25

10 000 Meter reinw . Cheviots Ke. iüme18mar°ine
und schwarz , 90 cm und 130 cm, trüber bl�4 75 . Jetzt 2 . 90 ,

j Wolle , schöne
Farben , irüher bis 4. 73 . . . JetztMohaire - Jacquard Farben , btrriho?8liV

. . . » .. — . haltbare Ware
Lmdener Köper - Samraet \

1 . 45
2 . 45
1 . 75

[ 70 cm breit 3 . 50

Für Militärs va lUibblnden
Kopf Schützer § 0 Pf H ulswärmer

Ein Po . t . flamgm . tljSsrho >umT' ' n <,tw *s am- e .
einzelner UalUSli W< lt > li ( llS staubt . Taghcmden ,
Naehthemden , Beinkleider , Unlerlalllcn , weit unt . regui Wi rt

Fasson - Hemden J?n«iVeXs�uckS, . w,#Vom25»6 2 . 45

Damen - Nachthemden ro - ' m�Krä�nv�s d . � 3 . 95

Gr. Posten Kleider - u . Blusen - Seide 1
In Riatt ffestr . o karM letzte Neuheit . , früh bl « 8 50. Jetzt 1. 95 Jimw

Pelzwarea , Damenhflte

Astrachan - oder Krimmer - Muffen — jetzi 4 . 95
Seal - Plüsch - Schal 6. 75, Krimmer - Schal 3 . 45
Astrachan - Garnituren , Muff und Schal 8 . 75
Grosser Pelz - Schal Ud. nw»e"8. °. .,,.nd . !a.rb.' fe.m 8 . 95
Kinder - Fehwammen - Garnitur . . . . .imitiert 1 . 65
Rundhüte mit aparten Seidengarnituren 3 . 95

Handgenähte Velvet - Formen

. . . . . . . . . . . .

1 . 85

Reizend garnierte Kinderhüte 1 . 75

Damen - Trikot - Schlupf - EU inkielder . « c
in vielen Farben . . . . . .. . . . . . . .. . . t . 95 K. 45

Damen - Blusen - Schürzen . . . . . . . .» 1 . 25

Taillen - Tücher . . . . . . . . . . . .. . .« » » » 1 . 25

Prinzen - Kittel «n u�tauM . . 48 pl j

Pn". 0/ . Sflckürel - Reste AD u Einsätze H
05 50 25 I II Pf.

Enorm billig
Ein Posten

Woil - Dam . - Brustschützer � v - wÜ8' "". 8! 85 Pf.

Chiffon - u . Batist - Schals . . . . . . .» « » 85 pl

Spachtel - u. StickereikragealÄc��Va 75 pl

Läufer , Decken , Kissen gebaut 95 pl

Tülldecken «insem . . . . . . . .. . . . .. . . . .18 pl

Handtaschen Molr « u. Imlt . Leder . Jt . 75 1 . 2 « 95 PL

Damenstrümpfe baumwollene . . . .. . . . . .« 3 55 PL

Gardinen und Teppiche

Restbestfinde enorm billig !
Tüllbettdecken \ \ .UDd. WoTik 2 . 95

Tüllgarnituren 2 »lOgel , l Querbehang . . . 6 . 30 3 . 76 4 . 50

Steppdecken
groeee Ans wähl O 0 C Handarbeit O HZ

4 . 50 Ö . TÜ . . . . .9 . 50 O . /Ü

Ein srosser Posten Teppiche " • . Tftrjr
Gr. 180( 200 160( 210 200/300

Perser , Imitiert . . . . . . . . .6 . 25 10 . 75 19 . 50
Cobelln - Perser , imitiert . . . 10,50 18 . 75 24 . 75
Prima Tapestry . . . . . . . .12 . 50 18 . 75 31 . 50
Prima Velour . . . . . . . . .16 . 75 24 . 50 35 . 75

Ein Posten Plüschdecken .e?p.r!5.5t. 3 . 95
Ein Posten Diwandecken . . . . . . . « ? » » » v 3 . 95

» fkUW
\ M\ KtuAi Meli Joseph

Beachten Sie meine Schaufenster !

SCIlOHEBm

» ' - ' S -
. . .

Knaben- XftzUg

25 b\ s

29 dis

60

10

Rock - �ge.
.

�; ' vo0 6 [ A- an

M. Schulmeister "erhs <-
una

" • ater . p . , . . " ' " ' er
u' ° ' TP*l <>tots ' " ' r ' V' ster 25 - 7 ?

F' /ngS - i - . - ' ' • 27s0 hla .""Zs-Anzüz ,
Von 12 M.

bis 65 MBerlin SO , Dresd ( inerStr . 4
_ _ _ __ _ _ _ Hochbahnstation Kottbuger Tor .

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

_ _ _ _ _
'

_ _ __ _ _ _ _ _

' Verantwortlicher Redakteur : Alfred Wielepp , ReWllü . Kür ten 4n | ertUenteiI verantw . : TV. Glocke . Berlin . Druck ' ' r - Berlag : Borwärl » Buchdruckerei u. «erlagsänpaU Paul Singer & Co , Berlin SW ,
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